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1. WLatt.

Das Kmser̂Inlermew unü Sülows
Demi sstonsge such.

Die unselige Veröffentlichung des sensationellen
Kaiserinterviews hat nicht nur auf das Ausland eine
verhängnisvolle Wirkung ausgeübt , indem sie aufs
neue den Glauben an die Stetigkeit der deutschen Poli¬
tik zu erschüttern droht , sondern sie ist auch in bezug
auf die innere deutsche Politik nicht ohne Wirkung ge¬
blieben, wobei noch gar nicht seststeht, ob das abge¬
lehnte Demissionsgesuch des Reichskanzlers Fürsten
Bülow bereits die letzte Folge der Veröffentlichung
des Kaiserinterviews darstellt . Ist doch mit der in der
„Nordd . Allg . Zeitung " veröffentlichten Erklärung
nicht nur die schwache Hoffnung geschwunden, daß an
dem Interview wenigstens Einzelheiten dementier!
werden könnten, sondern die Erklärung des Reichs¬
kanzlers , daß er, wenn er den Artikel vorher gelesen
hätte , seine Veröffentlichung widerraten hätte , bedeutet
das offene Zugeständnis , wie verhäng¬
nisvoll  dieser verunglückte Versuch, .die deutsch-
englischen Beziehungen zu verbessern, — wahrlich ein
Versuch mit untauglichen Mitteln — gewirkt hat.

Aber die offiziöse Erklärung ist so wenig klar und
so lückenhaft,  daß sie notwendig einer „authen¬
tischen Interpretation" — um ein Bülow-
sches Wort zu gebrauchen — bedarf , die, wir in folgen¬
dem zu geben in der Lage sind. Die nach der Dar¬
stellung der „N. A. Z." nicht verständlichen Vorgänge
haben sich, wie man uns versichert, wie folgt abgespielt:
Der im „Daily Telegraph " veröffentlichte Artikel ent¬
hält die von einem englischen Privatmann , mit dem
der Kaiser in Verkehr stehst _ herrührende
Zusammenstellung von zu ganz verschiedenen Zeiten
und verschiedenen Personen gegenüber gefallenen
Äußerungen des Kaisers , die jener englische Politiker
zwecks Förderung der deutsch-englischen Beziehungen
zu veröffentlichen gedachte. Der um die Genehmigung
hierzu ersuchte Kaiser  sandte das Manuskript dem
Fürsten Bülow nach Norderney  mit einem , Be¬
gleitschreiben des Gesandten Freiherrn v. Jenisch,
der den Kaiser bekanntlich auf seinen Reifen, begleitet,
worin der Reichskanzler um eine Äußerung ersucht
wurde , ob der Veröffentlichung Bedenken entgegen¬
stünden. Fürst Bülow übergab also das umfangreiche,
in englischer Sprache geschriebene Manuskript , ohne
es selbst zu lesen, dem deutschen Gesandten im Haag,
Freiherrn v. Möller , der zurzeit den Dienst bei ihm
versah. Herr v. Möller wiederum schickte das Manu¬
skript, ebenfalls ohne  es gelesen zu haben, an das
Auswärtige Amt nach Berlin , und ersuchte um ein¬
gehende Prüfung und Berichterstattung . Im Aus¬
wärtigen Amt waren weder der Staatssekretär v.
Schön noch der Dezernent des Pressedepartements
anwesend, und derjenige Bamte , der mit der Prüfung
beauftragt wurde, und das Manuskript gelesen haben
will , fand — was schwer begreiflich wäre , wenn er das
Manuskript nicht nur gelesen, sondern verstanden
hätte — daß der Veröffentlichung nichts entgegenstehe.
Mit dieser Auskunft wanderte das Manuskript nach
Norderney zurück, wo es dem Reichskanzler von seinem
Vortragenden Rate,  der das Schriftstück eben¬
falls entweder nicht gelesen oder nicht verstanden hat,
zur Unterschrift vorgelegt wurde , und Fürst Bülow
unterschrieb , ebenfalls ohne von der
Sache Kenntnis zu nehmen,  die verhängnis¬
volle Entscheidung, daß gegen die Veröffentlichung
des Artikels keine Bedenken zu erheben seien. Als
der Reichskanzler dann aus den Zeitungen ( !)
den Inhalt des von ihm „gut geheißenen" Interviews
erfuhr und die unheilvolle Wirkung erkannte , die es
ausgeübt hatte , erstattete er sofort einen Bericht an
den Kaiser , worin er den Hergang der Dinge darlegte,
die volle Verantwortung für dies schwerwiegende Ver¬
sehen übernahm und dem Kaiser sein Portefeuille zur
Verfügung stellte- Der Kaiser lehnte jedoch das Ent¬
lassungsgesuch ebenso entschieden wie verbindlich ab,
indem er erklärte , daß von einem Rücktritt des Reichs¬
kanzlers keine Rede sein könne. Fürst Bülow betonte,
daß er nur im Amte bleiben könne, wenn er ermächtigt
würde , den Scickm„rlmlt amtlich zu veröffentlichen, um
so vor aller Welt die Verantwortung
nehmen und die „Grundlosigkeit " der gegen den Kaiser
erhobenen Angriffe darzutun . Damit erklärte sich der
Kaiser einverstanden , und in einer zweistündigen
Unterredung des Kaisers und Kanzlers am , Samstag
abend im Reichskanzlerpalais ist offenbar diese Ange¬
legenheit zwischen Kaiser und Kanzler endgültig er¬
ledigt  worden . , .

Soweit sie — das müssen wir hinzufügen — Kalfer
und Kanzler betriktt ! Für die Öffentlichkeit

und insonderheit für den am Mittwoch zusammen¬
tretenden Reichstag wird der Fall damit noch nicht
erledigt sein. Ist doch mit des Fürsten Bülow Flucht
in die Öffentlichkeit nicht die Tatsache  aus der
Welt geschasst, daß in der amtlichen Organi¬
sation  schwere Mängel bestehen, wenn politische
Handlunaen von so ungeheurer Tragweite infolge an¬
geblicher Geschäftsüberhäüfung auf der einen, infolge
Scheu vor Lektüre auf der anderen Seite und infolge
Unfähigkeit untergeordneter Instanzen in Unkenntnis
des verantwortlichen Leiters der deutschen Politik vor-
sichgehen können. Es ist selbstverständlich, daß tm
Reichstage ein den Reichskanzler mit aller Ent-
schieden !) eit  die Frage gerichtet werden wird,
welche Maßregeln  er getroffen hat oder zu
treffen wünscht, um zu verhüten , daß solche, das An¬
sehen und die Interessen des deutschen Reiches schwer
schädigenden Vorgänge sich wiederholen können, und
um zu vermeiden , daß Akte persönlicher, von dem der-
antwortlichen Staatsmann nicht gedeekter Politik er-
folgen. . , . .

Vor allen Dingen muß eins  gesagt werden.
Was hat sich nach der größtes Aufsehen erregenden Wer-
öffentlichung der „Norddeutschen Allg. Zeitung ' sach¬
lich — inhaltlich  an dem Kaiser-Interview ge¬
ändert ? Nichts, — aber auch gar nichts!  Die
„Norddeutsche Allg. Zeitung " behandelt ja nur die
formale  Frage der geschäftlichen  Erledigung,
die das Kaiser-Interview bei unseren zuständigen In¬
stanzen gefunden hat , — in einer Weise, wie sie k l a g-
licher ja nicht gedacht werden kann. Also so wird
bei uns im Reichskanzlerhause und im Auswärtigen
Amt „gearbeitet "? So werden Angelegenheiten be¬
handelt von denen jedes politische Kind weiß, daß ste
für die so außerordentlich belifaten deutsch-englischen
Beziehungen nicht allein , sondern überhaupt für die
Einschätzung unserer auswärtigen Politik ber allen
andern Mächten von der allergrößten , folgenschwersten
Tragweite sein werden ? Daß sie auch i n n e r p o l i -
tisch das Verhältnis zwischen dem Monarchen und
dem deutschen Volk auf das empfindlichste stören
müssen? — Es wird sehr, sehr langer Zeit bedürfen,
bis sich die im höchsten Grade unerfreu¬
lichen Eindrücke,  die eine solche Geschaftsgeba-
rung der „Regierenden " bei den „Regierten " erwecken
muß verwischt haben werden. And Fürst Bülow hat
an seinem Prestige eine Einbuße erlitten , die über¬
haupt nicht wieder gut zu machen ist.

Aber was nützt uns diese ganze Komodie einer
Kanzlerkrisis ? Was ändert sie an den Tatsachen des
Kaiser -Interviews ? Man wird vor allen Dingen
darauf zu sehen haben, daß ob der Erörterungen über
die formale Behandlung des Kaiser-Interviews — ob
der Monarch in diesem Fall „konstitutionell " gehandelt
hat oder nicht, — der Kernpunkt  nicht aus den
Augen verloren wird . Die Veröffentlichung der

Norddeutschen Allg. Zeitung soll dazu dienen, „un¬
gerechten Angriffen auf den Kaiser den Boden zu ent¬
ziehen". Wir möchten einmal sehen, inwiefern die
Ausführungen des offiziösen Blattes dazu  geeignet
sein sollten. Im Gegenteil , sie bestätigen  was
keiner glauben  mochte bisher : Der deutsche
Kaiser  hat während des Burenkrieges , bei dem fast
ganz Deutschland, nicht aus Gefühlsduselei für den
Schwächeren, sondern aus , s i t t I r che r ^ U o tz r-
zeugung  mit dem ganzen Herzen bei der Sache der
vergewaltigten niederdeutschen Stammesgenossen war,
selber einen „Kriegsplan " entworfen uiid buch seinen
Generalstab ausarbeiten lassen, gegen eben diese
Buren denen er nicht gar lange vorher durch einen
anderen Akt der kaiserlichen Gefühlspolitik — die
Krügerdepesche — Hoffnungen erweckt hatte , ohne
die der Verlauf des Konfliktes in Südafrika sich viel¬
leicht ganz anders gestaltet hätte . Und dieser Krregs-
plan — f, er  sich, abgesehen von den Gefühlen des deut¬
schen Volkes, doch sivohl mit der völkerrechtlich von
Deutschland bewahrten „Neutralität ", sehr wenig ver¬
trägt , — der wird denselben Engländern übersandt , die
während des Burenkrieges unsere schiffe beschlag¬
nahmt und überhaupt uns auf das schmablichstc behan¬
delt haben. Wir stehen hier vor einem Vorgänge , der
— um es kurz zu sagen — in ben weitesten Kreisen des
deutschen Volkes, und zwar nicht den schlechtesten, als
ein psychologisches Rätsel angesehen werden wird . Von
„ungerechten", „grundlosen " Angrissen kann der dieser
Sachlage nur ein Offiziosus sprechen.

Wie allgemein die schmerzlichen Eindrücke über das
Kaiserinterview sind, beweist nns auch eine Anzahl von
Zuschriften aus unserem Leserkreise, von denen wir
nachstehend eine wiedcrgeben: „Nach Ihrer gestrigen
telegraphischen, der „Nordd. Allg. Ztg." entnommenen
Mitteilung mutz,man ja die von einem englischen Be¬
richterstatter unserem Kaiser in den Mund gelegten
Äußerungen als in der Tat geschehen annehmen . >so
unglaublikü es auch klingt, daß der betreffende Artikel

dem Auswärtigen Amt Vorgelegen hat und von diesem
nicht beanstandet wurde , so unbegreiflich es auch ist, daß
der Reichskanzler selbst nach seinen doch schon gemachten
Erfahrungen diesen Artikel mit seinen von allerhöchster
Stelle ausgehenden Meinungsäußerungen nicht vorher
gelesen hat, so muß man es doch als tatsächlich hinnehmen.
Wir wollen ganz absehen von den augenblicklich gewiß

wenig opportunen Enthüllungen über das angeblich
geplante Borgehen Frankreichs und Rußlands im Ver¬
ein mit Deutschland gegen England , um dieses in den
Staub zu erniedrigen , wir wollen ganz absehen davon,
daß es sich doch keineswegs bei dem Verhältnis zwischen
England und Deutschland um die Person des deutschen
Kaisers in erster Linie handelt , wir wollen ferner ganz
davon absehen, daß der Verfasser der Krüger -Depesche
nachher einen Feldzugsplan gegen die Buren entwirft,
diesen an die Königin von England einsendet und dann
in jenem Artikel sagen läßt , Lord Roberts habe seinen
Kriegsplan in dieser Linie ansgeführt (ob mit oder ohne
Kenntnis des kaiserlichen Kriegsplanes ist nicht gesagt)
—Lord Roberts hat ja bereits eine nicht mitzzuverstehende
Erklärung hierzu gegeben —, wir wollen also ganz von
diesen Dingen absehen und nur auf den einen Punkt Hin¬
weisen, der der wichtigste ist, daß unser Kaiser gesagt
haben soll: „Die Majorität des deutschen
Volkes sei England feindlich g e s i n n t u n d
nur er und eine Minorität  s r e u n d l i ch,"

Ein englisches Blatt hat diese kaiserliche Äußerung
sofort richtig verwertet , indem es sagte: „Fa , dann hängt
ja der Frieden mit Deutschland nur von dem Kaiser ab,
und wenn er nicht mehr ist, haben wir den Krieg. Erg»
müssen wir geaen Deutschland rüsten ."

Wir sind zwar fest überzeugt , daß der betreffende
Engländer daö selbst nicht glaubt , aber wir können doch
nicht umhin , diese Äußerungen unseres Kaisers als
n i cht d e n T a t s a che n e n t sp r e che n d zu bezeichnen.

Gerade die Majorität  des deutschen Volkes ist
England freundlich gesinnt,  und nur eine
verschwindende Minorität kann die hirnverbrannte Idee
hegen, einen Krieg mit England herbeizuführen . Kein
nur halbwegs vernünftiger Mensch denkt in Deutschland
an so etwas . Das ist ja so klar , daß man gar nicht
darüber reden kann.

Dagegen aber ist es ebenso klar, daß die große
Mehrheit des deutschen Volkes daran denkt, daß es gerade
England ist, und namentlich seine jetzige  Regierung
unter König Eduard,  die einen Krieg mit Deutsch- ,
lanö herbeiführen oder Deutschland in einen Krieg mit
anderen Völkern verwickeln will, um diesen gefährlichen
und lästigen Konkurrenten auf d e m W e l t -
markt unschädlich  zu machen. Die Engländer
selbst, und namentlich die englische Regierung werden es
am besten wissen, ob es so ist oder nicht. ^ Es ist ja
geradezu lächerlich, wenn die Engländer den Spieß um¬
drehen wollen, und dieses ewige Liebeswerben um
Englands Freundschaft ist Deutschlands unwürdig,
da das deutsche Volk so wenig als die deutsche Regierung
feindliche Ansichten gegen England hat und England doch
unmöglich den friedlichen und ehrlichen Wettbewerb auf
dem Weltmarkt so auslegen darf.

$
hd. Berlin , 1. November. In der bereits gemeldeten

gestrigen Unterredung des Kaisers mit dem Fürsten
v. Bülow , welche 2 Stunden dauerte , zeigte sich der
Kaiser gegenüber dem verantwortlichen Leiter der
Staatsgeschäste so außerordentlich liebenswürdig , daß
kein Zweifel darüber obwalten kann, daß der gestrige
Zwischenfall in dem Verhältnis zwischen Kaiser und
Kanzler keinerlei Trübung  zurückgelassen hat.

vd . London, 2. November . Als B e r s a -s-s e r d e s
Interviews  wird nunmehr der bekannte Publizist
S i d n e y W h i t m a n genannt . Dieser erklärte jedoch
einem Mitarbeiter der „Daily Mail ", daß er nicht der
Verfasser des Interviews sei.

Ein deutsch-französischer Notenwechsel?
wb. Berlin , 2. November. Das „Berl . Tagebl .̂

registriert unter allem Vorbehalte das Gerücht, der
französische Botschafter Ca m b o n habe dem Answür-
tigen Amte eine Note überreicht , die den französi¬
schen S t a n ö p u n ki zu den in dem K a i s e r -
Interview  berührten d e u t s ch- f r a n z ös i s che n
Angelegenheiten darl egte.

Deutsche Pretzstimmen.
Die „Post " schreibt: Obwohl der Kaiser dem Ab.

schledsgesuch des Kanzlers keine Folge gegeben hat, muß
man doch mit einer K a n z l e r kr i sc rechnen. Es muß
unbedingt verlangt  werden , daß Einrichtungen
getroffen werden, durch welche volle Sicherheit gegen
Wiederholungen solcher beklagenswerter Vorgänge ge¬
schaffen wird.

Während die „K r c u z z e i t u n g" noch schweigt, bc--
tont die „Deutsche Tageszeitung"  den sehr
p e i n l i che n E i n druck der amtlichen Erklärung . Das
Blatt sagt u. a.: Der deutsche Kaiser hat es nicht nötig,
bei dem englischen Volke um aut Sette : ju Sitten
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uns UM seine G un st zu werben.  Der Rücktritt des
'Fürsten Bülow in diesem Augenblick würde nicht nur
bedenklich, sondern gefährlich gewesen sein. _ Daß das
Auswärtige Amt die Gefahr der Veröffentlichung des
„Daily Telegraph " nicht erkannt haben sollte, ist uns
unverständlich.  Wir glauben , daß die in Betracht
kommenden Beamten die Konsequenzen eines geradezu
'erstaunlichen Mangels an Fähigkeiten ziehen müssen.

In der „Täglichen Rundschau"  heißt es, das
offiziöse Aktenstück wird auf die Massen n i cht t r ö st l i ch
wirken , sondern sie entmutigen , ja fassungslos
machen darüber , daß so etwas bei uns möglich ist. Es
gilt jetzt, aus der bitteren Erfahrung die Lehre zu ziehen
und aus dem Unglück das Beste herauszuholen . Das
über fft und kann nur sein: die Erzwingung einer von
Persönlichen S t i m m u n g e n und Empfind¬
lichkeiten  n n b e i r r t e n,  verantwortlichen , ein¬
heitlichen, stillen und tapferen deutschen Politik.

Die „N at io n al - Z ei tu  n g" nennt die Ange¬
legenheit traurig und beklagenswert  und
wünscht, daß in Zukunft kaiserliche Privatpolitik und
deutsche Reichspolitik stets ein und dasselbe nicht bloß
bedeuten, sondern auch fein möge.

Besonders scharf schreibt die „G e r m a n i a", indem
sie u. a. ausführt : Die Autorität des Kanzlers ist so er¬
schüttert, daß er die Geschäfte schwerlich noch gedeihlich
'führen kann. Die heiß umworbene Freundschaft Eng¬
lands ist nicht erreicht worden , bei den anderen Mächten
ist das Vertrauen zu Deutschland schwer erschüttert. Wir
tragen keine Sehnsucht nach dem Sturze Bülows , aber
wir möchten einen Reichskanzler , der fähig ist, der deut¬
schen Politik nach innen und nach außen mehr
Stetigkeit  zu verschaffen und für sie das Vertrauen
der anderen Mächte zu gewinnen.

Die „Vossische Zeitung"  meint , es werde der
nötigen Vorsorge bedürfen , daß sich Irrungen und
Wirrungen , wie sie jetzt mit Recht Aufsehen und Befrem¬
den erregen , nicht wiederholen.

Im „Vorwärts"  heißt es u. a.: So folgt ans die
Tragödie des Zusammenbruches  unserer aus¬
wärtigen Politik das Satyrspiel des Bülowschen
Rettungsversuches . Eine energische Debatte im Reichs¬
tag, die die Verantwortlichkeit unbekümmert um kon¬
stitutionelle Fiktionen feststellt und deren Ausgang die
Erklärung bildete, daß Bülow nicht mehr  vor dem
Hause erscheinen kann, wäre nützlicher und führte rascher
zum Ziele , als neue gesetzliche Bestimmungen , wie sie
in der aufgeregten öffentlichen Meinung angeregt wor¬
den sind.

Die „S t a a t sv ü r g e r z e i tu n g" führt sehr zu¬
treffend aus : Dem monarchischen  Gefühl haben
diese Tage nur zu viel Abbruch  getan, ' das Ansehen
des Kanzlers ist erschüttert, daS Deutsche Reich hat un¬
endlich viel verloren : am meisten zu bedauern aber ist
das deutsche Volk, dessen patriotischer Opfermut gewiß
nicht verdiente , solchen Lohn zu erhalten.

Der „Berliner  B ö r s en  ku r i er " rechnet mit
dem baldigen Rücktritt des Fürsten Bülow , dessen
Stellung für fest nicht mehr angesehen werden könne.

Die „F r e i s i n n i g e Zeitung"  erwartet eine
gründliche weitere Aufklärung der Angelegenheit in den
nächsten Tagen . Mit dem Fürsten Bülow werde der
Reichstag alsbald ebenso wie mit den Herren vom Aus¬
wärtigen Amt ein ernstes Wort  sprechen.

Die „Berliner Vo lk  s z e i t u n g" schreibt: Das
Prestige der deutschen Politik , der deutschen Diplomatie,
schon seit langem brüchig und erschüttert, es ist durch die
amtliche Erklärung vollends vernichtet  worden . Und
je länger dieser Kanzler in der Lage bleibt , für verant¬
wortlich gehalten werden zu dürfen , um so schlimmer
für das Deutsche Reich!

Feuilleton.
AeslüLly-Theateu

Samstag,  den 31. Oktober : Uraufführung : „Der
uuncrstandeile Manu ". Komödie in 3 Akten von Ernst
v. W o l z o g e n . Spielleitung : Ernst B e r t r a m.

Ernst v. Wolzogen gehört zu unseren beliebtesten
Autoren , zu denen, die dem Volke wirklich etwas zu
sagen halben. Sein kernhaster Hnmor , seine lebendige
Darstellungsweise , seine reiche Phantasie , das sind nur
angenehme, dichterische Zutaten zur literarischen Be¬
tätigung einer sehr gesunden, 'demokratischen, echt
modernen Lebensauffassung. Er ist kein Unterhaltnngs-
Antor pour passer le temps, er ist ein Kämpfer, er ist
-ein — Knltursaktor . Diese seine Bedeutung ist ihm nicht
wegzunehmen . Das mag auch die Mehrzahl derer emp-
sunden haben, die am Samstag das Residenz-Theater
bis in den Orchesterraum füllten , um sein neues Stück
„Der unverstandene Mann " -anzuscheu. Hatte man doch
auch sein in letzter Saison an gleicher Stelle mit so
großem Beifall aufgenommenes Stück „Kolonialpolitik"
in bester Erinnerung . Wie er darin der vermorschten
Gesellschaft-gegenüber den energischen Tatmenschen auf
den Schild erhob, so wollte er auch in dieser neuen
Komödie der entschlossenen Tatkraft ein Denkmal setzen,
indem er einen rechten Kerl dem erbärmlichen Titel¬
helden gegenüberstellt, diesem 8oi-ciisant-Dichter Hans
Hieronymus Hugenbach. Dieser , der unverstandene
Mann , ist, so sehr er danach aussioht, keine Karikatur.
Drüse Art von Dichtern, die ihre Ideenarmut und Faul¬
heit mit Nietzischeschenund Ibsen -scheu Weisheiten ver¬
brämen und als mabklose, schaffensunfähige, nerven¬
kranke Gesellen immer nur auf die ,/Stimmung " zum
Schaffen warten -müssen, die meistens ausbleibt , kann
man in Berlin und München in Nachtcafßs übergenug
kennen lernen , -obens-o aber auch jene Sorte unverstän¬
digen Börsenmäcenatent 'Ums, welches aus Eitclkeits-
grünöen diese literarischen Sumpfpflanzen protegiert.
Das Milieu , das wirkliche  Milieu dieser Erschei¬
nungen ist es, in das uns Wok-zagen in seinem Stück
hineinführt . Da wimmert denn dieser ueuropaähische
Schwachkops umher , „unverstanden " von seiner reichen
Frau , die er sich einst ans sehr praktischen Gründen zn-
legte, unverstanden von seinem alten , komischen

Wresda. rncZ?
Die „Berliner Morgenpost"  sagt : Der

Reichstag kann ans Bülows unglaubliche Handlungs¬
weise nur eine würdige Antwort geben: die Verweige¬
rung des Gehalts  des Reichskanzlers bei der
Budgetdebatte . Mag er dann , wie es einst Bismarck an¬
drohte, zum Kadi gehen und sein Gehalt einklagen.

Die „Frankfurter Zeitung"  schreibt zu der
Veröffentlichung in der „Nordd. Allg. Zig ." : Die Sen¬
sation, welche die Veröffentlichung des bekannten
Artikels des „Daily Telegraph " hervorgernfen hatre,
erfährt durch die dadurch hervorgerufene Kanzlerkrisis
eine neue Steigerung . Es ist kaum je ein größerer
politischer Fehler gemacht, kaum je -die Situation so sehr
verkannt worden . Es ist die reinste Komödie der
Irrungen , über die man lachen könnte, wenn nur die
Sache selbst nicht so ernst wäre , so bedeutungsvoll für öre
Beziehungen Deutschlands zu den anderen Mächten.
Rein formell staatsrechtlich betrachtet ist diesmal viel¬
leicht korrekter als in vielen, früheren Füllen verfahren
worden , aber doch ist der kVerfassungsgruubsatz nicht
eingehalten worden . Ein Herrscher muß sich darein
finden , daß seine Stellung ihn zu größerer Zurückhaltung
und Vorsicht drängt als jeden Privatmann und daß er
nicht das Herz auf der Zunge tragen darf . Dazu sind die
politischen Wirkungen jeder nicht vorsichtig genug abge¬
gebenen Äußerung für das ganze Land zu schwer¬
wiegende.

Die offiziöse „C ö l n i s che Zeitung"  bezeichnet
die ganze Affäre als eine große Irrung,  deren
Folgen sehr nnersreulich seien, ist im übrigen aber der
Ansicht, die Aufklärung über -das Verhältnis des
Kaisers zum englischen Volke müsse schließlich bewirken,
daß alle, denen der Friede zwischen den beiden
Nationen am Herzen liegt, in geschlossener Phalanx
gegen die internationalen Brunnenvergifter und Stören¬
friede Front machen.

Die „C ö l n i s che V o l ks z e i t u n g" schreibt u. a.:
Die „Nordd. Allg. Ztg." versichert, Fürst Bülow habe den
Entwurf des Artikels nicht selbst gelesen! Wie soll man
ein solches Verhalten erklären ? Was hatte der Reichs¬
kanzler denn Wichtigeres zu tun ? Und warum über¬
nimmt er trotzdem die Verantwortung für das , was er
nicht getan hat , und erklärt , die ihm unterstellten
Ressorts und Beamten zu decken! Die Ntchtannahme
des. Entlassungsgesuchs schließt die Akten über diesen sen¬
sationellen Zwischenfall in keiner Weise,  weder nach
der Seite der inneren , noch nach der Seite der auswär¬
tigen Politik . Man steht im Augenblick vor psychologi¬
schen Rätseln , ebenso wie vor einer gänzlich unklaren
politischen Situation . Der deutsche Staatsbürger kann
angesichts dieser Dinge nur wieder beklommenen Herzens
ausrufen : Wirtschaft, Horatio!

Französische Pretzsümmerr.
Der „F i g a r o" führt ans , cs bedürfe der ganzen

Autorität -der „Nordd. Allg. Ztg .", um die phantastische
Geschichte dieses Interviews glaubhaft  zu machen.
Man müsse fidj besonders wundern über das zufällige
Zusammentreffen eines so impulsiven Herrschers, eines
befreundeten Engländers , der den englischen Charakter
so wenig kennt, und eines Kanzlers , der seine Ferien so
streng beobachtet, daß er nicht einmal die Korrespondenz
seines Herrn liest. Die Minister , Kammerherren,
Adjutanten und Sekretäre , die diese drei Hauptpersonen
der Komödie umgeben, haben zudem einen solchen
Respekt, daß sie sich jedes Verständnis und jede Initiative
ganz abgewöhnt haben. Und das alles passiert nicht in
einem Phantasiestaat , den französische Satiriker erfunden
hätten , sondern in den leitenden Kreisen eines großen
Volkes, wo man auf Ernst hält und wo man unsere
Frivolität verachtet.

Schwiegervater , der ihm in -seiner schnurrigen Art -sehr
unbequem wurde und der ihm entsprechend ans die
Nerven geht, unverstanden -auch von -dem prächtigen, aus
Afrika Heimgekehrten Vetter Schutztruppcnleutnaut
und „verstanden" nur von seiner Tochter Adda, die von
seinen übcröichterideen an -gosteckt wurde und ihn als
eine moderne Uberjungfrau vergöttert , verstanden auch
von der Frau Iduna Lilienthal , die er sich ihres Reich¬
tums wegen für alle Fälle warm hält . Diese Typen,
zusammengebracht in -der Stunde vor -der Uraufführung
des Dramas „Eleonore della Croce", an dem der Autor
zwanzig Jahre herumgeschasst, ergaben ein Bild von
dramatischer Lebendigkeit, schlagender Satire und köst¬
lichem Humor . Obgleich dem Publikum dies naturwahre
Milieu offenbar nicht vollkommen verständlich war , ging
es doch, angeregt und amüsiert , lebhaft mit, und reicher
Beifall und öfterer , stürmischer Hervorruf nach dem
ersten Akte ließen aus einen vollen Erfolg des
Dichters schließen, der u. a . in seinem „Lumpengesindel"
und seinen „Kindern der Exzellenz" ständige
Repertoirestücke schuf. Aber mit dem zweiten Arie
änderte sich leider das Bild , das Stück kriegte seinen
Knick, von dem es sich trotz mancher wirkungsvollen
Einzelheit nicht mehr vollkommen erholen konnte, und
so fielen die beiden letzten Akte des Dreiakters ab , be¬
gegneten -sogar einer ziemlich starken Opposition, nicht
zum wenigsten freilich von einem Teil des Publikums,
das sich durch die scheinbaren Karikaturen der Lilientha -l-
sprößlinge verletzt fühlte . In Wirklichkeit aber war
dieser nietzsche-auisch angehauchte, mit der Zunge an¬
stoßende Sekundaner Moritz Lilienthal , der, als alles
über den sich im Bett rekelnden Hans Hieronymus
Hugenbach hereinbricht , auch noch mit seinem Schwcstcr-
leben an der Hand als Ritter seiner Familie aus der
Bildfläche erscheint, um von -dem Mer -dichter die Ghren-
rettung der Familie durch Heirat der Mutter oder der
Schwester zu verlangen , eine geradezu köstliche, komische
Figur und ein Prototyp einer gewissen, krankhaften,
geistigen Überreife und körperlicher DÄadenze bei einem
Teil unserer höheren Schuljugend . Vielleicht, daß das
Stück in Städten , wo das Milieu des Stückes besser
bekannt ist wie hier , seiner Farbenechtheit wegen zu
einem Erfolge kommt. Dazu hätte der Dichter aber frei¬
lich noch einiges mitzutun . So gibt die Liebesszene im
zweiten Akte, wo der unheldische Titelheld sich über die
Angst um seine Premiere , der seine Angehörigen alle
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Die Äußerungen , die die Pariser Blätter über die
Berliner Demissions - Angelegenheit veröffentlichen,
lassen sich in zwei Gruppen teilen . Nach der einen , zu
der „Aurore " und „Gil Blas " gehören und der auch der
„Petit Parisien " sich ein wenig zuneigt , hat der Kanzler
sich als Sündenbock für den Kaiser  opfern
wollen und mit dieser Absicht zugleich den Zweck verfolgt,
seine Antwort im Reichstag vorzubereiten . Die andere
Gruppe , von der außer dem schon zitierten „Figaro"
noch der „Gaulois " genannt sei, nimmt die Erklärung
der „Nordd. Allg. Ztg ." vollinhaltlich an und knüpft daran
Äußerungen , die noch viel peinlicher sind als -die Er¬
örterungen über das impulsive Handeln des Kaisers.
Der „G a u lo i s" findet, daß die neue Version die Ver¬
antwortung des Kaisers einigermaßen verringere , dafür
aber den Kanzler  um so schwerer belaste. Er be¬
schuldigt den ersten Beamten des Reiches einer un¬
glaublichen Leichtfertigkeit . — Das
„I ournal"  sagt, Bülow habe erst nach mehreren Tagen
nach der Veröffentlichung des Interviews die Schwere
seines Irrtums erkannt . Jetzt bringe erEuropazurn
Lachen,  nachdem man es erst in Unruhe versetzt habe.
Aber es sei fraglich, ob Europa cs leicht vergessen könne.
— „(Eclair"  erinnert an -das erste Entlassungsgesuch
des Kanzlers vom Dezember 1907 und sagt, Bülow wolle
wenigstens mehr Respekt vor der Verfassung erkennen
lassen als sein Kaiser und Herr . — „D 6 bat s " und
„T e m p s" finden keine Entschuldigung  für den
Kanzler.

Der Eindruck in Londou.
hd. London, 2. November . Die hiesigen offiziellen

Kreise beurteilen das Rücktrittsgesuch Bülows
als eine natürliche Folge der Veröffentlichung des
Kaiserinterviews . Man ist lediglich darüber erstaunt,
daß der Reichskanzler sich bestimmen ließ, im Amte zn
bleiben.

Italienische Preßstimme «.
Die meisten italienischen Blätter begnügen sich da>

mit, über die Enthüllungen des „Daily Telegraph"
Preßstimmen aus Paris , London und Berlin zu bringen,
ohne eigene Kommentare Leizufügen : doch ihr Urteil
enthüllt sich in den Überschriften, wie „Unzeitgemäßes
Interview ", „Alle Welt verärgert ", „Politik Lohen¬
grins " u. dergl . Nur die frankophilen Zeitungen bringen
Leitartikel mit heftigen Angriffen auf den Kaiser, deren
Einzelheiten , da sie in Deutschland als Majestätsbe-
leiöigungen qualifiziert würden , nicht wiederzugeben
sind. Der „Pungolo Parlamentäre " von Neapel, der vor¬
gestern einen satirischen Leitartikel hatte, brachte gestern
einen neuen Artikel mit den Titeln : „Bankrott Bis¬
marcks, das Ansehen der Siege von 1870 vernichtet,
Moltke der Onkel von Moltke dem Neffen zertreten,
der Traum Bismarcks zn Ende als Farce ." Uber die
Mitteilung der „Nordd. Allg. Ztg .", die in politischen
Kreisen verblüfft , schweigen die Blätter noch.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Während des

-Diners für die Urheberschutztoufercnz wurde Staats¬
sekretär v. Schön von einem starken Unwohlsein
befallen , dessen Heilung drei bis vier Wochen bean¬
spruchen dürste . Herr v. Schön klagte seit längerer Zeit
über allzu große ü b e r l a stu u g mit Dienstgeischäften.

Der Herzog und die Herzogin Ernst Günther
von  Sch l e s w i g - H o l st e i n sind Sonntagmittag
von Brüssel nach Paris  abgereist . Der König von
Belgien gab ihnen zum Bahnhof das Geleit.

Wie der „Reichsanzciger " mittei-l-t, ist dem Direktor
Koch , Direktor der Deutschen -Bank , Kommerzienrat

beiwöhnen, daheim hinwoghrlst , indem er mit der Tochter
seiner Freundin Lilienthal , mit dem übermodernen
SchicksSlchen Esther, eine kleine Orgie feiert , lange nicht
genug -aus . Da die Wandlung im Wesen der Über-
jungfran Adda -zum modernen Tabweibe und ihre Hin¬
neigung zu dem wackeren Vetter Oberleutnant zu schnell
vor sich gehen, ließen sich diese Figuren vielleicht schon
in diesem Akte kräftiger durchziehen, zumal sie den sieg¬
reichen Gegensatz zu dem Hanpthelden abzugeben haben.
Da dieser nicht nur ein erbärmlicher Schwächling, son¬
dern auch ein berechnender Schuft ist, kommt ihm, nach¬
dem seine Komik erschöpft, auch kein dauerndes Interesse
mehr entgegen . Die etwas stark possenhaft wirkende
lange Bctts -zcnc im letzten Akte ermüdet , wie die LiebcS-
fzene mit -Esther. Vielleicht würde der Charakter schmack¬
hafter durch einen Zuschuß von kindischer Gutmütigkeit.
Doch, wie -gesagt, -eine stärkere Betonung des gesunden,
modernen Prinzips , das in dem Liebespaar gegeben ist,
und der Triumph dieses Prinzips über das erbärmliche
Übermenschentum wird mit der gründlichen Niederlage
des unverstandenen , von allen verlassenen Mannes am
Schlüsse zu einer befreienden , siegenden Schadenfreude
führen , und der Zweck dieser ganzen, zweifellos höchst
zeitgemäßen Satire , wäre erreicht: dem trefflichen ersten
Alte -aber würden sich zwei gleichwertige anreihen und
das Stück wäre seiner Wirkung sicher. Da die Ände¬
rungen ohne große Schwierigkeiten für einen so bühnen-
gewan-dten und hochbegabten Autor , wie Wolzogen ist,
-zu machen sind, werden sie -hoffentlich, schon znm Bosten
der guten Sache, für die hier gekämpft wird , -gemacht,
und aus 5er Chamade wird eine Fanfare . Immerhin,
selbst die Niederlage eines Vollöichters, eines echten
Wollers , ist noch hundertmal ehrenvoller als der äußer¬
liche Beifall , mit dem von einem hoch-verehrlichen
The-aterpiMrkmn irgend eine nichtssagende Ulkerei be¬
jubelt wird . -Das haben gewiß auch diejenigen empfun¬
den, die am Samstag der Opposition mit Beifall -ent-
gegentratcn . Das waren nicht nur persönliche Freunde
deS Dichters , sondern auch Gebildete , welche wußten,
daß Wol-zogen eine „Nummer " bedeutet, daß man ihm
recht viel zu verdanken hat.

Gespielt wurde sehr -wacker. Herr T a u tz gab den
Titelhelden -mit Hnmor , suchte -aber den Umstand, daß
der Held schon bald keine psychologische Steigerungs-
sähigkest mehr zeigte, durch Übertreibungen auszu-
glerchen, was der Sache nicht gerade zum Vorteil ge-
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Rudolf Koch, Besitzer der Herrschaft Bärenwalde im
Kreise Schlochau, der erbliche Adel verliehen worden.

* Eine Wahlrechtsdemonstrativn in Sachsen. Die
Wcchlrechtsdemonstralion der sozialdemokratischen Partei
in Dresden,  an der sich mehr als 30000 Personen
beteiligten , ist Sonntagvormittag von 11 Uhr ab ohne
Zwischenfall verlaufen . Der Zug defilierte vor der
Wohnung des Grafen Hohenthal in anderthalb Stunden
vorüber . Der Minister zeigte sich mehrfach am Fenster.
Im Zuge wurden zahlreiche Plakate gegen Las Wahl¬
recht getragen . Die Ordnung wurde nicht gestört. Auf
dem Radrennplatz wurde eine Ansprache gehalten, woraus
sich dann die Menge zerstreute.

Deutsche KsioMerr.
Zwei Pestfälle in Deutsch-Ost-Afrika . über die nach

Zeitungsmeldungen in Daressalam  angeblich
herrschende Pest erfahren wir von zuständiger Seite:
Der Pestausbruch beschränkt sich bisher auf zwei Fälle,
von denen einer tödlich  verlief . Seit dem 24. Oktober
sind Neuerkrankungen nicht mehr gemeldet worden,
Rattenpest ist nicht nachgewiesen. Es sind Maßnahmen
zur wirksamen Bekämpfung getroffen.

ArrsLmrd.
Tsterrekch-Uimürm

Kaiser Franz Joseph  traf Samstagnachmittag
um 8 Uhr von Budapest wieder in Wien ein. Dem
Kaiser wurden auf dem Wege vom Bahnhof bis Schön¬
brunn von den Spalier bildenden Vereinen und Schul¬
kindern sowie von dem zahlreich erschienenen Publikum
begeisterte Huldigungen üargebracht. — Beim Empfange
des Kaisers auf dem Bahnhof durch den Gemeinderat be¬
grüßte Bürgermeister Dr. Lueger in einer Ansprache den
Kaiser als Mehrer des Reichs, wobei er u. a. sagte: „Wir
alle sind für den Frieden , doch sind wir stets bereit, mit
Gut und Blut für die Ehre und die Integrität des
Reiches einzustehen." Der Kaiser dankte für den fest¬
lichen Empfang und drückte seine Freude darüber aus,
daß die Ausdehnung der Souveränität auf Bos¬
nien und die Herzegowina  den Beifall der
Wiener Bevölkerung gefunden habe. Der Kaiser sagte,
er hoffe, daß es gelingen werde, die Angelegenheit in
Ruhe und Frieden abzuwickeln.

Von unterrichteter Seite verlautet , Österreich werde
allf die B o y ko t t b e w eg u n g gegen österreichische
Waren in Belgrad mit einem Einfuhrverbot
fcribischen Fleisches  nach Österreich-Ungarn ant¬
worten.

Gegenüber der Meldung der Petersburger Korre¬
spondenten der „Times " und des „Figaro ", daß nach dem
Empfang des österreichisch-ungarischen Botschafters der
Zar endlich die Wahrheit über bas Ergebnis der
Begegnung von  B n chl a n erfahren werde, da doch
Graf Derchthold dieser Unterredung beigewohnt habe,
stellt die „Pol . Korrefp." fest, baß Berchtholö bei der Kon¬
ferenz der beiden Minister nicht zugegen war.

Die Session des finn ländischen Landtags
ist mit dem üblichen Zeremoniell in Helsingfors g e -
sch lo ss'en worden.

Der Präsident der Duma,  C h o m j a ko w, sandte
an den Präsidenten der s e r b i sche n S ku p s cht i n a
folgendes Telegramm : Ans Anlaß der neuesten Ereig¬
nisse tn der Slavenwelt , zur Zeit schwerer Prüfungen,
senden wir durch Sie allen Kameraden in der Skupschtina
und durch Ihre Vermittelung allen Absendern der Tele¬
gramme einen brüderlichen Gruß . Wir sind des festen

reichte. Sehr angemessen war Frl . Hammer  als
Adda und Frau Schenk als Frau Hugenbach, bieder --
männisch-kerntg ein Herr Birkholz  als Oberleutnant,
sehr lustig ein anderer Neuer Herr Schäfer  als Gym¬
nasiast Moritz , von schlagender Komik aber wieder Herr
Bertram,  der auch brav die Regie geführt , als
nüchterner Schwiegervater des Überdichters. Recht frisch
und entsprechend „stark entwickelt" spielte Fräulein
Schwar z köpf  die Berliner Demi-vierge, die Esther
Lilienthal . Anerkennung verdienen auch Frl . Por st
als Witwe Lilienthal , dieser Typus der von falscher
Kun-stschwärmerei angekränkelten Börsianerkreise , und
Frl . Krause  als schwerhörige, gutmütige Schwieger¬
mutter . Lost. v. 33.

Aus Kunst und Festen*
* Ein Lustspiel von Gogol . Man schreibt uns ans

Berlin:  Der große Erfolg von Nikolei Gogols un-
isteriblicher Komödie „Der Revisor " mag die Direktion
der Kammerspiele des Deutschen Theaters aus den Ge¬
danken gebracht Haben, die Wiederbelebung eines an¬
deren Lustspiels des russischen Dichters zu versuchen.
Doch diese „H e i r a t s g e s chi cht e", deren Erstaus¬
führung wir am Freitag erlebten , erscheint nur wie eine
mit unsicheren Strichen ausgeführte Skizze neben der
vollendet-plastischen Durchführung des Revisors : diese
„ganz ungewöhnliche Begebenheit " mit ihren grotesk-
alltäglichen Karikaturen wirkt harmlos und oberfläch¬
lich neben der tiefsinnigen Weltanschauung der genialen
Satire . Die Hauptwerke Gogols , der „Revisor" und
die „toten Seelen ", auf denen seine Größe beruht , sind
ganz originale Schöpfungen eines Genies , das seine
ganze Kraft der russischen Erde , der russischen Volksseele
entnahm . Das Lustspiel „Eine HeiratsMchichte " aber
ist nur ein Nebenwerk, in dem wohl Züge der Meister¬
schaft und des Gogolschen Geistes auflenchten, das aber
in feinem Grundcharakter zu viel von dem banalen Witz
und der saloppen Szenensnhrung des Durchschniits-
lnstspiels ausgenommen hat . Elemente , wie sie in Kotze-
bues .„Kleinstädtern " Gelächter erregen , harmlose
Ulkereien aus der Benedikschen Atmosphäre drücken den
Ton des Ganzen herab , und die ärmliche Handlung wird
allzu breit ausgedehnt , erschöpft sich in Wiederholungen.
Das Motiv der Heiratslustigen , die in den verschie-

Wresvadenes TKgb!-M»
Glaubens , daß eine friedliche Lösung  der inter¬
nationalen Fragen , Hie jetzt uns und die ganze slavtsche
Welt erregen , unserem teuren Slaventum am besten eine
sichere Zukunft verbürgt.

Anläßlich der Reform des M a r i n e m i n i st e -
rinms  wurden 14 Admirale aufgesordert , ihren Ab¬
isH i e ö einzureichen.

Die Festung Sweaborg  wurde in  Kriegs¬
zustand  versetzt und die Geschütze auf  Helsing¬
fors  gerichtet . Für die Zivilbehörden wird in der
Festung ein Raum vorbereitst . Wie verlautet, . werden
außerordentliche Maßnahmen durch die gleich nach
Landtagsschluß bevorstehende Veröffentlichung eines
gegen die Selbständigkeit Finnlands  ge¬
richteten Mas veranlaßt.

Krigrorr.
Die gesamte Handelswelt , namentlich die belgischen

Bierbrauereien und Vertreter der deutschen Brauereien
find in großer Aufregung und veranstalten lebhafte
Protest - Kundgebungen  gegen eine Maßnahme
des Generaldirektors der Brüsseler Weltausstellung 1910.
Dieser soll mit einer Londoner Firma ein Abkommen
getroffen Haben, wodurch dieser das Monopol  für den
gesamten Verbrauch an Speisen und Getränken tn der
Ausstellung gegen eine Summe von 1 280 000 Frank über¬
tragen worden sei. Durch diese Maßregel würden die
Brauereien , die Schankstellen errichten wollen, genötigt
sein, vorher eine Konzession  zu unerschwinglichen
Preisen von dieser englischen Firma zu erwerben.

Dp-mierr.
Die Königin von Spanien  sicht einem freu¬

digen Ereignis entgegen.
Lärche !.

Eine Meuterei.
Auf den Befehl, daß fünf Bataillone der 1. und 2.

Division , welche die I i l d i s b e s atz u n g bildete, nach
Dscheddah abgesandt werden sollen, meuterte  eine
Kompagnie. Die Soldaten verließen bewaffnet die
Kaserne Taschkischla in Pera , nahmen in der Nähe der
Kaserne Aufstellung und erklärten , daß sie nach Hause
wollten oder nur , wenn die ganze 2. Division nach den
Hebschas verlegt würden , mitgingen . Um die Meuterer zu
bezwingen, erhielt das von Saloniki eingetroffene
Schützenbataillon, das in derselben Kaserne untergebracht
ist, den Auftrag , mit Musik angeblich zum Exerzieren
auszurücken, in Wirklichkeit aber die Kompagnie zu um¬
zingeln . Während der Umzingelung begann die
meuternde Kompagnie zu schießen, das Schützenbataillon
erwiderte das Feuer , und es wurden ca. 1000 Schüsse ge¬
wechselt. Es blieben 9 Tote und 7 Verwundete ans dem
Platze. Nach der Umzingelung ergab sich die Kompagnie.
Sie wurde entwaffnet und interniert . Sensationelle
Darstellungen des Vorfalles und Angaben über große
Verluste sind unbegründet . — Die türkischen Blätter
melden dazu weiter , daß der Vorfall , der an und für sich
unbedeutend gewesen sei, nur mit Rücksicht darauf von
Wichtigkeit sei, daß in der 2. Division , die zur JilöisSe-
satznng gehört, durch verschiedene Gunstbezeigungen , die
auch noch fortdauern , eine gewisse Undisziplin  er¬
zeugt wurde , gegen welche die bewaffnete Gerechtigkeit
einen strengen Schlag geführt habe. Der Vorfall sei
zweifellos eine Folge des alten Regimes . — Anläßlich
der Meuterei  wurden der Großwesir und der
Kriegsminister  in das Jildispalais berufen . —
Das jungtürkische Komitee erließ eine Proklamation,
in der ausgeführt wird , daß solche Vorfälle eine Folge
des Mangels an Disziplin feien , der unter dem alten
Regime geherrscht habe. Die Zahl der Meuterer be¬
trug 86. Sie hatten drei Tote und drei Verwundete.

densten Charaktertypen sich so lächerlich wie möglich dar¬
stellen, von dem männlichen und dem weiblichen Heirats¬
vermittler , die ihre Klienten auf die Braut hetzen und
schließlich selbst die betrogenen Betrüger bleiben , ist nur
selten ins Ewig -Menschliche vertieft . Immerhin bricht,
wie es bei einem Dichter von Gogols Kraft nicht anders
Möglich ist, eine echte Leidenschaft, ein melancholischer
Humor hie und da durch den oberflächlichen Poffenton
hindurch. So ist die konsequente Charakteristik, die in
der Darstellung des Helden durchgeführt ist, eines echten
Poeten würdig . Dieser gutmütig -trottelhafte Hofrat,
der den ganzen Tag auf seinem Sofa liegt , feine lange
Pfeife schmaucht, und trüumr und denkt und sinnt, der
aber in seinem Hindämmern und Sinnieren völlig er¬
schlafft ist und vor jeder Verwirklichung seiner Wünsche,
vor jeder Tat zurückschreckt, er erscheint als ein Vorklang
jener großartigen Figur des Oblomow in Gontscharmvs
Rrman , die einer ganzen Epoche der Tatenlosigkeit den
Namen gab. Echt russisch ist dieser nicht so von der Blässe
des Gedankens als von der Macht der Faulheit ange¬
kränkelte Hekratskandldat , der sich mit Händen und
Füßen gegen die Vereinigung mit der Angebeteten
sträubt und sich, von dem Freunde in die Verlobung
hineingcstoßeu , noch im letzten Augenblick vor der er¬
sehnten Ehe durch einen gefahrvollen Sprung aus dem
Fenster rettet . Auch sonst ist das Komische menschlicher
Leidenschaft, das sich ja bei den ans Frelersfützen Dcchiu-
wandelnden besonders deutlich ansspricht , von einem
meisterhaften Beobachter realistisch geschaut und gestaltet.
Der persönlichste Ton Gogols , dieses plötzliche Um¬
schlagen des grellen Gelächters in verhaltenes Weinen,
kommt in der Szene des alten geckenhaften Seeoffiziers
zum Ausdruck, der sich in einem Austritt voll tollster
Lustigkeit seinen Korb holt und daun so ergreifend nur
sein verlorenes bißchen Glück jammert . Das ausge¬
zeichnete Lustspielensemble, das die Reinhardschcn
Bühnen besitzen, entfaltete sich bei der Aufführung in
ganzer Glorie und entfesselte Lachstürme bei diesem Ge-
mälöe menschlicher Albernheit , in die sich ein Gefühl
leiser Wehmut mischte. Br . P . L.

E . „Frühlings Erwachen" in Paris . Frank Wede -
kinds „Frühlings Erwachen " ist nun auch in
Paris  gegeben worden und hat bei seiner Erstauf-
führnng im DhsLtre des Aris mehr Erstaunen und Ver¬
wunderung als Begeisterung und Entzücken hervor-
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Nachrichten aus B r i s cht i n a zufolge _ erhielten
die Chefs der albanesischen Städte aus Konstantinopel
die Verständigung , sich kriegsbereit  zu halten.
Auch etwa 200 Albanesen, die in Belgrad als Ar¬
beiter das Brot verdienten , sind über Nacht verschwun¬
den. Sie kehrten ebenfalls auf einen Ruf in ihre
Heimat zurück.

Der „Standard " meldet aus Konstantinopel , daß
Bulgarien der Türkei eine Entschädigung  von
54 000 000 M . für den Verlust des Tributs von Qst-
rumelien  anbietet . Die türkische Regierung sei
geneigt , dieses Anerbieten anzunehmen.

Kreta.
Der türkische Gesandte in Athen, N a b i B e y,

machte der, hellenischen Regierung die vertrauliche Mit¬
teilung , die Pforte werde der Union Kretas  mit
Griechenland keine Hindernisse  bereiten.

Meperrriste SkaKterr.
Die Wahl Tafts gilt jetzt als vollständig gesichert.

Man wettet für seinen Erfolg mit 5 gegen 1.

Luftschiffe imft Aeroplune.
wb. Berlin , 2. November. Wie der „Lpkal-Anz."

meldet, wird gelegentlich des Jag da usenth-alt es in
Dona n e schi n g e n der Kaiser  zwischen Kam,12.
und 14. November in Manzell  den Zeppelinballon
besichtigen und an einem Aufstiege  t ei l-
n eIhm e n.

bä . Paris , 1. November. Aus Chartres  wird
gemeldet : Der Luftschiffer Bleriot  machte gestern
mit seinem Aeroplan eine Versuchsfahrt.  Nach¬
dem er 15 Kilometer zurüügelegt hatte , erlitt er einen
kleinen Motordefekt . Er nahm sofort eine Reparatur
vor und setzte dann die Fahrt bis Tury  fort.

wb . Le Mails , 31. Oktober . Wilbur ' Wright
führte vor einer aus der Heereskommission der De-
putierlenkammer zusammengesetzten Kommission einen
Flug aus , bei dem er bis in die noch nicht von ihm
erreichte Höhe von 50 Metern aufstieg . Ein zweiter,
in Begleitung des Deputierten Doumer  ausgeführ¬
ter Flug dauerte 10 Minuten 37 Sekunden . Wright
versuchte noch drei weitere Flüge , doch mißlangen
ihm diese Versuche.

wi>. Rom, 81. Oktober. Das lenkbare Militär-
luftschifs,  das mit Major Morls  und den Kapi¬
tänen C r o c c o und Ricaldonr  an Bord um 11 Uhr
18 Min . Vraccrano verließ , hat seine heutige Fahrt bis
Nom ausgedehnt . Er fuhr in 5er Höhe von 22 Meter
über den Militärübungsplatz hinweg, wobei man deut¬
lich das Geräusch der Schrauben vernahm . DaS Luft¬
schiff hatte eine Geschwindigkeit von etwa 86 Kilometer
in der Stunde . Über dem Kapitol wandte sich das Luft¬
schiff, fuhr von neuem über den Übungsplatz und kehrte
um 1 Uhr 38 Min . wohlbehalten nach Bracciano zurück.

Aus Ktadt mrd
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2, November.
Zum Oberbürgermeister -Jubiläum.

Die Feier der 28jährigen Amtstätigkeit unseres
Oberbürgermeisters Br . für . Karl v. I b e l l hat nun doch
noch nachträglich am Samstagabend im Herrenzimmer
des Kurhauses stattgefnnden, veranstaltet von den Mit¬
gliedern des Magistrats und des Staötverorönetenkollc-

gerufen . „Eine Art von dramatischem Liebigs Fleisch-
cxtraikt" nennt Felix Duquesnel im „Gaulois " dieses
„sentimentale Kaleidoskop bizarrer zusammengedrängter
Bilder ", und führt fort : „Ich fürchte, daß dies Ragout
die Magen unserer Pariser - kaum verführen wird , die
eine angenehmere Küche lieben ." Aber er findet doch
die Aufführung dieses Stückes vom kulturpsychologischen
Standpunkte aus höchst interessant . Zn einem ähnlichen
Resultat kommt Robert de Flers im „Figaro ", der
übrigens den Dichter konsequent Weöeking nennt.
„Dieses seltsame und ansgeartete Stück bleibt trotz seiner
sehr sichtbaren Mängel eine merkwürdige und beachtens¬
werte Leistung, selbst da , wo es nicht gefallen kann , läßt
es uns nicht gleichgültig : man ahnt immer die Absichten
eines eigentümlichen und machtvollen Geistes." In den
Zwischenakten wurden Kinderlieder von Schumann ge¬
spielt, in denen man musikalisch die Stimmung der
Bühnenbilder fortklingen lassen wollte. Die Szenerie
der Begräbnisszene war ganz dem berühmten Bilde
„Das Begräbnis von OrnanS " von Couvbet im Louvre
nachgeahmt. Die Kritiker erkennen die pädagogische Be¬
deutung und den moralischen Ernst des Werkes an , das
Schäden der Erziehung rücksichtslos aufdecke. Aber
dichterischer erscheint ihnen die BSHandluug solcher
Stoffe in dem antiken Idyll voll „Daphnis und Chloe"
oder auch bei Notiiseau.

Theater und Literatur.
Nach vierzehnjähriger Pause tritt Hermann Suder-

«uitn zum ersten Male wieder mit einer erzählenden
Dichtung vor seine Losergerneinde. Ein großangelegter
Roman ans ferner Feder wird im November bei Cotta
in Stuttgart erscheinen. Er führt den Titel : „DaS
hohe Lied"  und gewährt nach einer Mitteilung des
Verlags „fesselnde" Einblicke in ein modernes Mädchen-
unb Frauenlebeu , dessen ans- und abwärtsführendc
Wege bald mit überlegenem Humor , bald mit bitterem
Ernst geschildert werden".

Die Uraufführung von Li « » Hardts „Lnth er
a u f d e r W a r t Lrr r g" fand am Samstag im R i g a e r
Stadithcater einen schönen Erfolg.

Frank Wedekinds  neuestes Bühnenwerk , das
SittervgvmMde „M u s i k", erlebte am . Samstag iat
„Kleinen Theater " seine erste Berliner  Aufführung,
konnte aber nur einen Achtungserfolg erringen.
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gmms . Wie bekannt , war Ser Herr Overbürgermerster
am Tage seines Jubiläums (1. August) einer Feier aus
dem Wege gegangen und auswärts auf Urlaub . _Seinem
einfachen, schlichten Sinne entsprach es nicht, sich feiern
zu lassen. Wenn unser Kaiser bei einer Gelegenheit hier
seinerzeit auch non ihm als dem „prunklicbenden Ober¬
bürgermeister von Wiesbaden " gesprochen haben soll, so
kann sich Lies sicherlich nur ans die prunkvolle Aus¬
stattung unserer Stadt beziehen ; für sich und seine Person
ist Herr v. JLell jedenfalls nicht prunklicbend . Dement¬
sprechend trug der vorgestrige Abend auch mehr den
Charakter einer gemütlichen, ja familiären Feier — Lei
einfachem Mahl Und sinnigem Blumenschmuck. Der ein¬
zige Sprecher des Abends (auch ein Wunsch des Jubi¬
lars ), Herr Stadtverordncten -Borsteh cr Gcheimrat Br.
A. Pagenstecher,  hob in seiner bekannten schlichten,
zu Herzen dringenden Weise all das hervor , wt8 unter
der Mitwirkung und Amtstätigkeit unseres Oberbürger¬
meisters Hier entstanden ist: Eine lange Liste von An¬
lagen, Gebäuden und Einrichtungen im äußeren und
inneren Wevwaltungsdienst . Ein von den städtischen
Körperschaften gestiftetes Album  mit vorzüglichen An¬
sichten dieser Errungenschaften , dem Gefeierten über¬
reicht, machte demselben sichtlich viel Freude . In seiner
Dankesrede wies der Herr Oberbürgermeister ans eine
gewisse Ähnlichkeit hin zwischen Grabreden und Jubilar-
reden, bei beiden würde nur Gutes von dem zu Feiern¬
den geredet, wobei es im erste reu Fall doch am besten
sei, da der Betreffende all das Lob nicht mehr höre, was
über ihn ansgeschüttet würde . Zwei Punkte sind ans
der Dankesrede des Herrn Oberbürgermeisters noch her¬
vorzuheben : Einmal , daß er sich während seiner Amts¬
tätigkeit alle Mühe gegeben habe, Wiesbaden zu einer
einwandfreien , gesunden Stadt zu gestalten, und zwei¬
tens , daß er auch iBeiftreöt gewesen sei, den Aufenthalt und
das Wohnen hier so angenehm und wünschenswert als
möglich zu machen. Das Album werde chm eine liebe
Erinnerung sein. Daß das Verhältnis zwischen Magi¬
strat und Stadtverordneten ein vorzüglffhes und korrek¬
tes, daß zwischen städtischen Verwaltuwgsbeamten und
Bürgerschaft ebenso gute Beziehungen bestehen, konnte
der Herr Oberbürgermeister mit Recht konstatieren. —
Rur einen hat es tief gewurmt , daß keine weiteren Reden
zugelassen wurden . Er schüttelte sein blondes Locken¬
haupt, öffnete die Schleusen seiner Beredtstmkeit , die
sonst so leicht bei ihm versagen , und machte seinem ge¬
preßten Herzen durch recht gelungene Verse Luft. Es
war die Klage von zwei Hessen,  die an diesem Abend
nicht reden dursten.

Grnndsteinlegnng der Lntherkirche.
In der Mittagsstunde des gestrigen Sonntags , dem

Tage des evangelischen Reformationsfestes , wurde zu der
dem Manen des großen Reformators geweihten Luthcr-
ktrche der Grundstein in feierlicher Weise gelegt. Die
Baustelle war mst Fahnen und Girlanden geschmückt.
Bei dem Grundstein , der sich unmittelbar hinter dem
Altar befindet, mit einem Kreuz auf goldenem Grund
verziert ist und das Datum 1. 11. 1908 trägt , war ein
besonderer Raum hergerichtet, in dem sich mit den kirch¬
lichen Organen die Spitzen der Behörden versammelten.
Die Feier wurde mit der Beethovenschen Hymne „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre " eröffnet, wozu sich
unter der Direktion des Herrn K. H o f h e i n z mit dem
,Kirchengefangvereiu " und dem „Posaunenchor " von
hier der Kirchenchor von Biebrich und die Posaunen¬
chöre von da und Dotzheim in sreundnachbarlicher Weise
vereinigt Hatten. Gcneralsuperintendent B . Maurer
hielt eine Ansprache, der er das Wort , das
im 1. Corinther -Bries , 10. Vers des letzten
Kapitels verzeichnet ist, zugrunde legte. Er
gab dem Dank und der Freude Ausdruck, daß es nach
langem Mühen endlich gelungen , den Bau zu beginnen,
der Hoffentlich für viele Jahrhunderte unverrückt auf
diesem Stein stehen werde. Allmählich werde er empor¬
wachsen nach den Plänen eines weifen Baumeisters , be¬
währt schon durch manchen Kirchenbau, dem es gelingen
möge, dieses nun begonnene Werk glücklich zu vollenden.
Dem schönen Städtebilö werde eine neue Schönheit hin-
tzngesügt; so erwünscht dies auch sei, so sei das Äußere
doch nur Mittel zum Zweck, zu dem unsichtbaren Bau,
der von der Erde bis in den Himmel rage, und dessen
Bausteine lebendige Menschenseelen seien. Nachdem
ein Schüilerchor (Knaben und Mädchen) „Gottes Stadt
ist fest gegründet " gesungen, hielt Pfarrer L i e b e r , der
erste Pfarrer der neuen Luthergemeinde , die Weiherede.
Darin führte er u. a. aus , daß mit dem Namen Luthcr-
kirche nicht ein Mensch vergöttert werden solle, er solle
vielmehr Gott danken für das , was er der Welt durch
einen Menschen, durch Martin Luther , geschenkt habe;
er solle ein Bekenntnis sein, daß die evangelische Kirche
das Hohe Gut , das Gott ihr in der Reformation geschenkt
habe, wahren und davon nicht weichen wolle um keinen
Preis . Der Bau solle ein Bekenntnis sein vor aller Welt,
daß der Glaube sich nicht fürchte vor den: Unglauben.
Eine Stadt , die keine Kirchen mehr brauche und keine
Kirchen mehr baue, die grabe sich selbst den Quell der
Kraft ab. Redner schloß seine eindrucksvolle Rede mit
den Worten : „O Herr , hilf, v Herr , laß wohlgelingen,
schütze und schirme diesen Bau und die Bauleute vor Ge¬
fahr und Unglück, schütze und schirme unser deutsches
Vaterland und wahre ihm den Frieden , schütze und
schirme unsere Stadt und unsere evangelische Gemeinde
und gib, daß dieses Gotteshaus vollendet werde dir zur
Ehre , der Gemeinde und der Stadt zum Segen ." Dekan
Bickel brachte namens der Gesamtkirchengemeinde der
Luthergemeinde Grüße und Glückwünschedar und dankte
allen denen, die bisher in so freundlicher Weise dem Werk
ihre Anteilnahme bezeugten. Die erste Inschrift auf die¬
sem Grundstein solle das Wort Samuels sein: „Eben
Gzer", d. h.r „Bis hierher hat Gott geholfen und er wird
auch weiter Helsen". Redner erinnerte an die Grund¬
steinlegung der Bergkirche im April 1877 sowie der¬
jenigen der Ringkirche im Oktober 1894 und bezeichnete
dies als hochersreuliche Zeichen einer fortschreitenden ge¬
deihlichen Entwicklung deö kirchlichen Gemeindelebeus.
Pfarrer Hofmann  brachte hieraus die Grundstein¬

urkunde zur Verlesung , in der der Tag der Grundstein¬
legung angegeben und ferner erwähnt ist, daß die Kirche
von der evangelischen Gesamtkirchengemeinde für öte
Lutherki rche«gerneiride, die am 31. März 1908 gegründet,
erbaut wird , Professor der Architektur Putzer zu Darm¬
stadt die Pläne geliefert habe und in dessen Hand auch die
Bauleitung liege, der erste Spatenstich am 24. August
1908 vollzogen wurde. Die Urkunde schließt mit einem
Segenswunsche für den Bau und alle, die daran bauen.
Mit der Urkunde wurden in der Bleibüchsc, die Speng-
lermeister Rnweöel verlötete , die Pläne des Kirchen-
baues , die drei gestern hier erschienenen Zeitungen und
verschiedene Geldstücke von diesem Jahr mit einge¬
schlossen. Die üblichen HammersHläge vollzogen sodann
mit Segenswünschen Generalsuperintendent B . Mau¬
re  r , Konststor ialpr äsident Br . Ern st, Regierungsprä¬
sident Br . v. Meister,  Oberbürgermeister Br . vo n
Ibcl  l, RegimentsLommandeur der 80er Oberst v on
Conta,  Polizeipräsident v. Schenck,  Landgerichtsprü-
sident Mencke,  Dekan Bickel,  die Pfarrer Lieber,
H os m a n n, S chü h l e r und Vikar W i ss e l e r, Erster
Staatsanwalt H a g e n, Landeshauptmann Krekel,
mehrere Kirchenvorsteher, Gymnasialdirektor Br.
Schmi d t, der Baumeister Professor P ü tze r, der Bau¬
leiter Architekt W i e c z a r kow i e z und Maurermeister
Schmidt  namens der Unternehmerfirma Weder und
Schmidt. Daran schloß sich der Gesang des Lutherliedes
„Ein feste Burg ist unter Gott " (Vers 1 und 4) durch die
ganze zahlreiche Festgemeinde. Pfarrer Hofmann
sprach ein Gebet und das ,-Vater unser ", und General¬
superintendent 1) . Maurer  erteilte den Segen , wor¬
aus mit einer von der Musik gespielten ^>ymne („Preis
und Anbetung ") die denkwürdige und erhebende Feier
nach cinstündiger Dauer schloß. 2.

Eine Todesfahrt.
Geistern nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ereignete

sich auf der Frankfurter Straße , in der Nähe ides bekann¬
ten Straßenwirtshauses „Zum Wunders  m a n n",
ein Aut 0 m ob  i -lu n g l ü ck, bei dem leider zwei
Menschen getötet und drei schwer verletzt wurden . D i e
Getöteten st  n d b c i d e vo  n h i e r ; die eine ist die
Luisenstratze 14 wohnende Kausmannswitwe Margarete
Da hm , die andere ein Herrngartenstraße 12 wohnendes
Fräulein Bas e n. Frau Dahm mag etwa 82 Jahre alt
gewesen sein, während Fräulein Basen erheblich jün¬
ger war.

Das verunglückte Automobil kam von Wiesbaden.
Es gehörte dem Fabrikanten Reinhard aus
Worms,  in dessen Begleitung sich außer den Damen
der ebenfalls aus Worms stammende Fabrikant
T r ü m p l e r befand. Gelenkt wurde das Fahrzeug von
dem Chauffeur Ka m p f.

Die Nnfallstelle wird von folgender Skizze genau
veranschaulicht.

Bon der Wegkreuzung Wallau -Massenheimer Weg
— Frankfurter Straße an bis über die dicht Hinter dem
„Wandersmann " beginnende starke Straßen¬
steigung  hinaus wird die Frankfurter Straße rechts
und links von hochstämmigen Pappeln flankiert , die hier
um so notwendiger sind, als auf beiden Seiten ziemlich
hohe Böschungen zu den Feldern hinabsühren . Durch
den Straßen öaumr, etwa 60 Meter von der Wegkreuzung
entfernt , führt zunächst ein zumeist trocken liegender Arm
des W ick e r b a che s, während der Arm des Baches, der
die rechts der Straße liegende Schlagmühle speist, un¬
mittelbar vor dem „Wandersmann " durch die Straße
bricht. Die Bachgewölbe werden aus beiden Seiten der
Straße durch reichlich 2 Fuß starke und etwa meterhohe
Mauern gekrönt.

Es ist anznnehrnen — und Augenzeugen wollen das
ans der Ferne beobachtet haben —, daß das Automobil
nach der Kreuzung des Wallan -Massenheimer Wegs ein
rasendes Tempo einschlug, und zwar offeubar in der Ab¬
sicht, die Steigung jenseits des „Wandersmanns " leichter
zu nehmen. Für diese Ansicht spricht namentlich der Um¬
stand, daß das verunglückte Fahrzeug nicht nur eine dich:
vor dem ersten rechten Brückenkopf (ein Kreuzchen be¬
zeichnet die Stelle , wo der Unfall erfolgte) stehende
Papvel von etwa Isst Fuß Durchmesser glatt abge¬
brochen  und außerdem aus den Wurzeln gerissen hat,,
sondern auch die Mauer teilweise wegsegte. Die Wucht,
mit welcher der Anprall erfolgte, muß demnach eine ganz
ungeheure gewesen sein.

' Die geröteten Damen , die innerhalb der Glaswände
des Automobils säßen, sind offenbar schon bei dem ersten
Anprall durch die vordere Glaswand hindurch und in die
Tiefe geschleudert worden. Wenigstens sprechen dafür
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die total zerschnittenen und zerf-^ ien Gesichter der Un¬
glücklichen, die aus der Stelle tot rvaren. Sie lagen nach
dem Unfall beide in unmittelbarer Nähe des trockenen
Bacharmes aus dem Rücken; ein breiter Blutstrahl zeigte
die Strecke, über die sie hinweggeschleudert wurden.

Die männlichen Passagiere kämen seltsamerweise
besser davon ; Reinhard  erlitt eine Brust -
a u e t s chu n g, T r ü m p l e r Kopfverletzungen
(Kinnspaltung und Quetschungen), und der Chauffeur
Kamps  einen Armbruch.  Der Chauffeur und
Trttmpler wurden durch ein Automobil itnö _der weit
schwerer verletzte Reinhard durch unsere Sanitätswache
in das hiesige St . Josephs -Hospitat gebracht, nachdem
ihnen Herr Br . W e i d i n g e r ans dem nahen Wallan
Notverbände angelegt hatte . Die Toten wurden einst¬
weilen in Wallau geborgen.

Die Frage , wie das Unglück ans der schnurgeraden
Frankfurter Straße passiert ist, kann mit positiver Be¬
stimmtheit natürlich nicht beantwortet werden, es ist aber
anzunehmen , daß der Fahrer sich kurz vor der Unfall¬
stelle nach seinen Begleitern zurückwandte und dabei
einen Moment lang die Herrschaft über die Steuerung
verlor . Bei dem schnellen Tempo des Fahrzeugs genügte
natürlich ein Augenblick zur Herbeiführung einer Kata¬
strophe. Das Automobil lag, ein kläglicher Trümmer¬
haufen, im Bett des Baches. Die Bevölkerung der Um¬
gegend strömte alsbald nach Bekanntwerden des Un¬
glücks scharenweiseHerbei und beteiligte sich, soweit hier
überhaupt etwas getan werden konnte, an der Hilfe-
Leistung. Aus die zahlreichen Automobilisten , die gestern
nachmittag die Frankfurter Straße passierten, machte das
fürchterliche Unglück ossensichtlich einigen Eindruck; sie
mäßigten sichtlich die Geschwindigkeit ihrer Fahrzeuge,
eine Mäßigung , zu der die meisten Automobilisten gerade
auf dieser Straße sonst keine Ursache zu haben
glauben . _ _ c-

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
General v. B o gd a n v w aus Grodno im „Hotel zum
neuen Adler "; Generalleutnant v. Reichenau  ans
Düsseldorf im „Hotel Berg ".

— Die Allerseelen-Prozession, die gestern von der
katholischen Gemeinde in herkömmlicher Weise veranstal¬
tet wurde , hatte, La sie auf Sonntag siel und das Wetter
günstig war , eine überaus zahlreiche Beteiligung gefun¬
den. Sie ging , nach einer feierlichen Allerseelenvesper
in der Bonifatiuskirche , von hier aus , voran die Kinder,
denen sich die Frauen und Jungfrauen , die am stärksten
vertreten waren , die Geistlichkeit, die katholischen Ver¬
eine in corpore mit umflorten Fahnen und die Mäuner
anschlossen, durch die Luisen-, Schwalbacher und Platter
Straße nach dem alten Friedhof . Unterwegs wurden
unter Musikbegleitung Trauerliedcr gesungen und auf
dem Friedhof fand unter Mitwirkung des Kirchenchors
eine Andacht für die Verstorbenen statt. Die Friedhöfe,
namentlich der Nordfriedhos an der Platter Straße , wo
viele Gräber mit Blumen und Lichtern, mitunter sehr-
reich geschmückt, waren von Tausenden besucht, und doch
herrschte eine wohltuende Ruhe und Ordnung . Tie
„Elektrische" Hatte zwar aus der blauen wie der grünen
Linie den Betrieb nach den Eichen und dem Nordfriedhof
wesentlich erweitert , dem großen Andrang aber vermochte
sie nicht immer zu genügen.

— Kommers der Wiesbadener Sängervcreinignng
Zum zweitenmal seit ihrem Bestehen hatten sich die der
SäNgervereinigung ««gehörigen Wiesbadener Gesang¬
vereine , und das sind fast alle, am Samstagabend in der
Turnhalle Hellmundstraße 28 zu einem Kommers ver¬
einigt . Das fröhliche Sänger -Turnei , zu dem, um bei
der großen Zahl der Vereine dieses nicht allzu lange
auszudehnen , immer sechs ausgelost werden, wurde durch
den „Friede ", der unter Lehrer Bäckers. Leitung „Zieh
mit" von Angerer sang, in würdiger Weise eröffnet. Der
Vorsitzende der Vereinigung , Professor C. Spam er,
begrüßte die zahlreich erschienenen Sänger mit den besten
Wünschen für einen schönen Verlauf des Abends . Von
Oberbürgermeister Br . v. Jbell , der wegen einer ihm
anläßlich seines 28jährigen Amtsjubiläums zu derselben
Zeit im Kurhaus veranstalteten Feier am Erscheinen ver¬
hindert war , gelangte ein Schreiben zur Verlesung .,
worin er seiner Freude darüber Ausdruck gibt, daß es gc-
lunaen ist, die Wiesbadener Sänger zu vereinen , sowie
herzliche Grüße und beste Wünsche für den Werlaus des
Kommerses übermittelte . Professor Spamcr dankt für
dwse Anteilnahme und wünscht dem Oberbürgermeister
unter allseitiger lebhafter Zustimmung von Herzen
Glück zu dem zweiten Vwrteljahrhundert erfolgreichen
Stadtregiments . Der Vorsitzende teilte noch mit, daß der
Vorstand beschlossen habe, im nächsten Vierteljahr einen
zweiten Kommers zu feiern , um , wenn auch keinen idea¬
len Zustand zu schaffen, so doch einen freundschaftlichen,
von Neid und Mißgunst weit entfernten Geist immer
mehr zu pflegen und zu fördern . Ein Sänger -Veteran,
der 82jährige König!. Sänger a . D . A. Zapf,  legte den
Vereinen ans Herz, das 1892 von seinem „Zapsscheu
Quartett " dem Altreichskanzler Bismarck vorgetragene
Lied „Wa ld abends che in" von Schmölzer, das seitdem mir
Genehmigung des Kanzlers , der großen Gefallen daran
fand, „Bismarck -Quartett " Heißt, zu singen, und auch den
Manen Jahns die Ehre anzntun und dessen„RHeinganei
Gruß " in ihr Repertoire anfzunehmen . Dem alten Bar¬
den wünschten die Sänger einen gesunden, Weiteren
Lebensabend und tranken auf sein Wohl. Der Sänger¬
krieg fand seine Fortsetzung durch den „Lehrergesaug-
verein ", der unter Direktor Spangenbergs Leitung den
schwierigen Chor „Rheinwein " von Kempter mit Sühcr-
hcit und Schwung zum Vortrag brachte. Der „Frohsinn ",
einer der kleinsten Vereine , trug unter Lehrer Heinz
„Heidenröslein " von Werner und „Trinklehre " von Abt
mit gutem Gelingen vor . Die „Concordia ", einer der
größten Vereine , war schwach vertreten , obwohl sie zum
erstenmal unter ihrem neuen Dirigenten Wernicke vor
die Öffentlichkeit trat . Unter dessen temperamentvollen
Leitung sang der Verein den stimmungsvollen Chor
„Belleda" von Attenhoser mit zündender Wirkung . Der
unter Leitung des . Lehrers Arnold -Dotzheim stehende
„Scharrschc Männerchor " zeigte ein tüchtiges Können
durch den Vortrag des Chors „Sehnsucht" von Kern . Den
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gr>Stzten Beifall des Abends erntete jedoch der zuletzt aus-
tretende „Wiesbadener Sängerch-or" unter Knhls Leitung
mit dem nicht-leichten Max-Bruchs-chen Chor „Vom Rhein " ;
er mutzte Dakapo fingen und wählte dazu seinen Ludwigs-
-Hafener Preischor „Mutterseelenallein ". Angenehme
Abwechslung brachten in die Cho-rgesänge die Liederv-or-
träge der Herren H. .Bürger (Tenor ) und L. Trost
(Bariton ), die Duette der Herren E . Mo umalle und
M . Alter,  sowie die komischen Vorträge der Herren
Schmidt und Lehmann,  welch letzterer namentlich
mit seinem illustrierten Couplet „Des Sängers Flug"
(im Luftballon ) stürmische Heiterkeit und nicht enden-

nvvllenden Beifall entfesselte. An gemeinschaftlichenChor-
Liedern fehlte es auch nicht, eines da-von hatte den Präsi¬
denten des „Friede ", G, Matt , zum Verfasser, der dem
Magistrat gegenüber dem Wunsche der Sänger nach einem
großen Saal Ausdruck gab. Eine Abteilung der 80er
Regimentsmusik füllte die Zwischenpausen durch an¬
sprechende Musikstücke aus , so daß alles in allem der
Abend einen ebenso interessanten wie genutzreichen Ver¬
lauf nahm. o. _

— Todesfall . Rentner Karl Stahl,  hier rst uw
56. Lebensjahr gestorben. Der Verstorbene, früher Be¬
sitzer der Gastwirtschaft „Zum Roten Haus ", Kirchgasse,
dann Weinhändler , erfreute sich seines liebenswürdigen
Wesens und guten Charakters wegen des Ansehens
weiterer Kreise, was auch dadurch zum Ausdruck kam,
datz er bei Einführung der Städteordnung 1881 in die
Stadtv cror dneten-Ber sa mm lnng gewählt wurde , ocr er
bis Ende .1901 angehörte.

— Die Gedächtnistafel für Professor Dr. Klein.
Gestern vormittag 11 Uhr fand in der Aula der Ober¬
realschule am Zietenring die feierliche Enthüllung und
Übergabe der Gedächtnistafel für den verstorbenen
Professor Dr . Otto Klein , den früheren Direktor der
Anstalt, statt. Die Feier war nur als eine solche internen
Charakters geplant , trotzdem hatten sich sehr viele
Freunde und frühere Kollegen des Verblichenen ccnge-
funden und besonders zahlreich waren die aktiven Schüler
erschienen. Als Vertreter der Stadt wohnten die Herren
Bürgermeister Heß und Stadtrat Hees der Feier bei.
Bom Verein akademisch gebildeter Lehrer , deren Vor¬
sitzender der Verstorbene ,gewesen, waren mehrere Herren
erschienen. Die Feier wurde eingeleitet durch einen
Chorgesang der Schüler „Was Gott tut , das ist wohl¬
getan ". Hierauf hielt Herr Drogist Göttel  eine An¬
sprache, in der er aüssührte , daß die aufrichtige Ver¬
ehrung und herzliche Dankbarkeit für den Verstorbenen
die Erschienenen zusammengeführt habe, der einer der
hervorragendsten und praktischsten Schulmänner der
Stadt gewesen ist. Besonders betrauerten -seine Schüler
in ihm den treuen und gerechten Erzieher seiner Klasse,
der ein väterlicher Freund dem fleißigen, ein guter Weg¬
weiser dem schwachen Schüler gewesen ist. Sein ziel-
bewußtes Auftreten , seine unparteiische Beurteilung
sichern ihm die bleibende Zuneigung aller. Hierauf
wurde die Tafel enthüllt und in den Schutz der Anstalt,
deren erster Leiter der Verstorbene war , übergeben. Bei
der Übernahme wies Herr Direktor " - üfct  in seiner
Rede darauf hin, datz die Tafel wie die Feier einen
schlichten, einfachen Charakter trage , so wie auch der
Charakter des Entschlafenen stets schlicht und einfach ge¬
wesen ist. Hierauf wurde die Feier mit dem Chor¬
gesang „Harre meine Seele " geschlossen. Die Tafel selbst
haben wir schon in unserer Sonutagsnummer ge¬
schildert. £■

— Lehrerknndgebnrig znm Besoldungsgesetz. Auf
der unter der Leitung des Herrn T h ö m m e s - Wies¬
baden am Samstag in Limburg  abgchaltenen Ver¬
sammlung stellte die na ssa ursche Lehrerschaft
folgende Forderungen : 1. Gleichstellung sämtlicher Lehrer
mit den Regierungssekretären . 2. Um die erbetene
Gleichstellung mit den Sekretären der allgemeinen
Staatsverwaltung zu erreichen, fordern wir ferner eine
wesentliche Erhöhung des in der Vorlage festgesetzten
Grundgehalts . 3. a) Die vorgesehenen Ortszulagen sind
nicht nach der Einwohnerzahl des betr . OrtcS , sondern
nach den Teuerungs -Verhältnissen zu bemessen; si) sie
müssen für alle Orte ohne Begrenzung nach oben
gewährt werden ; o) -sie müssen sofort in voller Höhe
gewährt werden . 4. Wir fordern eine Umgestaltung der
Alterszulagen derart , daß dieselben erhöht werden , ihr
Bezug früher eintritt , in den mitrkeren Stufen eine
erhöhte Steigerung erfährt -und in kürzerer als der im
Entwurf vorgesehenen Dienstzeit das Höchstgehalt er¬
reicht wird . 6. Bei der Pensionierung ist die volle Micts-
entschädigung zu berechnen, mindestens 500 M. Es mutz
den Schulverbänden gestattet sein, auch den unverhei¬
rateten Lehrern und den Lehrerinnen die ganze Miets-
cntschädigung zu gewähren . 6. Die Erklärung , welcher
Gehaltsordnung sich der Lehrer unterwerfen will, ist
widerruflich ; bei der Pensionierung ist jedoch stets der
.für den Pensionär günstigste Modus zu wählen . 7. Wir
sprechen weiterhin den dringenden Wunsch aus , daß die
Besoldungsverhältnissc der an den Mittelschulen an-
gostellten Lehrer und Lehrerinnen endlich gesetzlich ge¬
regelt werden . 9. Die vor dem 1. April d. I . bereits
pensionierten Lehrer und Lehrerinnen erhalten auf An¬
trag eine Neuregelung ihrer PeNflonsverhältnisse mit
Rücksicht aus das Einkommen der von ihnen zuletzt inne-
gehabten Stelle . 10. Es wird den Vorständen der beiden
Vereine unseres Bezirks der Auftrag erteilt , nach der
Annahme des Gesetzes bei den Behörden um Regelung
nach den Verhältnissen unseres Bezirks vorstellig zu
werden, — Zum Schluß wurde folgende Resolution
gefaßt: „Die gesamte nassauische Lehrerschaft protestiert
einmütig gegen die Art , wie die -Gesetzesvorlage die
Vorbildung des Lehrers und die Schwierigkeit und
Wichtigkeit des Lehramts in der Volksschule einfchätzt."

— Füns -Uhr-Tee. Während des von dem Bczirks-
verband Vaterländischer Frauenvereine Donnerstag,
den 19. November, in den Räumen des Kaiserhofs ver¬
anstalteten Fünf -Uhr-Tees wird die in dankenswerter
Weise zur Verfügung gestellte Musik des Füsilier -Regi¬
ments von Gersdorfs konzertieren . Der Ertrag der
Veranstaltung ist bestimmt zu Bcihülfen für Unter-
baltnna von Krankenpflegestationen und Klcinkinöer-

schulen ans dem Lande wie zur Hansmiete für das
Beteranenheim vom Roten Kreuz hier, welches be¬
dürftigen Kriegsveteranen freie Badekuren gewährt.
An alle Damen »nd Herren ergeht die Einladung , diese
Werke der Humanität durch Besuch dieser geselligen
Vereinigung unterstützen zu wollen . Im Vorverkauf
sind Einlaßkarten zu 3 Mark einschließlichTee usw. zu
haben bei dem Herrn Direktor des „Hotels Kaiserhof",
dem Musikalienhändler Herrn Wolfs, Wilhclmstraße 12,
Herrn Unverzagt , Webergasse 6, Herrn A. Weber, Wil¬
helmstraße 4, Fräulein Frieda Wvlf, Wilhelmstraße 42,
Herrn Bacharach, Webergasse 2, den Herren Gebrüder
Engel , Tannusstraße 12 und Wilhelmstraße 2, Firma
I . Hertz, Langgasse 20/22.

— Die Nerotak-Anlagen werden augenblicklichetwas
gelichtet, und zwar , indem man eine größere Anzahl
Bäume und Sträuchcr anshevt und nach dem Süöfrieö-
hof versetzt. Diese Maßnahme der städtischen Garten¬
verwaltung ist nur zu billigen, denn die Nerotalanlagen
verlangen dringend ebenso eine Lichtung wie der Süö-
friodhof weitere Anpflanzungen in größerem Umfange.

— Arbeitslosenzählung . Wir machen hiermit noch-
mals darauf aufmerksam, daß morgen , Dienstag , zwi¬
schen8 bis 11 Uhr vormittags , eine ArbeitAlosenzählung
in Wiesbaden stattfindct, und daß sich die arbeitslosen
Personen mit den -Familiennamen A bis L in der Turn¬
halle der B lü .che r s chu l e und diejenigen mit den
Familiennamen LI Dis Z in der Turnhalle der R h e in¬
st raßensch ule  persönlich zu melden , haben. Es
können nur diejenigen Personen als arbeitslos gezählt
werden, die ihre Invaliden - und Krankenkarte bei der
Meldung vorlegen . — Weiter teilt uns das städtische
statistische Amt mit, daß znm Gelingen der Arbeitslosen-
zählung nicht nur die Arbeitslosen Lurch ihr Erscheinen
selbst Mitwirken können, sondern daß auch die Arbeit¬
geber zweckmäßig darauf achten werden , daß sic den in
Len letzten Tagen etwa entlassenen Arbeitern auch die
notwendigen Legitimationspapiere , wie insbesondere die
Jnvalidenkarte , nicht vorenthalten . Andererseits werden
die Arbeitgeber auch ihr Augenmerk darauf zu richten
haben, den letzthin neu eingestellten Arbeitern ihre Jn-
valiLenkarte rechtzeitig abznnehmen . So wird ver¬
mieden, daß beschäftigte Arbeiter zur Arbcitslosenzäh-
lung erscheinen, um sich für eine künftige Arbeitslosig¬
keit zu sichern, bezw. vormcrken zu lassen. Hierzu bietet
nach wie vor die im Arbeitsnachweis ansliegende Not¬
standsliste Gelegenheit . Übrigens sei noch angefügt , daß
sich die Arbeitslosenzählung nicht nur auf männliche,
sondern auch ans weibliche Arbeitslose erstreckt.

— Die hessische Landesausstellung 1968 in Darmstadt,
der ja auch von Wiesbaden aus mit Recht lebhaftes In¬
teresse entgegengebracht worden ist, wurde am Samstag
offiziell geschlossen. Der Minister des Innern Braun
gab einen Rückblick auf die Ausstellung und dankte allen,
die durch Rat und Tat zu deren Gelingen beigetragen
haben. Die Erfolge »nd Resultate der Ausstellung seien
in jeder Hinsicht befriedigend, der materielle Gewinn sei
hoch erfreulich. Die Besuchs- und Einnahmeziffern
hätten den Voranschlag weit überschritten, so daß mit
einem namhaften Überschuß  zu rechnen sei. Daraus
teilte der Minister die Ordensverleihungen mit . Der
Geschäftsführer der Ausstellung , Oberregierungsrat
Dr. Wagner erhielt die goldene Medaille für Landwirt¬
schaft und Gewerbe, die Professoren Scharvogel und
Albin Müller , Landgerichtsrat Dr . Schwartz und In¬
genieur Markwort das Ritterkreuz erster Klasse des Ver¬
dienstordens Philipps des Großmütigen . Mit einem Hoch
auf den Großherzog schloß der Minister seine Rede. Nach
dem Schlußakt fand in dem Ausstellungsrestaurant ein
Festessen statt.

— Graf Zeppelin im Duell erschossen! Dieses auf¬
regende Gerücht war heute vormittag in unserer Stadt
verbreitet , und man behauptete sogar, eine hiesige
Zeitung habe die Nachricht durch Anschlag verbreitet . An
der ganzen Geschichte ist kein wahres Wort , es Handelt
sich dabei wahrscheinlichum einen sehr übel angebrachten
Blaumontagsscherz . Zur Beruhigung der Gcmüter
können wir hinznfügen , daß ein eigener Drahtbericht
aus Stuttgart uns meldet, datz Graf Zoppelin heute
nachmittag einen neuen Ausstieg macht, und zwar in Be¬
gleitung der Herzogin Vera von Württemberg.

— Teefest. Das Programm zum Teefost im „Pau-
linenschlötzchen" am 7. November znm Besten des
Augusta-Viktoria -Stists verspricht wieder ein äußerst ge¬
schmackvolles zu werden. Herr Maler Günther -Schwerin
hat das Stellen der lebenden und belebten Bilder über¬
nommen. Der Billettverkanf a 4 M . bei Wolfs, Musi¬
kalienhandlung , Wahl , Blumenhandlung , und ans der
Deutschen Bank hat bereits begonnen.

— Der mysteriöse Vorfall mit dem „Grstfläschcheu"
hat sich auf ganz harmlose Weise bereits aufgeklärt . Die
Hühner eines Erbenheimer Landwirts litten an
Diphtherie . Er klagte deshalb sein Leid einer Vier-
stadtcr „Hinkels -Hockin" und bat dieselbe, ihm ein wirk¬
sames Mittel gegen diese Krankheit übersenden zu
wollen. Diese erklärte sich damit einverstanden und wies
ihn an, mit dem Mittel den Hals der Hühner zu be¬
handeln . Hierauf nahm sie zu Hause ein Fläschchen, das
mit der Aufschrift „Rizinusöl " versehen war , ließ es in
einer Drogerie zu Wiesbaden füllen und übergab es an
der Haltestelle der Elektrischen einem Erbenheimer Milch-
Händler mit der Bitte , dasselbe bei dem Landwirt Aug.
B . abgeben zu wollen. Ein Handwerker , der das
Fläschchen betrachtete und sah, daß die Aufschrift mit dem
Inhalt nicht übereinstimmte , erklärte denselben für ein
starkes Gift . Später , als der Landwirt die Bicr-
stadterin an ihr Versprechen erinnerte und von dieser
erfuhr , daß sie die Arznei Sem Milchhändler Karl L. zur
Besorgung übergeben habe, klärte sich der eigentümliche
Vorfall auf.

— Ein schrecklicher UnglückSfall, dem drei Menschen¬
leben zum Opfer sielen, ereignete sich Sarms tag nach¬
mittag im Roßsteintunnel bei Caub. Die sogenannte
„fliegende Rotte ", die sich aus vier Mann zusam¬
mensetzt, welche die aus der Strecke vorkommenden kleine¬
ren Arbeiten zu erledigen haben, war beauftragt worden,
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irr dem Tunnel eine Anzahl Platten auszuwcchfelu . Als
gegen Zs/L Uhr der Streckenpatrouilleur seinen Revisions¬
gang a-usführte , fand er vor dem Eingang des Tunnels
die Hand eines der Arbeiter liegen.  Der
Beamte begab sich darauf , nichts Gutes ahnend , in den
Tunnel , wo sich ihm ein schauerliches Bild -darbot.
Einige Meter von der Arbeitsstelle entfernt lagen z-wi-
schen den Geleisen , zerstückelt, die Körper der drei
Arbeiter in ihrem Blut.  Kurz vorher kreuzten
sich am Eingang des Tunnels der Gü Verzugs Rr . 7264
in der Richtung -Frankfurt a . M . und der Schnellzug.
Nr . 67 in der Richtung Coblenz. Welcher der beiden Züge
nun die -Unglücklichen überfahren Hat, läßt sich, mit Be-
stimimtheit nicht sagen. Auf ein gegebenes Telegrarnur
hin wurde dicMaschine des Güterzugs inRüdesheim einer
genauen Untersuchung unterzogen , dochw-uröen keinerlei
Blntspuren oder Körperteile an ihr vorgesunden . Allen
Anzeichen nach muß es der Schnellzug gewesen sein.
Offenbar sind die Arbeiter , nachdem der Güterzug die
-Stelle passiert hatte , aus den Nischen herausgetreten , und
so von dem nachfolgenden Schnellzug erfaßt und getötet
-worden. Der vierte Arbeiter -war außerhalb des Tunnels
mit dem Kaffeekvchen beschäftigt und ist der einzige über¬
lebende geblieben. -Verunglückt sind die Arbeiter Joseph
D -a h l e n vom R o ß st e i n (Bahnwärterhaus ), Saue  r-
w ein  aus B o r n i ch und der Hilfsrottenführer C o l o-
nins aus Dörscheid.  Letzterer ist Familienvater
und Hinterläßt eine -Frau und drei unmündige Kinder.
Wen öle Schuld an dem Unglück trifft , ist eine Frage,
deren Lösung wohl ans Schwierigkeiten stoßen dürfte.
Entweder wurden die vorschriftmätzigen WarnungAmaß-
regeln von den Arbeitern außer acht gelassen, oder es
würden solche überhaupt nicht gegeben. Die eingeleitcte
Untersuchung wird hoffentlich Klarheit in die Angelegen¬
heit schaffen. (Nach der vorstehend-en Schilderung scheint
es allerdings , -als ob die Arbeiter ihr trauriges Schicksal
in erster Linie ihrer eigenen Unvorsichtigkeit zu verdan¬
ken hätten . Die Red.)

— Die Traubenkur im Mittelpavillon der alten
Kolonnade findet mit dem heutigen Tage (Montag ) ihren
Abschluß.

— Das Messer. Bei einer Schlägerei , die sich in der
verflossenen Nacht in der Wellritzstratze abspielte, wurde
der 88 Fahre alte Tapezierer Ferdinand - Pfeisfer
ans Bierstadt , Mauritiusplatz 4 hier wohnhaft , durch
vier Messerstiche in die Hand erheblich verletzt. Die
Sanitätswache , an die sich der Verletzte wandte , legte
ihm einen Notverband und beförderte ihn ans seinen
Wunsch und gegen sofortige Bezahlung der Taxe in das
städtische Krankenhaus.

— Die JnkernationalitLt des Artistenensembles im
Zirkus Sarrasani ist auch ein Beweis für die Größe des
Unternehmens. Engländer, Russen, Spanier , Franzosen,
Italiener , Skandinavier, Chinesen, Japaner und viele andere
mehr wetteifern allabendlich dort in der gelben, geharkten
Manege in friedlichem, wenn auch anstrengendem Kampfe um
die Palme des Erfolges, und auch das Publikum ist hier ge¬
recht und spendet Künstlerinnen und Künstlern ohne -Rück¬
sicht aus Politik und Nationalität warmen Beifall. Wir
möchten besonders daraus aufmerksam machen, daß morgen
Dienstag, den 3. November, die letzte Probe während des
hiesigen Gastspiels von morgens 10 Uhr stattfnrdet. In ihr
zahlen Erwachsene 20 Pf . und Kinder 10 Pf . Eintrittsgeld.

Der Bayern-Verein „Bavaria" hat Sr . Kgl. Hoheit
dem Prinzregenten Luitpold von Bayern anläßlich seines
Namenstages ein Glückwunschtelegramm zugesandt. An den
Vorsitzenden des Vereins, Herrn Kaufmann Lorenz
Welkamer  hier , ist hierauf folgende Antwort gekommen:
Berchtesgardcn, 1. November 1908. Seine Kgl. Hüheit der
Prinzrogent lassen für die zum Allerhöchsten Namensfestcdargebrachten Glückwünsche huldvollst danken. In Aller¬
höchstem Auftrag: Freiherr v. Wiedemann, Generalädjutant.

-— Kleine Notizen. Professor Dr. Otto Klein  ist nicht,
wie infolge eines Druckfehlers  im gestrigen Morgen¬blatte angegeben war, im Jahre 1837, sondern 1857 geboren.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Vortragszyklus von Dr. Grünhut. Am Samstag er>

öffnete der Volksbildungsverein  seine dieswinter-
lichen Veranstaltungen mit einem interessanten Experimen-
talvortrag. Herr Dr. Leo -Grünhut  sprach in fesselnder
Weise über Entstehung, Eigenschaften und Verbrennung desSauerstoffs. -Verschiedene Experimente mit Lapustinktur,
Magnesia, Phosphor und Kohle zeigten die eigentümlich
färbenden Eigenschaften des Sauerstoffs. Es ergab sich
ferner, _daß glühende Stoffe, wie glimmendes Holz oder
Kohle, in Sauerstoff getaucht ein herrliches Licht geben. Ein
besonders reines weißes Licht erhält man mit Phosphor. Man
unterscheidet dreierlei Säuren , solche die rot, solche die blau
fär-ben und solche, die als neutrale Verbindungen sich nicht
verändern. Die zahlreichen Experimente, mit denen der Vor¬
trag anschaulich belebt -wurde, waren sehr lehrreich und ge¬
langen durchweg vortrefflich. Der nächste Vortrag wird ver¬
schiedene Säuren und Salze behandeln.

* Deutscher Ostmarken-Verein. Wir erhalten folgenden
Bericht: Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Ost-
marken-Vereins hielt nach längerer Sommerpause am
29. Oktober, abends 6 Uhr, in der „Wartburg" wieder ihre
erste Versammlung ab. Der 1. Vorsitzende, 'Herr O-berstlt.
Auer von Herrenrirchen,  begrüßte zuerst die sehr
zahlreich erschienenen Mitglieder und erledigte einige Ver¬
einssachen. Darauf sprach Herr Professor Spam er  über
Friedrich des Großen Kolonisation in Westpreußen. Der
Vortragende bespricht zunächst kurz die Vorgeschichte der
Provinz Westpreußen, insbesondere den zweiten Thorner
Frieden 1466. Das Verhältnis zur Krone Polen bestand leidig-
lich in einer Personalunion für den Bestand und die Be¬
wahrung der deutschen Sprache. In jeder Beziehung waren
die festesten und feierlichsten Versicherungen gegeben woüden.
Diese in dem Vertrag ausbcduugencn deutschen Vorrechte
des Landes wurden genau 100 Jahre später einfach ausge-
höben, also es liegt hier ein polnischer Staatsstreich vor,
dessen Folgen für die Provinz nach jeder Richtung verhäng¬
nisvoll wurden. Es wurde gewaltsam polonisiert, Deutsche
werden von HauS und Hof getrieben und die durchweg
deutschen Städte drangsaliert. Dann folgt das Thorner
Blutbad im Anfang des 18. Jahrhunderts , das dem Vater
Friedrichs des Großen beinahe das Schwert in die Hand ge¬
drückt hätte. Als der große König dann in der ersten pol¬
nischen Teilung das Land erhielt, nennt er es in einem Briefe
an d'Alembert „ein Stückchen Anarchie". Die Besetzung des
Brahe-Gebiets geschah in fast lächerlicher Weise durch ein
Fähnrich und zwölf Mann. Der Vertrauensmann des-Königs
für die Besiedelung auch dieses Landstriches ist -Bren-kenhöf.
Die Gegend glich den am meisten verwüsteten Strichen
Deutschlands am Ende des 30jährigen Krieges, ihr Zustand
war nach jeder Richtung hin grauenvoll, und es ist heute nochnicht ganz-klar, wie diese „polnische Wirtschaft" entstanden
ist und so verheerend hat wirken können. Die großartige
Tätigkeit Friedrichs und Brenkenhofs soll in einem zweiten
Vortrag näher dargelegt werden,

* „O diese Leutnants !", der neue Schwank von Kur:
Kraatz,  hatte bei der Uraufführung gestern Sonntag mr
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Stadtcheater in H anau  mit Direktor Steffter in der Haupt-
rolle starken Heiterkeitserfolg . , ■ , cs.-. ;« . ;*

* „Wintersport ", ein neuer chw nn r öon öettttta)
und Max Real,  hatte bei der lamstagmen

am Hostheatcr m Mannhetm  großenStobitz er
Erstaufführung
Erfolg . *

» Königliche Schauspiele . Die Vorstellung ..Boccaccio"
am Dienstag , den 3. November, findet nicht im lloonne-
ment C, sondern im Abonnement D statt.

* Kurhaus . Wir glauben nochmals auf das morgige
sinfonische Konzert,  im Knrhauso . das sich des hohen
Besuches Sr . König!. Hoheit des Prinzen srrWmch Wilhelm
von Preußen erfreuen wird , aufmerksam machen zu sollen.
In demselben wird unter Afferms Leitung das folgende
Prograrnm zur Aufführung kommen: Ouvertüre AU „Egmont
von L. van Beethoven, Sinfonie ^E-Dur „JuMtpr von W. A.
Mozart . Suite D -Dur von I . S . Bach und ^ -rnfonm A-Dur
Nr . r , oe>. 92 von Beethoven. Das Konzert findet m

der Knrverwal*
Vortrag  des bekannten

Abonnement statt . —. Mit großer Spannung sieht man
unseren musirfreundlichen Kreisen dem von

"" Mittwoch angekündigten
Mu?ik!.christstellers ' Herrn ' vr '." Otto "N ei tzc I aus Cöln, des
geistreiH 'n' 'Musikreferenten der ..kölnischen Zeitung ",
-- --- Die Vorträge des Herrn Dr . Nechel.̂ die, ihn

ent -
auch

^er ^den̂ Ozeangeführt habeii "ui!d"ihn groHe. Erfolge in den
bedeutendsten Städten Amerrkas erzrelen Irehen, naben

" ' eines der besten Musik-Jnierpreten der Gegenwartu hei- klassticben als neuen Schule . Sehreingebrocht, sowohl der klassischen als neuen
kommt ihm dabei neben seiner Rednergabe

Meisterschaft am Klavier . Auf viestseit,gen Wunsch
hiesigen Freunde wird Herr Dr . Otto Ncihel .
* ' der Musik" sprechen, und zwar an » andHumor m

lerne
seiner
..Der
eines

außerordentlich reizvollen und charakteristischen Programms.

zustatten
»rftrrfr. .. ... ~ ' über

an Hc
_Pr - ,

DieKusiierwaÜung hat den Eintrittspreis zu dem um 8 Uhr
beginnerchen Vorträge auf nur l M . tue Abonnenten an-
yefetzt, für Nichtabonnenten 2 M.

» Konzert Sawa Tscherny. In dem Konzert unseres
einheimischen Violinisten wird die Konzert,angerrn Mcmm
Hom aus Bonn Mitwirken .. Die junge Sangemn . hatte nach
iahrölanaem umsastendeir Studium bei ersten Meistern kürz¬
lich dte schönsteil Erfolge am Rhein .gefeiert , bei denen me
vorzüglich geschulte Altstimme lind ihre ernste künstlerische

.Auffassung trefen Eindruck hinterließen . (Hier wird sich
die Mnstlerin mit Liedern von Brahms und Tichaikowsk»
einsührenh ^ Pflichten der Handlungsgehilfen . . Über
diese? Thema spricht Herr Georg L i h ke aus Leipzig im
hiesigen Kreisverein des Verbandes deutscher Handlung ..-
gehilsen zu Leipzig am nächsten Mittwocy, den 4. November
1908, aibends 9 Uhr. im VeretnSzimmcr der „Wartburg .
SchwaDacher Straße . _

Nus de « Umgebung.
Frankfurt , 1. November. Im Lokal'üahnhos in Sachsen¬

hausen wurde Samstag nacht ein unbekannter Mann , der
vorzeitig vom Zug absprang , überfahren und getötet.
Die Lerche kam aus den Sachsenhauser Friedhof.

Letzte Nachrichten.
Der Kronprinz bei Fürst Bülow.

hd , Berlin . 2. November . Der K r o n p r i n 3
stattete dem Reichskanzler Fürsten B ü l 0 w gestern
nachmittag einen längeren Besuch ab.

Die Wahlen in Portugal,
rvd. Paris , 2. November. Aus Lissabon  wird

gemeldet, daß die Mo >tarchisten  beschlossen haben,
zu den dortigen Genleinderatswahlen ^ keinerlor Kan¬
didatenlisten anfzustellen und Stimm - Ent-
Haltung  zu üben. Die radikalen Blätter behaup.
ten, daß dieser Beschluß eine Verletzung des Wahl-
gcheimnisses und eine Denunziation  bedeute , da
die Beamten , die sich an der Wahl beteiligten , hier¬
durch als Republikaner  gekennzeichnet würden.
— Ein Jnfanter ieh auptmann , welcher in zwei
republikanischen Versammlungen als Kandidat ausge-
stellt wurde , wurde für ein halbes Jahr aus Halbsold
gestellt.

M . Paris , 2. November. Der „Matin " meldet aus
Lissabon, die Zahl der für die Republikaner  in
Lissabon abgegebenen Stimmen beläuft sich auf 3908.
In verschiedenen Gemeinden haben die Republikaner
die Mehrheit erhalten . Zwischenfälle sind nicht zu
verzeichnen gewesen.

Der Serbenprinz in Rußland,
llä . Petersburg , 2. November. Der serbische

Kronprinz  und Gefolge war gestern nach Peterhof
vom Zaren  zum Frühstück geladen. Der Zar über¬
reichte dem Kronprinzen den Alexander -Newskr-Qrden.
Im Lause des Nachmittags empfing Stolypin den
,Kronprinzen. „ ,

Paris , 2. November. Der „Matm nieldet aus
Belgrad , der serbische Kronprinz werde den Rückweg
von Petersburg nach Belgrad über Rnmamen nehmen,
da er befürchte, daß ihm seitens der 0 st erreich r-
schen  Behörden Unannehmlichkeiten bereitet wurden.
Die serbische Regierung werde in
unternehmen , damit König Eduard
in Audienz empfange.

Kontinent al - Telegravhen - Komvagnie.
Paris , 2. November. Mehrere Blätter melden aus

Langer , Laß Muley Hafid die Absicht habe, sich nach
Rabat  zu begeben um dort die Vertreter der Machte
zu empfangen . Der neue Sultan habe diesen Ent¬
schluß gefaßt , um dem diplomatischen Korps die zur
Regenzeit sehr beschwerliche Reise nach Fez zu ersparen.

wb . Rennes , 2. November. Im Militär ge-
fängnis  brach gestern abend eine Ment er ei  ans.
72 Häftlinge rotteten sich zusammen, sangen die In¬
ternationale und bedrohten die Wächter. Es mußte
eine starke Truppenabteilung aufgeboten werden, um
die Ruhe wieder herzustellen.

Dev « schenbureau Herold.
Ed. Leipzig, 2. November. Auf dem Rennplätze

fand gestern unter freiem Himmel eine von vielen
Tausenden besuchte sozialdemokratische  Ver¬
sammlung statt , in der eine Resolution zugunsten des
allgemeinen, geheimen Wahlrechts für beide Geschlech¬
ter von 20 Jahren ab angenommen wurde . Nach der
Versammlung erfolgte ein Demonstrationszug durch
die Stadt - Ausschreitungen sind nicht vorgekommen.

Paris , 2. November . Der „Matin"
der frühere Minister des Auswärtigen , Del ca s sch
wiederholt Annäherungsversuche an Deutschland . ge¬

macht habe. Unter anderem wird ein solcher Versuch 1
angeführt , der vor sieben Jahren stattfand : als Fürst
Radolin vor sieben Jahren in Paris eingetroffen war
und dem Minister des Auswärtigen Delcassä Vor¬
schläge für eine französisch-deutsche Annäherung ge¬
macht hatte , antwortete Delcassö auf diesen Versuch
mit verschiedenen Fragen , welche aber niemals von
Deutschland beantwortet wurden . Andererseits infor¬
mierte Delcassö Deutschland am 34. März 1904 vor
der Unterzeichnung des fr an z ö s is ch- ru s s t-
scheu Abkommens über den Inhalt dieser Entente,
so daß Deutschland noch vor Rußland Kenntnis von
diesem erhielt.

London, 2. November. „Daily Telegraph " meldet
aus Konstantinopel , daß die Wahlen von Kon¬
st a n t i n 0 p e l am Donnerstag oder Freitag statt-
sinden werden. Der armenische Patriarch erklärte,
die Armenier seien Anhänger der Verfassung und wür¬
den in diesem Sinne stimmen.

London, 2. November. Die „Times " meldet aus
Petersburg : Die Verhandlungen wegen einer russi¬
schen Anleihe seien gestern eröffnet worden. Die
Initiative zu den Anleihe-Verhandlungen sei von
Par is ausgegangen.

hd . Petersburg , 2. November. Aus oem Gouver¬
nement Tschernikow werden neue Überfälle auf
Guts Höfe  gemeldet , die durch eine wohlorgcmrsierte
Räuberbande verübt werden. Der Anstifter rst em
den beiseren Ständen angehöriger junger Mann ., Vor
den Überfällen wird gewöhnlich ein Polizerbe-
tt m t e t gefangen genommen und unter Drohungen
gezwungen, sich kraft seines Amtes Eingang in das zu
plündernde Gut zu verschaffen. Sobald dies erreicht,
ist. wird der Polizist erschossen. Bisher sind 16 Poli¬
zisten auf diese Weise ermordet  worden . Das
Ministerium hat bereits einen höheren Beamten zur
Untersuchung dieser Mordtaten in das Gouvernement
Tschernikow entsandt.

Stuttgart , 2. November . (Eigener Drahtbericht .)
Herzogin  W e r a hat sich heute früh 9 Uhr 18 Min.
nach Friedrichshafen begeben,  um heute
nachmittag an einem kurzen Ausstieg des
Grafen Zeppelin teilzunehmen.

hc! Berlin , 2. November. Der 23jährige Hausdiener
Richard SaD m a n n gab in der Nacht zum Sonntag vier
Schüsse aeaen seine Braut,  das 21icchrrae Drenstmadchen
Minna Kerst, ab und jagte sich dann selbst eine Kugel in
die Brust . Während das Mädchen unverletzt blrcb. wunde
der junge Mann schwer verletzt nach dem Urban -Kranken-
hause geschafft. Das Motiv zur ^.at ist, 0. r f e r s u ch t.

wb. Paris , 2. November. Der „Petit Paristcu meldet.
Zahlreiche Lokomotivführer  uns Heizer der Ostbahn
hielten gestern nacht eine Versammlung ab und beschlossen
in den Ausstand  zu treten , falls die Bshndrrektron , ihre
Absicht verwirklichen sollte, einen Lokomotivführer wegen
einer Urlaubsüberschreitungzu den Hetzern zu versetzen.

hd Paris , 2. November. Der „Matm , meldet aus
Barcelona : Bei Sonnenuntergang explo dr erste  rn vor
Duerostraße ein eiserner Topr . Die Explosion verursachte
keinen besonderen Schaden, . . . .

hd Madrid , 2. November. Die Grubenarbeiter der Rw
Tinto -Mine traten gestern ln Den Ausstand . Ein
Spezialzug mit Truppen  aus Huelva ist elngetroffen, um
für alle Eventualitäten bereit zu fern.

Letzte SandelsUichvickte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u. Ko.. Langpässe 160Frankfurter Börse, 2. November, mittags 121h Uhr.
Kredit -AUten 199.20, Aiskonto -Kommandit 177.20, Dresdner
Bank 145 .W D -utsch'e Bank 237.75 Handelsgesellschaft 165.50.
Staatsbadn 147.20, Lombarden 22.60, Baltimore und Ohio
100  Gelsenkirchen 186. Bochumer 221.75, Harpener 191.25,

19s. Türkenlose 139.50, Norddeutscher Llohd 84.60,
Hamburg -Ameriw -Paket 106.50, 4proz. Russen 82.70, Allg.
Elektrizitätsges . 225.20.  _

London Schritte
den Kronprinzen

Frankfurter Sdiladitviehmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt

vom 2. November 1908.
i. M.

(Eigener Drahtbericht des Wjeabadener Tagblatts .)
Für 50 kg

jScblaohtgewiobt

Auftrieb : 416 Ochsen,35 Bullen,
868 Kübe, Binder und Stiere,
220 Kälber, 514 Scbafe und
Hammel, 1876 Schweine, —
Ziegen, — Ziegenl-,~ Schau.

Ochsen: a)höchsterScnlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität . • • • • • * » • • •
d) gering genährte jeden Alters

Bullen : a° höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität ., . . .
e) gering genährte.

Kübe u. Färsen (Stiere u. Binder)
a) höchst. Scblaohtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität . . . . . . . . . . .
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) o-ering genährte Kühe und

Färsen (.Stiere und Rinder)

I)iv.*/»

Letzte Notierungen vom 2. November.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Vorletzte letzte
Notierung.

Für 50 kg
Lebendgewicht

9
5>/a
6

12
8
4'/-9
76
9-/8
9.89
7
7V«
4
8
5" -
6
49,
6.6
0
76
66‘/«
6
7
4
8
9

30
32
97-

10
7
5

10
25
25
167«
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

Heutige
Breise

M

Yor-
wöchent-
Preise

M

leutige
Preise

M.

VOF-
«vöcheat
Preise

M.
78—80 78—M) — —

70—72 70- 72 — —
56—62 56—62 — —

68—70 66—68 —
64- 66 62- 64 — —

~

70- 72 70—72
64—66 64—66 — —
62- 54 52—54 — —

— — — —

— — ! - —

Für kg Für h kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

4 4
92- 95 192—95 55—56 55- 56
85—90 85—90 50—53 i 50—53
63—70 68—70 —T --

—’ —*

70—76 72—78
52—56 ,58- 60 —

70—71 71—72 56 66'/-
69 1 70 55'/- 55

63—65 >65—68
_

Kälber : a) 1. Qualität . . .
b) mittlere Qualität , . , .
c) geringe Saugkälber . . ,
d) ältere gering genähjrteKälber

Schafe: a ) Mastlämmer u. jüng,
Masthämmpl.

b) ältere Maetbämmel.
c) 2. Qualität . .

Schweine: a) vollfleischige , . .
b) fleischige.
e) gering entwickelte, Eber.
d) ausländische Schweine. . . .

Geschäft : Hornvieh mitfelmässig; Ueberstandunbedeutend;
Kälber und Schafe gut ; Ueberstand keiner ; Schweine mittel
massig ; Ueberstand unbedeutend.

Berliner Handelsgesellschaft .
Commerz- u. Drscoutobank .
Darmetädter Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch-Asiatische Bank ■ .
Deutsche Effekten- u. Wechselban
Di8conto-Commandit.
Dresdner Bank . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland .
Oesterr. Kreditanstalt . . . .
Reieusbank.
Schaatfhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein.
Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr.
Berliner grosse Strasaenbahn
Süddeutsche KisenbahngeBellschafi
Hamburg-Amerik, Facketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien . .
Oesterr.-Dng. Staatsbahn . . .
Oesterr. Siidbahn (Lombarden ) .
Gotthard . . .
Oriental. E.-Betrieb.
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania . . . . . .
Lux Prinz Henri . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin .
Südd. Immoblien 60 “/» . « . .
Schöfterhof Bürgerbräu . . . .
Cementw. Lothringen : . . . .
Farbwerke Höchst. . . . . .
Chem. Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act. .
Felten & Guilleaume Lahm. . .
Lahmeyer . .
Schuekert . . . . . . . . .
Rhein.-Westf. Kalkw.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumei- Guss . .
Buderus . . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg.
Esehweiler Bergw.
Friedrichsbütte.
Gelsenkivchner Berg.

do Guss.
Harpener.
Phönix . .
Laurabütte . .
Allg, Elektr . Geg.

165.70
108.10
126
238.40
136.75
100.30
177.70
145.50
118

146
133.50
0^

172.70
115.50
106.20
86.50

22.60

115
100.30
123.25
123.25
135.10
92.25
91.75

128.50
387.50
414.25
14-.50
155.50
119.50
120
113.75
303
3 2
221.50
111
146.50

. 185.75
, 180.50

185.30
. 86

191.70
. 176.80
, 198.80

224.90

165.50
107.80
126.25
238
138.50
100.30
177.20
145.25
118.20

146
133

97
173
115.50
106.50
84.60

147
22.50

115.25
100.40

134.50
91.10
91

128.50
387
413.25
148.60
155.25
119.50
118.50
118.60
288.50
322
210.25
111
147
188.25
130.50
185.50
85

190.20
169.70
193
224.50

Tendenz schwächer.

Gffenillcher Wetterdienst.
wSttSWGDMUZsageN

Vom 2. November

l der Dienststelle Frankfurta. N.
(Mettsrologisch; Slbteiluna des Phtzstkal. Verein?)

Morgen wolkig, kühl, trocken.

L. der Olenststelle Weüburg
(Landwirtschastsschule):

Morgen keine erhebliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und W-ilburger
Wetterkarten lmonatl. je 50 Vf.), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasie 27 täglich angeschlagen werden

Die Wettervoranssagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentnr Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zwelgllelle Bismarckring29 tägl. ausgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne (0 ) und Mond(<y.
(Duichgarig d-r Sonne durch Süden nach mitteleurovLilcherZeit.)

November
S

im Süden ! Aufgang
Uhr MinhUhr Min

7

il C
Untergang:! Aufgang Unteraana
Uhr Min Mhr Min ^Uhr Min.
5 0 "3 29 N. !12 23V.»3. 12 11 7 21

*) Hier geht (7-Untergang dem Aufgang voraus,
« ■EMS

Geschäftliches.
Zu STj&imälieD .festlieSib ®̂ ®*** ® e*

gellseliafiesi usw. empfehle ioh echte«
MUncliner , Filaner , Siiiluibacäie *-

(termaniabier in den mit Eiskühl¬
vorrichtung versehenen Bierfass - Auto-
«isaieii ; dieselben Biere auch in Flaschen, ep

M. Friedrichstr . 10. Tel. 2888. §

Die Avend -Airsgabe «mfatzt 16 Srtteu

Verantwortlicher

Leitung:
Redakteur kör

« Schulte vom Brühl.

Politil und Handel:v. u,.Wauuu » _ _ .. _ .. . . . . Hegerhorft ; für
Feuilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisker ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt - filr Siasiauischei>!achr,a,ten. Aus der Umgebung und Seriedts-
laal - Diesenbach : für die Anzeigen und Rellamen: H. Dornauf:
' 1 sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Berlag der L. Schellenbergschen Hvi-Buchdruckeret in Wiesbaden.



c7XarbisGnde fffo vember ! clXur bis Gnde tfXpvember!

fcunflgewerb[jeher Grzeugnifße öfteren Qfrfprungs, Qfeinnicfef* und niefefpf. 0ßocf>gefeßirre und 3̂afe [gerate,

rmaßh
Ter zu beaeßten

SU Wiesbaden . E. H. Nr. 9.
Außerordentliche

General-Versammlung
findet am Dienstag , Sen 8. Nov.
1998 , abends 8 Ähr » im Lokale gui
„Germania '̂, Helencnstr. 25, statt.

Tagesordnung:
Antrag von 6 «vritglievern „ Um-

wanslnng der Eingeschriebene»
Hilfskaffe in ein « Zuschuffkaffe" .
Um zahlreiches und pünktliches Er»

scheinen der Mitglieder wird dringend!
ersucht. F 830
__ Der Vorstand. /

Jeder fragt sich, warum wir unsere Waren so enorm billig verkaufen können?
Als stannend billig empfehlen wir:

130 cm breiten
schönes Muster mit Seidenglanz . . Meter nur

160cm breiten̂ 3 £ ttU £ff£
solide Elsässer Ware . Meter nur
Ca. 80cm für Hemden, Hosen u.

weiß gerauhten Jacken . Meter nur

wir unsere meisten Waren direkt in der
Fabrik kaufen.

wir sehr kleine Geschäftsunkosten haben.
Stenographie-Schule.

Staatlich genehmigt.
Neuer Kursus : Freitag , 6» Nov . .
abends 8 Uhr, in der Gewerbeschule-
Anmeldungen b. d. Leiter d. Schule:!
Lehrer sa. Pani , Philippsbergstr. 16J
Sto lze-Schrey verbreit.Syst. i.Prcußen.!

wir uns mit sehr kleinem Nutzen begnügen.

wir nur gute, solide Ware verkaufen

Bett-Kattune
schöne Muster, waschecht,

Meter

ffrioririciisirasso 43, »I u. IV.
Mlrektor : IC

Hans Georg Gerhard
80 cm breit, Elsässer Ware,

Meter nur

Hemden-Oxsart
warm, gerauhte Ware, in
schönen Mustern, Meter

in enormer Auswahl grau, mit roter Borde
Meter nur

Cheviots in allen Farben , die beste Qual .,
anfangend Mir. x«. ff1! , ohne Glas v. BI . —. k»3>an,

in prachtvoll. Mustern, für
Kleider und Blusen, Meter Sven, breit, la weißGcrsten-

korn, als sehr billig, MeterKostümstoffe in den neuesten Streifen
und Karos . . . Mtr. Damenhemden

weih, mit schöner Spitze
Stück

Weinhandiun̂r,
Bleichatrasse 18. Telephon 868.in großer Auswahl, wasch¬

echt . Meter Tuche in großer Farben -Auswahl,
Qu ul.

chotten für Kindcr-Kleidchen und Blusen,
la Ware . Mtr.

weiß, warmer Croise,110om
lang, schön. Vcrarb., Stück

Blusenstoffe in Tennis , Flanell , Tuch
u. s. w. Mtr.

einfarbig, mit schöner Bor¬
düre . . . . Stück nur aus gutem, warmem Flanell

Stück nurdie große Mode, in allen Farben
Mtr.Chevron dPäjlk garantiert gcruch-

JUIÜK und gefabrlos,
von Mk» 13.00 an,

" ^ empfiehlt
Franz Knapp»

Sü d -Kaufhaus , Moritzstratze 15.

Farbige Herrenhemden
voll groß, aus gutem Oxfort 4 30

Stück 4 Mk.
Satintuche,, schwarz und farbig, glanz.

9 reiche Ware . . . Mtr.in den schönsten Mustern
Stück nur

gute Ware, schöne Farben , große
9 Auswahl . Mtr.Loden

in einfarbig u. gemustert,
anfangend Stück Fertige UnterröckeFrottierhandtücher ISS Pf

Frottierbadctücher 1 .10 Mk.
Waschlappen, Stück 5 Pf

in Tuch, Moire , Velour, Flanell rc. Versicherungen vermittelt Zn den
höchsten Sätzen Adolf Berg,
General- Agent der „Thuringia",
Rßeinstraße 44 , Wiesbaden. >

Telephon 4169 . 8113
Keine H ôkicckostcn.

Kein Leöensattesr.

in allen Breiten
Meter 90, 75, SO, 40,

Marktftr
LI.

Marktstr
LI.

Rabattmarken Aepfel! Aepfell
Zentner v. 6 Mt . an zu haben 10176!

Dotzheirnerftraste 32-  Part , l« j

Nr. 514. Miend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TaMatt» Montag , 2 , November 1908. Seite 7.
iU

cn
— ' 0 \unflgewerbeßaus Qebruder CWoffweher

Gelee Xßanggaffe und ßßärenfiraße. Hoflieferanten Sr. (Kgl. Hoheit des ffroßßerzogs von Waden. Gelte Jfanggaffe und fßärenßraße.

uflCUUM- REIHIGER- ÄÜLAGEÜ io Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
U11(j einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1177

ÄPPHRUTEj Kheinstrasse 2E. Teleohon 747 (alte Nummar.)



J

Weite 8. Montag , 3 . November 1908. Wiesbadener Tngdlech^ Micnd -Äusgabe , 1 . Blatt. Nr . 511.

Nacken Sie einen Versuch
mit den vorzüglichen gestrickten Stuttgarter

Ksiaben-Anzügen
dauerhafteste , daher billigste Knabenbekleidung,
sowie mit meinen langjährig erprobten Qualitäten

Kinder-Strümpfen
größte Auswahl in allen Preislagen.

LSchwenck, Mühlgasse 11-13
-- -  Strumpfwaren - und Trikotagen -Spezialhaus.

ans bestem Boxcalf
in moderner bequemer Form

kostet

in Grösse 27 bis 30 Ulk * S . 5CJ

in Grösse 31 bis 35

Thea!.- fl.ßilrli.-AboNMkNt.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte(ütuiis ä 50 Pf . im Offenbacher
Lcdcrwarenh.W. Esiobelt, Gr. Burgstr. 6.

Prima Qualitäten.
Billige Preise.

Tag und Macht
gleichmässig erwärmte Räume

erreicht man bei geringstem
Brennstoff-Verbrauch durch

Sie werden so zufrieden sein,
daß Sie uns überall empfehlen.

Heusfadt’s Sclmlihaus,Wiesbaden,
ILan &gfiisse 9«

1371

Mm Oei'en.weiit-Geram

stets frisch zu haben hei

1. ü. Lionenkohl, laffeehans,
Ellenhogengasse 15. 1432

Wühlend der fallen Jahrcszcil“"SÄ“
Aal in Gelee.
Lachs in Gelee.
Kravven und Hammer tn Gelee,
Italiener Salat.

Au ££. Mwrttteeer,
Delikateren.

Gefüllt«
» «füllte

bringe in Gelee,
ollt, «ringe,

garnrert in Gelee.
Külr -Kotelette.

Rerostrahe 2«,
Telephon 705.

ISeueste Modelle,
Garantie für beste Heizwirkung.

In reicher Auswahl stets vorrätig bei
Jac. Fritert , Friedrichstr. 12. IV 180 J
Karl Waldschmidt, Dotzheimerstr. 39. J

Telefon
2353. „Glück aufa

Telefon
2353.

Ringfrei.

X
Karl Ernst

2 Ai Eömertor2.
Ringfroi.

X

Hüte,
einige IM Stück moderne Muster für
den ' halben Preis , zurückgesetzte von
20 Pf . an. Hübsch garnieren v. 25Pf . an.
Grösste Auswahl wunderhübscher Hand»
arbeiten , leicht zu arbeiten, fertige von
3 Pf . an im >,andarveitSgeschüft
Goldgafse 2 (dicht an der Häfnergasse).

Handelklde,

Reib-
Maschinen
zum Reiben von
Mandeln, Bröd-
chen, Zucker, Kar¬

toffeln 2C„
von Mk. 1. 75 an

empfiehlt u88Flössner.
Wellrttzstr. 6.

Meine Glycerin -MandelUleie ist ein vorzügliches
"Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und zur Ver¬
hinderung des Aufspringens derselben. Jede Seile, auch nie
beste, entzieht der Haut einen Teil ihres natürlichen Jett-
geh altes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt.
Meine Glycenn-Mandelkleiejist nicht nur ein ausgezeichnetes
Reinigungsmittel, sondern sie dient auch zur Erhaltung , so¬
wohl ' der Zaitheit des Teints wie der Schönheit der «laut
und ist wegen ihrer milden und wohltätigen W:irkune\ nament¬
lich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr
zu empfehlen.

Sand-Mandelkleie.

Koffer und Beifeartifel.
Kranken -Mövel.

.Bertanfu .Miete,
Auch Britische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

!L. Helmer,
| Webergassc3, Hth.
.Tel . 32-9. Repar.
' prompt und billig.

134t

Walter» An nähmest eilen:
Brikett-Kontor, Bismarckr. 30, I»
J. Koch Naohf.. Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Soerobenstrasäe 19.

Detektivbnrean „Union“,
Am IftömertciF 1,

Telephon 35S9 — Ecke B. » .igrs » sse — Telephon 3539.

Ermittelungen, Beobachtungen,
Auskünfte.

mp - Grösste » lind erfolgreichstes instttiit. 1006«

Pfund von 1.20 bis Mk.
Direkter Import ab Colombo.

BeMBeifnlilMtUe
3 Webergasse 3.

Teleplsoni 1949.
Bitte genau auf y rA ^A ™mnAinA Firma u . iivli u ' nv acliten«

Meine Sand -Mandelhleie ist ein bewährtes und an¬
genehmes Mittel zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung
eines reinen Teints und einer gesunden frischen Gesichtsfarbe.
ta-  Mnndoii loJö besonders cmvishlsn8Wsrr zur Ent¬eines reinen leinis uhu  wu « r . — - :
Rio Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlenswert zur Ent¬
fernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, hinnen,
Hitzblättchen, Pickeln, Knötchen etc.

IPose 0 *40 «a*
3  Hosen 1 .10  ia * 8 »ÜO Mk.

3t, Jfi.Ulberskilü, feiner Parfümerien,
Lager deutscher, englischer N. franz. Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette-Artikel, auch in Schildpatt
und Eifenbeiu.

Alle Holzroren fir die Rüche

Frankfurt a . 511,
Haiserstrassc 1.

in weissbleibendem Ah .ornh .olzI

Fleischbretter — Nndelbretter — Holzlöffel etc.
Gemüseetageren - Treppenleitern - Hackstöcke etc.

Grösste Auswahl . Prima Ware . Massige Preise.
Wiesbaden,
Wilbelmstrasseil « .

Fcrnsiireclicr Ulr * SOO *»
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
—— Ausführliche Preislisten kostenlos. -

Kleine
Burgstrasse. Stieb Stephan Ecke

Häfnergasse,

Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.
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Abend-Ausgabe.
Montag,

2. November 1908.

Preußischer LuuLtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
" Berlin , 31. Oktober.

In der weiteren Beratung der „Novelle zum
Steuergesetz" führt Abg. I>i\ Pachmcke (freis. Ver .)
aus , die heutige T e u e r u n g, die zur Aufbesserung der
Beamtengehälter  zwinge , sei die Frucht
unserer verfehlten Wirtschaftspolitik.
Die Vorlage könne ein Hindernis für die Reichs¬
finanzreform werden. Eine Quotisierung sei nötig.
Bei der Gesellschaftssteuer liege ' unverkennbar eine
Doppelbesteuerung vor. Der plutokratische Charakter
unseres Wahlrechts dürfe nicht noch größer werden.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben erwidert,
er habe dem Haufe kein Mißtrauensvotum ausstellen
wollen. Für dauernde Ausgaben müsse man auch
dauernde Einnahmen haben. Das sei ein fundamen¬
taler Grundsatz einer gesunden Finanzpolitik . Eine
Reichsvermögenssteuer halte er nicht für richtig. Jede
Vermögenssteuer sei nur ein notwendiges Korrelat der
Einkommensteuer. Von einer Quotisierung müsse er
dringend abraten . Wenn das Haus die Gesellschafts¬
steuer nicht annehme, müsse die Er h ö h u n g der Ein¬
kommensteuer verdoppelt werden.

Abg. v. Saß -Jnworski (Pole ) macht die Ostmarken¬
politik für die Mehrbelastung des Volkes verantwort¬
lich.

Abg. Dr . Röchling (nat .-lib.) meint , der große
Fehler der Vorlage sei, daß sie keine Unterlage gebe.
Es schwebe alles in der Luft . Seine Freunde wollten
von der Notwendigkeit dauernder Steuern überzeugt
werden und sich nicht mit schönen Worten begnügen.
Er halte daher eine provisorische Deckung in irgend¬
einer Form für richtig. Eine Quotisierung der Ein¬
kommensteuer sei notwendig.

Graf Mvttke (freikons.) bedauert , daß noch kein
sozialdemokratischer Redner zu Worte gekommen sei.
Er hätte zugeben müssen, daß den besitzenden Klassen
stets wachsende Lasten auferlegt würden . Man müsse
zu einem stabileren Einnahmesystem gelangen.

Abg. Dt . Gerschel (freis. Ver.) : Der Finanzminister
hätte am wenigsten Veranlassung gehabt, hier von den
gesteigerten Ausgaben der Kommunen zu sprechen. Die
Aufgaben der Gemeinden sind in sozialer und hygieni¬
scher Beziehung so gewachsen, daß sich die Tendenz der
Steigerung der Ausgaben ganz von selbst ergeben muß.
(Beifall links.) Die Gesellschafrsstcuer bringt wieder
eine neue Belastung des mobilen  Kapitals , während
bas fundierte Kapital geschont  wird . Sie
entspricht nichr der Gerechtigkeit. Die Steuer wirkt
als Prämie für den Besitz 'ausländischer Papiere.
Aktiengesellschaften besteuert man . große Einzel¬
unternehmer  wie Stinnes , Thyssen, Henckei-
Donnersmark , Mendelsohn verschont man . Sollten sich
die 22 Millionen , welche hier gefordert werden, nickst
aus anderen Mitteln aufbringen lassen, so würden
meine politischen Freunde nicht davor zurückschrecken,
setzen. Der preußischen Regierung , die der Hort der
meinen Mitteln das zu beschaffen, was hier einer Zahl
Erwerbstätiger auferlegt werden soll. (Beifall links .)

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Wenn wir Sozial¬
demokraten an der preußischen Gesetzgebung mitge¬
wirkt hätten , wären nicht so viele schlechte Gesetze zu¬
stande gekommen. Warum sträuben sich denn die
bürgerlichen Vertreter so sehr gegen die St euer¬
er Höhung?  Was will ein Zuschlag von . 10 bis
20 M . besagen bei einem Einkommen von 7- bis 8000
Mark ! Die Arbeiter zahlen verhältnismäßig mehr
als die besitzenden Klassen. Das alte Märchen vom
Terrorismus  sollte man endlich einmal beiseite
lassen. (Abg. Kreil, (kons.) ruft : Ist ja in Nürnberg
geschehen!) Den TerrorismiG bei der letzten Wahl
haben wir niemals bestritten . Er war aber gar nichts
gegen den

Terrorismus von seiten der Regierung und der
Konservativen,

die sozialdemokratische Arbeiter dem Hungertod aus¬
setzen. Der preußischen Regierung , die der Hort der
Reaktion in Deutschland ist, können wir keinen
Pfennig  Steuern bewilligen . (Lachen rechts.)

Ein Schlußantrag wird angenommen . Die Vor¬
lagen gehen an die verstärkte Budgetkommission mit
Ausnahme der Vorlagen über die Lehrer und Geist¬
lichen, die einer besonderen Kommission überwiesen
werden. — Nächste Sitzung u n b e st i m m t. Tages¬
ordnung : Gebühren der Medizinalbeamten und
Wohnungsgeldzuschuß der Beamten-

Schluß 4% Uhr.

Zp»rt.
wb. Die Preisverteilnng für das Gordon -Bennett

der Lüfte . Aus Berlin,  31 . Oktober , wird gemeldet:
Das Preisgericht  zur Entscheidung über die Zu¬
erkennung der Preise in der vom Berliner Verein für
Lüstschrffachrt als Bevollmächtigten des Deutschen Lnst-
ffchiffer-verbandes am 11. Oktober veranstalteten dies¬
jährigen B a l l o n w e t t f a h r t e n um den G o r d o n-
>Be n u e t t - P r e i s der Lüfte  ist Heute znsammen-
getreten . An der Sitzung nahmen teil : Geheimer Regie-
rnngsrat Professor Busley , Oberstleutnant Moedebeck,
Hauptmann Hildcbranö und Fabrikbesitzer Riedingcr als
Preisrichter , sowie Rechtsanwalt Eschenbach als Syn¬
dikus . Der erste Preis  wurde zuerkannt 'dem
schweizerischen Ballon „Helvetia " , Führer General-
-stabsoberst Schaeck, der zweite  Preis dem englischen
Ballon „Banslec ", -Führer Dunville , der dritte
Preis dem belgischen Ballon „Belgien ", Führer
Gecrts.

sr . Das Leipziger Stnndenmatch , das am Samstag
(Reiformatinsfest ) einem Privattelegramm zufolge bei
schönem Wetter , aber schwachem Besuch zwischen Rob I,
Guigna  r d und S a l z m a n n entschieden wurde,
brachte dem Exweltmeister R o b I einen glänzenden
Sieg.  Der Münchener übernahm von der 6. Runde
die Führung , bchielt diese bis zum Schlüsse und legte
in der Stunde 88 800 Kilometer zurück.

sr . Kehraus im Sportpark Steglitz . Die diesjährige
-deutsche Raörennsaison wurde am Sonntag in Steglitz
,zu Ende gebracht . Das als Hanptkonknrrenz zur Ent¬
scheidung gelangende Stundenrcnnen führte noch ein¬
mal die besten Steher zusammen . Die .genauen Resultate
waren : Stunden -Mennen : 1. Schipkc (Brennabor ) 88 880
Kilometer : 2. -R0bl 86 880 Kilometer : 8. Guianard 81900
Kilometer : 4. Dem 'ke 78 500 Kilometer : 5. Theilc 60 500
Kilometer . Häuptfalhren : 1. Bettinger , 2. Scheuer-
mann , 3. Paw 'ke, 4. Ganzevoort . Prämienfahren:
1. P -awke , 2. Ganzevoort , 8. Kelm , 4. Kurzmeier.

« Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. B.). Der
Klub feiert am Samstag , den 7. November er., abends präzis
8V- Uhr, in iber Turnhalle des Turnvereins , Hellmund-
straße 25, sein diesjähriges Dekorati  o n s f e st, Dies¬
mal werden 69 Tauniden ausgezeichnet. Gleichzeitig findet
eine Ehrung von 0 Mitgliedern statt , die dem Klub 25 Jahre
angohören . ' Außer dem Dekorierungsakt verzeichnet die
Vorkragsfolge Kcsangsvorträge wohlbekannter Solistinnen
und Solisten , Rezitationen ernsten und heiteren Inhalts , ein
musikalisches Quartett von ersten Kräften der hiesigen Kur¬
kapelle und schließlich ein lustiges Tbeaterstückcken. . von dem
Königlichen Hofschauspieler Herrn Andri-ano einstudiert . J -m
Anschluß daran folgt Tanz (Leitung : I . Bier ) . Um den
Charakter 'des Festes zu wahren , werden die Herren im
TouristSnanzug erscheinen. Die übliche Nachfeier wwd am
Sonntag , den 8. November cr„ auf dem Chaußeehaus sta.t.

* Der Dobermannpinscher . Wir erhalten -von der Unter¬
zeichneten Geschäftsstelle folgende Zuschrift : Wohl selten hat
eine Hunderasse im Zeitraum weniger Jahre eine solche Ver¬
breitung gefunden und io große Erfolge in ihrer Zucht auf¬
zuweisen, wie es bei dem Dobermannpinscher der Fall ist.
Dies ist um so erfreulicher , als es sich dabei nicht um eine
aus dem Ausland bei uns eingeführte Rasse, sondern um
einen Erfolg deutscher Züchter handelt . Wer . einmal Ge¬
legenheit hatte , sich näher mit dem Dobermannpinscher zu be¬
fassen, wird bald seine Vorzüge erkannt hüben und sich nur
schweren Herzens von dem lie'bgewonnenen Gefährten
trennen . Die -außerordentliche Anhänglichkeit an seinen
Herrn , seine Intelligenz und unbestechlicheWachsamkeit, sein

ihn 'zu einem unübertrefflichen Haus und Beglelihund , der

se. Jahrgang.
sich überall neue Freunde erwirbt , selbst über die Grenzen
seiner Heimat hinaus . So finden wir ihn bereits in Holland,
Belgien , Frankreich , Schweiz und Rußland zahlreich ver¬
treten . Aber auch als Polizeihund ist der Dobermannpinscher
erfolgreich in -den Wettbewerb mit dein deutschen -Schäfer¬
hund und dem Airedale -Terrier getreten , und die kürzlich
in Hamburg abgehaltene große Polizcihundprüfung zeigt uns
als "Sieger "den"Dobermann , "trüg , er doch den 1., 2., 4 . und

Preis davon , sicherlich der . beste Beweis , daß5. _ , _ _ _ _ _ er seinen
beiden Konkurrenzrasscn auf diesem Gebiet mindestens gleich-
stcht. Besonders im Westen und Süden Deutschlands finden
wir den Dobermannpinscher , wie uns dre Ausstellungen der
letzten Jahre zeigen, "in ganz ausgezeichneten Exemplaren
vertreten , ' -die in sich die vorzüglichen Eigenschaften des
Hundes mit Formenschönheit gepaart -vereinigen . ■Eine große
Anzahl bekannter Züchter und Liebhaber des Dobermann¬
pinschers hat sich in -dem deutschen Dobermannpinscherklub,
Sitz Cöln, zur Förderung der Rasse und.  Hebung -der Zucht
zusammengetan , und -die Bestrebungen dieses Klubs , dessen
Jahresbeitrag 8 M. beträgt , haben bei vielen Freunden der
Rasse -großen Anklang gefunden . Die Geschäftsstelle des
„Deutschen Dobermannpinicherklubs ", Sitz Cöln, Herr Ober¬
zahlmeister a. D . Nikutowski in Cöln-Braunsfcld , Villa
Glückauf, nimmt Anmeldungen zur Mitgliedschaft entgegen.

* Für Automobilisten . Neueingedeckt wird der Vizinal-
weg KI o p p e n h c i in - A u r i n g c n in Gemarkung Kloppen,
heim bei Kilometer 1,3 bis 1,8 bis 4. November.

sr . Die Sieger der Olympischen Eisläufen in London,
Ulrich Salchow-  Stockholm, Mrs . Syers - London und
das Paar Burg er - H übler - München treffen demnächst
zusammen mit vielen anderen Bewerbern . 'der Olympischen
Eislauskonkurrenzen in Berlin  ein , um sich an den Inter¬
nationalen -Eiskunstläufen -des Berliner Schlittschuhklubs -am
3., 4. und 5. November im Berliner Eispalast , zu beteiligen.
Die zahlreich eingelaufencn Meldungen für -alle Kon¬
kurrenzen , Junioren , Senioren -Meister , Damen , Paare,
Walzerwetibewerü , lassen vorzüglichen Sport erwarten . Das
internationale Eishockey-Turnier wird von fünf Mann-
schäften bestritten werden.

k. Winterfütterung des Wildes . Der in diesem Jahr so
früh eingetretene Frost mahnt den Weidmann , jetzt schon
ernstliche Vorkehrungen für die Winterfütterung zu treffen.
Besonders in den Gebirgsgegenden , wo der sich früh ein-
stellende Schneesall den Transport von Futter erschwert oder
ganz unmöglich macht, muß unbedingt jetzt schon Futter an
Ort und Stelle geschafft wevden. Man hüte sich aber zu früh
mit dem Füttern zu beginnen , denn erstlich beschwert dies
nicht allzuaering die Jagdkasse, und dann wird das Futter
jetzt, nach kaum vollendeter Brunft , vom Rotwild noch nicht
gern genommen. Streng ist darauf zu sehen, daß von nun
ab die Futterplätze nicht mvhr beunruhigt werden , damit das
Wild hier vertraut wird . Füchse und andere Räuber müssen
nun stark aufs Korn genommen werden , man kann sich dann
für später die Arbeit sparen , wenn der Aufenthalt im Revier
ungemütlicher wird . Bei dem Jnstandsetzen der Futterstellen
vergesse man nicht Wasserbehälter herzurichten , und zwar an
möglichst geschützten Stellen , die im Winter möglichst wenig
frieren . Besonders bei strengen Wintern kommt es vor , daß
Wild nicht an Futter , wohl aber an Wassermangel eingeht.
Die Eisdecke erreicht auf den stehenden Gewässern eine
Stärke , die es dem Wilde unmöglich macht, das Eis mit den
Läufen zu durchschlagen. Es ist deshalb sehr streng darauf
zu sehen, daß bei den täglichen Reviergangen Das mit dem
Füttern beauftragte Personal die Eisdecke entfernt . Für
Fasanen sind besondere -Schutzdächer zu bauen , damit sie
Unterkommen können ; -am besten sind diese gegen die Wetter¬
seite zu geneigt . Überhaupt erfordern diese exotischen Gäste
während des Winters eine ganz -gewissenhafte Pflege , ganz
besonders ist auf die Losung zu -achten, und wenn besonders
auffallende Veränderungen an derselben eintreten , sofort ein
erfahrener Fachmann zuzuziehen . Je gewissenhafter i-m
Winter die Pflege des Wildes ist, -desto größer . wird ..das
Jagdvergnügen im kommenden Jahre sein, also — jeder Jäger
sei auch ein Heger!

Kleine Chronik»
Vermißt . Die HauPllohrerin Elise Jung an der

höheren Töchterschule in Germersheim wird vermißt.
Man -befürchtet, daß sie sich-wegen eines schweren Nerven¬
leidens in den Rhein gestürzt hat.

Die Ehetragödie im Hochbahnwagen in Berlin hat
jetzt ein Opfer gefordert . Der 38jährige Buchhalter Paul
Menzer , der seine 26jährige Ehefrau durch mehrere
Revolverschüsse lebensgefährlich verletzte und sich dann
selbst eine Kugel in den Kops jagte, ist seinen -Verletzun¬
gen erlegen. Das Befinden der Frau Menzer ist trotz
der schweren Schützwnnden andauernd gut.

Zum Hamburger Juwelendiebstahl . Trotz eifriger
Tätigkeit der Kriminalpolizei ist bis jetzt noch kein Licht
in die mysteriöse Die'b'stahl-saMre im „Hamburger Hof"
gekommen. Die erfahrensten Krimi na l-b-e-amten stehen
einem -o-oll-kommenen Rätsel gegenüber . Der Verdacht
soll sich in einer ganz bestimmten Richtung bewegen, es

Unser diesjähriger grosser

beginnt Homierstag , «lei « IS« cf.
Wir erlauben uns , unsere werte Kundschaft darauf aufmerksam zu machen, dass wir in diesem Jahr ganz besondeis preis¬

werte Posten in allen unseren Artikeln zum Verkauf gestellt haben und verweisen auf die später folgenden Spezial-Annoncen.
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soll sich um einen Reisenden ans Paris Handeln. Der
Wert der gestohlenen Sachen Beziffert sich nach genauer
Fesfftellung auf 450 000 M.

Die beraubte Bahnhofskaffe. Die Kasse der Güter-
aBfertigung des Bahnhofs in Bremen ist in der Nacht
um 24 000 M. iberaubt worden. Der Dieb hat die Kasse
Mittels Nachschlüssels geöffnet, die Summe herausgenoM-
men und die Kasse wieder verschlossen. Das Geld war
zu Lohnzahlungen bestimmt. Vom Tater hat man noch
keine Spur.

Postränber. In d>er Nahe von Chotin bei Kischenew
wurde von acht Räubern ein Überfall auf eine Post ver-
Mt , wobei 79 700 Rubel in die Hände der Räuber fielen.
Der Kritischer: und ein Wächter wurden getötet, drei an¬
dere Begleiter des Transports -verletzt.

Eine ganze Stadt niedergebrannt. Die abgelegene
Stadt Sterlitamak im Gouvernement Ufa ist vor einigen
Tagen bei starkem Wind bis auf den Grund nieöerg-e-
brannt . Insgesamt sind 526  Wohnhäuser , 7 Schulen,
mehrere Kirchen und ein Hospital 'für Frauen ein Raub
der Flammen geworden. Auch eine Holzbrücke wurde
cingeäschert. Der Schaden beträgt 2 Millionen Rubel.

Vom Vüchertisch»
* Aus dem bestens bekannten Bilderbücherverlag von

Jost Scholz in Mainz,  der sich in den letzten Jahren
in seinen Berlagswerken aus den Banden des Konventionellen
befreit hat und literarisch und künstlerisch hochzuweriende,
aber dem Volk und der Jugend dennoch mundgerechte Werke
bietet , liegen wieder eine Menge Neuerscheinungen vor, nach
denen das Christkindchen nächstens gewiß mit Vergnügen
greifen wird , um sie unter den Lichterbaum zu legen. Da ist
das „Abenteuer der Sieben Schwaben und des
Spiegelschwaben ". Bildschmuck von Max Wulfs.
(Geb. in Leinen 2 M.) Ein von vielen vergessener trefflicher
Volksdichter, Ludwig A urbache  r , hat uns die Aben¬
teuer der Sieben Schwaben und des Spieaelschwaben be¬
lichtet . Es ist derselbe Stoff , wie ihn die Brüoer Grimm
lgeben, aber viel weiter und reicher. Voll der sonderbarsten
Szenen und von so unverwüstlicher Laune , daß man schier
inicht aus dem Lachen kommt, nimmt man das Buch einmal
zur Hand . Aber es ist doch wenig bekannt geworden, weil es
nicht im rechten Gewand geböten wurde . Dazu entschloß sich
nun die Freie Lehrervereinigung für Kunstpflcge in Berlin.
Sie ließ das Buch mit Zeichnungen und farbigen Bildern von
Max Wulff reich schmücken und der Künstler hat in seine
Bilder auch den ganzen Übermut gelegt, wie er aus den
Abenteuern hervorsprudelt . —- Des Werteren erwähnen wir

„Von Hol las Rocken ". Volksmärchen , neu erzählt von
Eberhard König. (Geb . in Leinen 2 M .) Märchen
von köstlichstem Humor finden wir hier , wie das „Vom
Schneiderlein mit den drei Hunden , „Das Unglaubliche",
„Der Hasenhirt ". Andere Märchen wieder geben ' etwas von
dem waldumrauschten Zauber deutscher Volksdichtung. „Das
Märchen von der schönen Schwanenstingfer " und „Wie der
starke Hans sein Glück fand " gehören sicherlich zum Schönsten
deutscher Märchenbichtung . Eine Reihe von farbigen Bildern
und Schwarzweißzeichnungen von der Hand Hans Schrocdters
schmücken das Buch, das ebenfalls im Aufträge der
Lehrervereinigung für Kunstpflege herausgegeben wurde.
— „Vom Sonnenberg ." Ein Buch für groß und klein.
Herausgegeben von Wilhelm Kotzdc.  Geb . 1 M. Hans
Schroedier , der etwas vom besten deutschen Wesen hat , wie
cs sich in der Kunst von Ludwia Richter und Bans Thoma
verkörpert , zeichnete das Deckelbild: Kinder , die oben auf
dem Sonnenberg sich vergnügen , unter dem frohen , tiefblauen
Himmel . Schmctierlingc . Vögel und Blumen sind droben
ihre Gesellen, und die Töne der Schalmei singen den frohen
Sommersang . Das Bild ist eine rechts Zusammenfassung
dessen, was das Buch bietet . Freude will es geben für , große
und kleine Kinder und für die Eltern , die mit ihren Kindern
sich freuen können, obendrein . Eine Anzahl der besten Dichter
haben sich vereinigt , um in Märchen , Liedern und Geschichten
von heiteren und nachdenklichen Dingen zu erzählen . Jedes
Kind und jedes Haus wird etwas in dem reichen Buch für
sieb rinden . Dazu hat das Buch einen ungewöhnlich reichen
Bildschmuck, und auch da sind tüchtige . Künstler tätig ge¬
wesen. Zudem bietet Adolf Bauer einige Liedchen, die
Mütter gern mit ihren Kindern singen werden . Selten rst
Wohl ein so reichhaltiges , köstlich ausgestattetes Buch für
einen , so geringen Preis geboten worden , und noch dazu ein
Buck, das iedem Kinde und jedem Haus etwas bringt,
— In der Serie „Das Deutsche Bilderbuch"  sind
neu erschienen: „Der Froschkönig"  mit Bildern von
Ernst Li eb erm ann und „H ans im G Iü ck" mit
Bildern von Hans Scbroedter.  Jedes dieser beiden
Bücher im Format von 22:29 cm enthält 8 farbige Voll¬
bilder und zahlreiche Illustrationen im Text und kostet 1 M.
Das sind Bilderbücher , deren sich bei aller Kindlichkeit auch
der Erwachsene miterfreuen kann. Wie abenteuerlich und
aufregend kühn ragt z, B . die Felsenburg im, „Dornröschen"
zum Himmel . Wie märchenhaft phantastisch ist der Dornen-
wald, wie entzückend der Rosenregen um Dornröschens Ge¬
mach. Wie zart und reich in Zeichnung und Farbe ist das
„Marienkind ". Welche Farbenpracht und welch künstlerischer
Reiz in diesem aus Ernst Liebermanns Meisterhand
stammenden „Froschkönig" : und wie rührend tritt Hans im
Glück in seiner Einfalt vor uns . Wahrlich in diesen Blättern
ist Liebe und Strenge , Phantasie und Ernst . Hier fühlt man
die weiche, aber feste Hand , die zum Guten leitet . Künstler
von bestem Namen sind dabei tätig gewesen, ihr bestes Können
und ihre Liebe zum Kind ^nrrch ihre Kunst zum Ausdruck zu
bringen . — Dann das Neueste: „Der verlorene
Pfennig ", lustige Bilder und Reime von Arpad

Schmidhammer.  Eine allerliebste , glücklich erdachte und
in seltener , herzlicher, Natürlichkeit vorgeführte , neue Ge¬
schichte vom Hans Däumling . Mit etwa 80 wirklich kind¬
lichen Bildern und Versen . — Vergessen wir nicht die neueste
Erscheinung der Mainzer Volks- und Jugendbücher , auf die
wir schon früher hinwiesen und die uns diesmal in der
kernigen , vaterländischen Erzählung „Der Tag von
Rathenow"  wieder ein Buch von Wilhelm Kotzda
bringt , dessen volkstümliche,, Erzählunasweise wir schon
mehrfach würdigten . Das schöne, gut illustrierte Werk, das,
wie alle des Verlags , sehr gediegen ausgestattet und mit sehr
wirksamen Vorsetzblättern versehen ist, kostet 3 M. — Von
den Bilderbüchern erwähnen wir noch als passende Ge¬
schenke für die ganz Kleinen : „Schau mich an ", ein An¬
schauungsbilderbuch mit Otto Gebhardtschen Zeichnungen und
„Das macht Spaß"  mit Bildern von dem gleichen und
passenden Versen von Franz Mahler.

* Kein Geringerer als Charles Darwin hat den Nestor
unter den lebenden Jnsektenforfchern , den gegenwärtig
85 Jahre zählenden I . H. Fahre in Sürignan , einen „unver¬
gleichlichen Beobachter" genannt . Viele Jahrzehnte hat dwier
die , Insekten in allen ihren Lebensgewohnheiten und Tätig¬
keiten auf daS eingehendste studiert , bei der Fortpflanzung
wie bei der Sorge für ihre Nachkommenschaft und bei ihren
Metamorphosen . Vor allem hat er durch eine Menge sinn¬
reicher Experimente die vielumstrittene Frage „Instinkt oder
Intelligenz ?" zu lösen- gesucht. Der Kosmos hat , von den
interessantesten Arbeiten Fabres eine mustergültige Über¬
setzung veranstaltet und diese mit vortrefflichen , nach der
Natur gefertigten Abbildungen ausgestattet . Der erste Teil
des Werkes gelangte soeben unter dem Titel „B r l d e r aus
der Jnsektenwelt,  von I . H. F a b r e (Autorsirertn
Übersetzung aus : „Lonvenirg Entomologiques". Erste Reihe.
Mit zahlreichen Abbildungen , Stuttgart , Kosmos , Gesellschaft
der Naturfreunde , Geschäftsstelle: Frankhsche Vemagshand-
lungf , Karton 2 M „ zur Ausgabe ; die Art der Darstellung
ist so anschaulich, lebensvoll und anregend , daß das , Wert
jedem, der für die Naturerscheinungen Interesse hat , in den
nachdrücklichstenWeise empfohlen werden muß.

* „P IhiIip Bivian , Kirche und Modernismn  s " .
Autorisierte Übersetzung von H. R. Jockisch und Marrd
Taylor.  5 M. <B . Elischer Nachfolger, Leipzig.) Eins
zeichnet das Buch vor allem aus : der Verfasser 'begnügt sich
nicht, niederZureißen , er t ĉrut auch auf . Er gwt Fingerzeige
für eine natürliche Moralbegründung und zeichnet ein Zu¬
kunftsbild , wie eS jetzt in vieler Herzen lebt. Vielleicht steht
er zu optimistisch; doch kann der Optimismus so leicht mcht
zu weit getrieben werden . Er erhöht die LobenSfreudigkeit
und spornt an zu fleißiger Mitarbeit , bessere Berhältnche zu
schaffen und die Nacht für immer zu zerstören.

* „Trowitzschs Reichskalender  1909 " (aeb.
1 M .), der soeben erschienen ist, rechtfertigt lernen alten Ruf
im heurigen Jahrgang voll und ganz . Ernstes und Heiteres
wechseln wohltuend ab. Künstlerisch ausgefuhrter Bilder,
schmuck begleitet den wohlredigierten Text ._

/
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Zu der am 7. Nov . beginnenden und bis 3. Desvr . dauernden Haupt-
ziehUAg der 219. Lotterie habe ich noch einige halbe, viertel achtelu. zehntel Lose
abzugeben. Wiesbaden , Wcberg,3, Hof lks., v. Branconi, Kgl. Lotterie-Einnehmer.

enthält 10% „Nervensubstanz (Lecithin) Professor Dr. Habermaim
und Dr. Ehrenfeld“. Es bildet einen wohlschmeckenden pulver-
förmil tza Extrakt aus den leichtest verdaulichen Wertanteilen von
BidottV und Milch und ist unstreitig das vertrauenswerteste
Kräftigungsmittel ftlr iedermann, vom Säugling bis zum Greise.
Biocitm ißt in allen Apotheken und Drogerien erhältlich, sonst
auch portofrei von der Fabrik. Für jeden ist es von höcb-
- - ster Wichtigkeit, sich über

Nervenernährung durch unsere
Broschüre zu orientieren.Preis : M. 3.20 7.60 1450 27.50

Gratisprobe und Broschüre sendet kostenfrei

ür verbrauchte ^Nerven

tieisernl - Oepot ; Taunus - ApoHielte . H » upt - ! l) e | iot!
Viktoria -Apotheke , Rheinstraße 41, und IBjrosjerie A | to-

tlieker Otto Siehert , nebon d«m Schloß . P16

Gurt Losskarn,
Dellkatrffcnstandimrg,

Ecke Moritz - re. Adelheidstraße,
Fernsprecher 3179.

} Empfehle als besonders preiswert
meine

.HauShalt-Mischttna .
HambrrrgerMischung.
Java -Mischung . . .
Karlsbader Mischung
Wiener Mischung . .
Mokka-Mischung . .

Pfd. 1.00
„ 1 .20
.. 1-40
. 1.60
„ 1.8 '
„ 2.00

9ST,
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> (Billigt Jeitldjiiftcn,
» Gartenlaube, Daheim, lieber Land
, u. Meer. Woche-1 2 Mk.. Buch für
£ Alle, Für alle Welt, Universum,) Romanbibl., Roinanztg., Roman-
, weit, Neues Blatt , Lustige Blätter,f Flieg. Blätterä1.50 Mb, Jllustr.
I Zeitung ü 3 Mk, pro Jahrgang.
I ' H . Giess,
’ Buchhandlung, Rheinstraße 27
j) (neben der Hauptpost». y
3000 OOO OO OOO
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6

Jeder Prüfe!

es ist Wohlsbmeckendu. aromatisch infolge der vollständigen Ausschließung der die
wertvollen Würz-- und Extraktivstoffeenthaltenen Getreideschalen, empfiehlt 1449

Bäckerei § ritz Boffong,
Kichgaffe 42 a.

Ks gibt nichts Mefferes
zum Würzen von  Suppe . Hemüse u . Meisch aJ

&aßet viell ßtfftcjer crts erlies bis jeht gebotene!

1 IrscWcrfche rrcrchgesiMt nxtv 20  Pfennig.
Zu Haben in üsn Hiesigen Kolonialwaren - ir . Aelikateffen -Keschäften,
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wurde auf der Ersten grossen allgemeinen Kochkunst -Ausstellung Wiesbaden 1908 durch
Verleihung der

ausgezeichnet. Nachdem unser Produkt im vorigen Monat auf der Jubiläums-Kochkunst- und Gast”
wirtssewerblicnen Ausstellung Nürnberg 1908 ebenfalls die „Goldene Medaille” 4 und das
„Biplom des Internationalen Verbandes der HSche “ erhalten hat, so ist die ihm zuteil
gewordene erneute Auszeichnung in Wiesbaden doppelt wertvoll, weil sie den Beweis erbringt, dass
die Vorzüge unseres „Kaffee Mag “ coffeinfrei überall da anerkannt werden, wo eine gewissen¬
hafte, fachmännische Prüfung sich mit unserem Produkt beschäftigt. F17

Kaffee-Handels'Aktien-GeselIschaft, Bremen

Welt unter JPFeiä , zu erstehen und verkaufe ich diesen, solange der Vorrat reicht,

.  =  sia enorm billiges ! Preisen . r ~ - :
Paletote

aus Diagonaistoffcn. .

tW ans engl, gemusterten Ltoffcii, mit eleganter
Kragengarnierttug und Directoireklappen.

Paletots,
8/.i lange geschweifte Form, englisch gemustert . . .

S ^aletOtS aus schweren engl, gemusterten Stoffen mit
eleg. Directoireklappen und Rückengarnitur.

in verschiedenen mod. Farben . .

§iwi inet -Jdekettfi
mit eleganter Tressengarnitur - . . . . . . . .

SaMTOet —sJf aefiiLe 'ttjS «) vorzügliche Stoffquali¬
täten, elegant verarbeitet . . . . . . . . . . . .

Mk.

» rsMk.

SW
Mk.

ZG
Mk.

1415
14 *°
1 ©

Mk.

SO
Mk.

AZ ' EMk.

Jackenkleider
aus Fantasiestoffen, aji  und lange Jacke.

«Jacken kl eid er
neueste Chevronstoffe in marine und grün „ . . .

A aekenkleider
lange schicke Formen, engl, gemustert oder Tuch

Jackenkleider aus Cheviot, Diagonal,
Chevron oder engl, gemusterten Fantasiestoffen, . .

Paltenröcke
aus Cheviot, schwarz und marine . .

Cewekte WIanellblusen
aus Baumwolle, schicke Karos . . , . . . .

Lle ^ aNte fSpIteenblnfsen
aus vorzügl. Tüllstoffen . . . . . . . . . . .

Her JSesiselt meiner M&sifek tions »AB» iIusr-Zx Ist unbedingt lohnend»

LZ
22
29
m

8

GO
Mk.

5©
Mk.

.oo
Mk.

OG
Mk.

SG
Mk.

2 95Mk.

GO
Mk.

GO
• y

Neubau ICircligasse 35>Neubau Kirchgasse 35—37.
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% JSertlia CJerhard , *
% Blücherstraf-e6, P. i
t Große Auswahl in Modellen. %
H. garniertenu. einfachen Hüten. ^
§Tram-sowie KMerhöte|

stets <mf Lager.

KWMM Pl|. Nenker.
Marktstratze 32» Hotel Einhorn.

Telephon 2201.
Neuanfertkgttng —Reparalrrre » —Ueberftehe« .

8 kiNi 66« 6!88
Aidt 1368

Beendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit—Ohne Bleiche\

Garantiert unschädlich.

Ctastav Erkel,
C. W. Poihs Nach!.,

Seifenfabrik, Langgasse 19.

Eiserne
Geldkassetten
empfiehlt billigst! ranz Viössner
Wellritzstraße 6.

M e u eingetroffen!
Ich hatte gestern Gelegenheit , in den ersten Berliner Fabriken

eimea SHe^enposteii allerneuester
ktion



befindet sich

ab DieKstag- V§R3. Novemberd. I

Bei der Gelegenheit offeriere:

kn . . M. 23  Pf. In Wßr rattgt DahumM 18  W.
Ler . . ^ 21„ Srirs grchcK-Sriism„ 17  „
Ar . . » W „ Neue pult liuto .. 20 ..

la IjülL UM-AerlWW. 45  W.
Sollfflife . . . KtN 6
Del. KmrkrM. Nft. 7 „

Alle übrige » Ko!onia !Waren z« äußerst billigen Preisen
in nur tadellosen Qualitäten.

; der äußerst gestellten Ureise wird
crn den Eröffnungstagen

beim Ginkanf von mindestens 3  Mark f,§|$ | f | f,| | |
beim Einkauf von mindestens 5  Mark

Schnizers
Geld schränke,

in Qualität u . Konstruktion
unübertroffen!

Verkauf zu Fabrik¬
preisen!

Musterlager : Bismarckring 9,
Wiesbaden.

Seite irr. Montag , 2 . November 1808. WiesbadeNLR TagölM.
sTi “IlTi¥¥¥¥¥¥
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Aüend-Ausgabe , 2 , Blatt. Nr . 514.

iLui'lmus zu VViesban. n
Miontag, den 2. November.
Äiiosineraents-Koiizsrte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni , stildt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ von
L . v. Beethoven.

2. Vorspiel zu „Odysseus “ von
M . Bruch.

3. Danae maeabre von C. Saint -Saens.
4. Allerseelen , Lied von E . Lassen.
5. Trauermarsch aus der „Sinfonie

eroica.“ von L . v . Beethoven.
8. Meditation von. J . Bach -Gounbd.

Violin -Solo : Herr Konzertmeister
V. Kaufmann.

tt.  Ouvertüre zu „ Athalia “ von
i F . Mendelssohn.

Die Eingangstüren des Saales und
Tder Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapcllmstr . H . Jrmer.
1. Marsch der Kreuzritter aus dem

Oratorium „Die heilige Elisabeth“
1 von F . Liszt.
2. Ouvertüre „Die vier Menschen¬

alter “ von F . Lachner.
5. Impromptu von Franz Schubert.
4. Schlummerlied von Kob . Schumann.
C. Finale aus der Oper „Euryanthe“

von C. M . v . Weber.
6. Ave Maria von A . Henselt.
7. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus“

von F . Mendelssohn.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Zahnärzte-Verein
Wieslsadeza.

EJomaepstasy , tieti 5 . 1' av . 08,
abends ’/tö Ulir:

AKeroräentl. Tersamlüüg
im BFranliffaiffter X3oS‘.

Nächste Ziehungen!
Metzer Dombaulöse

am 6. u. V. Stov. d. I.
fii LoseL.F.—, Vj  Lose& 2.50,

MHdurzer Geldlose
am 16. Nov. in folg . Tag«,

Los« ä 8.39
noch zu haben bei 1403

I Kirchgasfe 51»
J . illndoioll , Wettrttzstr. 5»
RndolfStassen,Ä?l.

pj UTTes ® • fa

S gt- 7* “« 5;XX
* s

fli « !

CO

Frisebl eingetroüen:

löerösuJEtzsers
Kümberger

Leldmelm,
Braunschw . HonirjkucSier?,
Thorner Kaiharinchen und
Pflastersteine , Aachener
Printen, Holl. Spekulatius,
Pfeffernüsse , Spitzkunsin,

Noppen, neue Datteln,
Feigen , Krachmandeln,

Tafelrosinen , Haselnüsse,
Walnüsse , Paranüsse,

Ananas,Trauben,Apfeismen
Tafel -Aepfe ! u. s. w.

empfiehlt 1436

Delikatessen-Haus

TelM. Kirdigassc 52.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den

Zentralwaifenfonds wird durch dre
hierzu angenommen Kollertanten
Heinrich Stamm und der Witwe
Heinrich Kettenbach in der Zeit vom
6. November bis 17. Dezember 1908
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung . die,e
Sammlung dem Wohlwollen den
hiesigen Einwohnerschaft aus das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte , mit dem
Vermerk des Herrn Polrzer -Pran-
denten versehene Liste zum Zwecke
der Eintragung der Gaben vorlegen

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1908.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

nach Maß oder Muster unter Garantie
für tadellosen Sitz empfiehlt billigst

Wilhelm Reitz, 1440
22 Marktstraße . Telephon 89b,

asseler
Hafer-Kakao

wird beiMägen- und Dartiflefdeit
als Kräftigungsmitteltausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

MMsch-Wests
Saudels- stufe Schreiv-Kshranftalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Emil Straus.

•*  Nur

38  Nheinstratze 38 ,^
Eckü Moritzstratze.

WM ; Rpson -lere » « «sicn - AIXeil . Frospekt frei.

Kohlenkasten
von 1 Mark an,

Kohlenfüllcr,
Kvhleneimer,

sowie sämtliche Fene ^
gerät « empfiehlt faiu.Qlt
Franz Flössner,

WeNritzsir. 8. 1362

Wmtör-MartoFeMl
Magnum bonum , Industrie , Norddeutsche
gelbe u. Mauskartoffeln . WirtschaftS'

ödst 10 Md . 90 Pf . empfiehlt
S<\ saöUer , Ncrostr . 35, Telephon 2730.

Khe um a,
5  n <• lii i a a»
fitoinleidcäi

a «.r Niere  n - a.
ßlaseueribiraiibuiisen

rfiarcN efiue^Brnnneu-

Gicht;Blaseite -rlU
®4,? . risircl » eme>

heilbar ^ srjäf
zu Hasse^
mit «lerca AssmanEsiiaaser ^
liatiidichen öiclst Wasser.An dopsieltkohHensanrem
UOdiai stärkste Therme.
Broschüre mit Heilberi eilten frei.Brunnen- Richtbsd AssmannsSiausen
Verwaltung Saison: Mai—Ende Sspteir.b.
tn Apoth. Drogen- etc . Ildlg . erhältl.

Ganse. Enten,
gar . leb. Sink., 8 Mon . alt , vollkommen
ausgewachsen , vollfedrig , fleischig, schlacht¬
reif. 10 Stuck , ca. 8 Psd . schwere Ganse
30 Mk. ; 18 schwere Enten 27 Mk.
stretsand . Dzieditz, Schlesien 66»

Unerreicht!
in seiner Wirkung ist

Mcher's
WttöNMWWe

nach S» r . Hammer,
weil sie nachweislich den Ausfall Sex
Haar« verhindert u. an Stelle der be¬
reit ? ausgefallenen das Wachstnn»
von neuen kräftigen Haaren ve.
fördert, bewirkt bei dünnem lichtem
fcaat  voUcn üppigen Haarwuchs.
Wo bei Kahlveit die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden, belebt sie die
Haarwurzeln und führtd nselben neu?
Nährstoffe zu, sodaß sich aus den
Wurzeln neues gesundes Haar

entwi ffett.
""KLn"'siL""DMMlljs.

Nur echt zu haben bei:
Drogerie Br . C‘atz , Langgasse 29.
Drogerie „Lanitas " » Mauritiusstr . 3.
Apoth . 0 . Lilie , Drog „ Moritzftr . 12.
Apoth . K. Portzelil . Rheinstr . 55.
Drog . Soebns , Taunus str. 25.

die erste Qualität,
ssii JPreise herab ^ esetzt 9

Outzendpaket 75 Pf.

Luieralmn-Drogerie Fritz Micher,
Hal >er i ^rieitr . -Ring 53.

Telephon 786. 127?

16 ., 17 . , 18 ,
NovemberZäeinssig

3. Gell -Lotterie
tarn Besten des StLngerhauses ia

Strassburg 5 Eis»

Loseä3.30  ES.JTIÄ
empf. die Gliichskollekle

] Kirchgssso 40 u
I Marktslrasse 10
•1 (Grüner Wald ).

'446



Nr . 514. ALend-AusgaLe, 2. Blatt. Mreskraderrsr TagblaLI. Morrtag, 2. November 1908. Seite 13.

Seiden-Bazar Besondere Gefegoolieitskäyfe
in neu eingetroffenen

Herzog]. Sachs. Holl.,
Eckhaus Weber-u.Spisgelgasse

nächst Kurhaus und Kochbrunnen,

Telephon

»Stoffen
für Kleider, Blusen, Garnituren etc. etc.

Die modernen 99 S onxienplissees“
in den Preislagen von Mk. 48 bis 1®,75

10245

Mn-Mi Taunns-Kluti fieshaflen.E.I
Samstag, den

altentln juräzis 8 1/. Uhr,
PJovember 1908,
der Turnhalle , Hellmundstr.

Touristen-Anzug erwünscht . F 418
Einführung von Gästen durch Mitglieder gestattet . äScr ’ü orstanil.

Unwiderruflich letzte Vorstellung: Donnerstag;, 5. Xov., nachm. 4 Uhr.
1

Sasrräsani
ieslt ».(last , hm (!er ?fc' 5l4ol5assfrassc.

IfoDtaj (Allerseelen)

TTplcplion
Soremher S94SS s xr

Gala ^Vorstellungen f  1
mit durchaus gleich reichhaltigem Weltiiadtprosraiuai . ref

# F Isr nachm , s

Gala-Fremden-Vorstellung.
In dieser Nachmittags -Verstellung
zahlen Kinder unter 14 Jahren und

Militär bis zum Feldwebel
halbe Bereise.

0
Hprwgramin.

SJIsr abends: j
Brillanter Elite-Abend

mit einem sensationellen Weltsfa ' t-
Programm.

Abends zahlen Kinder und Militär
I volle Preise . 1

Bienslng -, den :?. Xovcmhcr , abends B Uliri
© Clown - und Komiker "Abend m

mit beson-.ers amüsantem und abwechslungsreichem Programm.
Bereise der Plätze r Fremdenloge M. 4.—, Logo (nura.) M. 3.—»

Sperrsitz (num.) M. 2.—, I. Platz (nichtnum.) M. 1.20, IT. Platz (nichtnum.)
M. —.80, III . Platz (letzter Sitzpl.) M. —.60, Galerie (Stehplatz) M. —.40

Proben und Stallbcsielitlgang : Zu den täglich , ausser
Mitwochs , Sams ags, Sonn- und Festtags von morgens 1 Uhr an gtatr-
findenden Prob n, sowie zu den Sonn- und Festtags von 12—1 Uhr
mittags gestatteten Marstallbesichiigungen zahlen Kinder unter 14 Jahren
1S9 Pfsr . und Erwachsene 35* PS 'jg. Entree. F5Ö4 B

Goldaktien-Interessenten

F 164

erhalten Nr. 44 des „ Neuen finanz - ii. Yeriosungs-
hliitt *', welches u. a. eine Kalkulation der Chancen
von Zimmer deep und Lebensdauer -Schätzungen
für die baupK Seitlichsten anderen Gruben enthält,
gratis durch d. VerlegerA. DAN N,Bank,Stuttgart.

MMWOOOOOOMMMNNMMNM 1

Sk  Verlegung meines üanpfsifzes
von Bad Kreuznach nach Wiesbaden beehre ich mich
hiermit bekannt zu geben.

Eröffnung der neuen Geschäftsräume

9’Wilhelmstrasse II
zwischen Hotel Kassau und Ciicilic,

erfolgt heute mittag 5  Uhr.
Besichtigung der Ausstellungsräume und Oberlicht¬

säle wird gerne gestattet.

Id. Hetzler,
Antiquitäten und Kunstobjekt ©,

Edelsteine und Perlen.
Geer. 1371. Im Sommer auch Bad Kreuznach.

mi

In wenigen Tagen
Schluss

aller Gattnop Sniinijwaren.
Verhaut «!■' am s

Conrad Tack & Cie.
üHnrlttstraise 1

Ich war auf dem ganzen Leibe mit einer
Art Flechre behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in Rübe liest. — Stach
einer Einreibung von kaum 14Tageu mitZnlket ^s
Patent -Medizirral -Deife waren meineFlechten

vsllstZnÄg verseilenden.
Deshalb lasse ich es mir nicht nehmen. Ihnen
hiermit tausendmal Dank zu sagen, denn Ihre
Zuckerls BaicnL -Mcdizittal -Seife ist nicht
Mk. 1,50, sondern Mk. 100 wert. Ich habe und
werde, soviel ich kann, jedem dieses wirkungsvolle
Mittel empfehlen.

Greifswald , 12. Avril 1907. M ., S.
In ähnlicher Weise äustern sich viele Andere,

die an Flechten, Hautgeschwurcu, Hautjucken,
juckenden Hautausschlägcn, Furunkeln, Mitessern,
Pickeln, Blüten, Wimmerln, Röten :c. leiden,
über die Wirkung von Zueker 's Pateut -Me-
dizinal -Soifc , D. N. P .. ärztlich empfohlen und
tausendfach bewährt, Preis50Pf .(kleittePacknng,
15°/0tcr) und Mk. 1,50 (grosrc Packung, 350/Otg,
von stärksten Wirkung). Lediglich diese, von
vielen Seilen bestätigte Wirkung und die grosse
Macht persönlicher Empfehlung begründen die
starke Verbreitung von Zucker 's Patent -Lire-
oizinal-Serfe. Nicht weniger glänzend sind die
Urteile über die nach dem gleichen Patent her-
gestellte, im Gegensatz zu obiger wunderbar
mild wirkende Znck̂Ä -Scisc, Preis 60 Pfg.
(kleine Gebrauchspackung) und Mk. 1,50 (grotze
Geschenkpackung), foiuic über den unnachahmlichen
ZttlkZM -Cr 'Eme, den herrlichsten und einzig¬
artigsten aller Hautcremes , Preis Mk. 2,—,
Probctube 75 Pfg . Jeder , der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Versuch. Für die zarte Haut
der Kinder verwendet die denkende MutterBitumoor-Kinder-Seife»0D R. P., Preis
60Pfg . und Bitumoor -Kmder -CrLnre »Preis
40 Pfg ., Doppcldose 70 Pfg ., das Beste, Edelste
und Reinste für die kindliche Haut. Ileberull zuhaben. Wo nicht, direkter Versand durch
L. Zucken& Co., Berlin, Potsdamerstr. 78.
In Wiesbaden echt bei Dr. M.

Alberslzeim, Wilbelmstr . 30, Adler-
Drogerie Wich. Machenheimer , Bis-
marckr. 1, F . Altstätter Wwe.. Ecke
Lang - u. Webergasse, A. Cratz, Lang-
aasse 29, Drogerie Moebus , Taunus¬
straße 25, Ring -Drogerie , Bismarck-
rina 31, Germania -Drogerie , Rhein¬
straße 55, Viktoria -Drogerie , RHein--
straße, Wellritz-Drogerik P . Bern¬
stein, Drogerie SanitaS Adolf
Haffcncamp, Oranien - Drogerie,
Oranienstr . 50, C. Köhler, Mauritius¬
straße 3, Chr. Tauber , Kirchgasse 9,
Otto Lilie, Moritzstraße 12. — In
Biebrich: Flora -Drogerie.

Montag eien Äk. Kovembcr ÜS#0 @» abends 8 ITlirs

Konzert

SSssw ® 'Fselsersay
unter Mitwirkung von

Fräulein WiMMM . II ^ HI (Alt),
Konzertsüngerin aus Bonn a. Rh.

Am Klavier : Herr Walther Flucher.
JEiistrlttstcnrtejti zu Mk. 4, Mk. 3 (numeriert) und Mk. 2 sind in dea

Musikalienhandlungen von Bf. Wolff , Wilhelmstr . 12, F . feliellenhcrg«
Kirchgasse 33, E . SeheUcnbarg , Grosse Burgstr . 9, und A. Stoppler
Adolfstrasse 7, zu haben.

OTTütttvoclJ , ttece 4 . Soveinber LÄÄ8 , jstieiaf !» SS EJlir,
im Vereinszimmer der „Wartburg “, Schwalbacherstraese:

| Grosser Vortrags-Abeiicl
des Kreisvereins Wiesbaden im Yerbe-nd deutscher Handlungsgehilfen

zu Leipzig.
Redner : Herr Georg S.isslte aus Leipzig.

Tema: Rechte und Pflichten der Handlungsgehilfen-
Eintritt frei. — Gäste willkommen.

Wir laden zu diesem wichtigen Vorträge alle Mitglieder, Prinzipale
wie Gehilfen, sowie sonstige Interessenten höfl. ein und bitten um
zahlreichen Besuch . Ster  Vorstand.

® MfHM WFfsSP

ö|I
I

Die«St«g, de» 3. November 19V8, abends 9 Uhr, im Vereinslokal
.Turucrhcim " , Hellmundstraße25:

GeNerKl--BLrsamml!rz;g.
Tagesordnung:

1) Jahresbericht des Vorsitzenden.
2) Rechnungsablage des Kassierers.
3) Wahl der Rcchnungsprüfungskommisston.
4) Neuwahl des. Vorstandes.
5) Verschiedenes.

ES ladet die GcsamtmitgUedschaft zu zahlreichem Besuch ein F355
Der Vorstand»

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat
kenntlich.

Fabrikant:
August Jacob *,

Barmstadt. F14k

AN - UND ABFUHR
VON WAGGON LADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königiicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 , Telephon Nr. 12 u. 2376.
-C = 3-

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UM LADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. = = = = =
1292
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Herrenhemden, Kragen,Scheller ’«

Pariser Neuwäscherei »SSä?
Telephon 2829 — nur Göfoenstrasse 3 bei promptester * Bedienung,

K . Schneite , '1Ä 5!C
DruSsehler-Verichtlgungen.

In meiner Sonntags-Annonce, in Spalte 3 unter der Rubrik
295 Pf.»muß cs heißen:

Handtücher, rein Seinen, Gersten! Jaquard, V»Dtzd. 295 Pf«
Stickerei-Röcke, za. 30 cm hohes Stick.-Volant, Stück 295 Pf.

dolfsbad,
= Friedrichsirasse 48, =

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne, wenn er sie hei Lebzeiten

mit zahnsteinlösender
Bentisano-Zahnpasta
geputzt hat , weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursaeho der Zahn¬
erkrankungen, entfernt. Denusano-
Pasta macht denGebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.
Dentisanowerk CasseS«
Zu hab. in all. flpoth.,Drogerien Parfüm.

F142

ii Tube M. 1.—, Probet . 65 Pf ., und bei tSruno SSaeSre , vorm . Sacke |
<5» üfslslomy . Taunusslrasse 5 ; Drog . SSermstesn , Velliitzstrasse 3.1;
i *. X.  Stoss JVclif . , Taunusstrasse 2 ; Drog . Woetous , Taunusstrasse 2o.

Strassonbahnbaltestelle Ecke Kirchgasse.
Vornehmst u. komplett eingericht. Anstalt für

Wasser- und Lichtheilverfahren,
Elektrotherapie ihm! Massage

zur Untersiü zung einer Kur od. sonstigen Behandlung bei
(üiclst , Ehenmatismiis , Ischias , Herz - und
^Nervenleiden , ILsshmiiäiig’eu , Asthma , hierein -,
Blasen - und llantknin heften , CSesiehtS " und

Nasenrote , Flechte « , Eiteraugen . 8993
Man verlange Prospekt.

Coffeinfreier KaffeeH.A.Q.
Engros -Niederlage bei:

August Eügeip Hoflieferant
Taunusstrasse . __ ____ __ Wflhelmstrasse*

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 1420

Grösster Wanderbienensiand Siid-Deuisehiands.

&se

r
tc ! g

fä- D
fcaO
r=aca

PC3

Seltener
Gelegen heitskanf

zu staunend billigen Preisen.
1 Posten Unter -Röcke von 125 Pf. an.
1 Posten Unter -Taillen von 78 Pf. an.
1 Posten Damen -Hemdcn

von 78 Pf. an.
1 Posten Damen-Beintleider

von 95 Pf. an.
1 Posten Bettjacken aller Art

von 95 Pf. an.
1 Posten Kopfkissen, gebogt.

von 68 Pf. an.
1 Posten Normal -Wäsche

aller Art von 135 Pf. an.
1 Posten einige Tausend Meter Spitzen

aller Ärt Meter von 3 Pf. an.
1 Posten einige Tausend Meter Sticke¬

reien aller Art
Meter von 12 Pf. an.

1 Posten Kirrdcr - Wäsche aller Art
von 22 Pf. an.

MM-MM UkMüffe 17,
früher Faulbrunnenstratze 9.

Kon & itotei und Cafs
Grotzh. Kuxend» HM / Bürenstraße 2

Hofbäckersi pa ” ' ®- 9 Tereph » 2004.
empfiehlt

S'alee,  Theo , Schokolade , Milch , in Taffen und Portionen.
Berliner Pfannkuchen, Kaffee-, Tee- und Wslngebäck.

Diverse Torten und Kuchen irr bester Ausführung.
Glasweise» Ausschank von Rhein-, Mosel- und Rotweinen. 1413

teleisifittel!
Müllerbrot, weiß 44 Pf., Korn 40 Pf.
Maqnum bon. u. gelbe Kartoffeln 99

Zentner Ml . 2.70, Kumpf
Sauerkraut, Weingärung Pfd. 6 „
Sardinen . . . . . . „ 30 „
Rollmöpse. . . . Stück 6 u . 5 „
Vollheringe. . . . 10 Stück 32
Neue große Linsen . . . Pfd. 16

„ extra große Linsen
Nene Bohnen . . . . .

„ Riesenerbsen. * . . ,
„ geschälte Erbsen . .

Haserflocken. . . . °
Kuchenmehl. . . . bei 5 ,
Bestes Mehl . . . bei 5
Konfektmehl . . . Bet5 „
Palmbutter . . . . bei 5 „ 48 „
iodrniittel, iratisuerteilinig MdeMeMg. Pore,

Sabftttmarfeen^ r bA%Ä
Meine Firma bleibt daher für die verehrt.
Konsumenten nach wie vor die beste und
billigste Bezugsquelle aller Lebensmittel.

41 MMhOMMe 43. 414 Xelepäon 4M.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

mAnfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beiin Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahiilager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage, bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreues
Aussehen zu verleihen. . [

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dann befindlichen Zahnersatzstucke
wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume Niemand , bevor er sich.
Zahnersatz anfertigen läshfc, sieh den Inhalt meines Schaukastens ansensehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, weiche in
das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkundo schlägt, zeichne ich 75f

mit vorzüglicher Hochachtung

Papi Zahn-Praxis , Wiesbaden,
Frieärlchstrasse 50 , S. Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118, Schonende Behandlung, lässige Preise.
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arme HMchche

Lnch Leder Filz
nur reelle Qualitäten zu mäßigsten Preisen.

W !esS6hmerSÄÄjWM - ,MoNsNw,G -s.m.b.H.
der Luisenstr. i 1b , an der Luisenstr.an

Do « sei t ab jeden abend von 6 Ubr ab:

WKKer Schicken im Ausschnitt.
SÄ Ang . Kortheuer , DewetcftL

LstpVleH
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt obne Berufs-
stömng und schädliche Folge« mein
cit Jahren vorzüglich bewährter
Zoiir-s.Entfettims:steB„

Zu beziehen: 1084
Urrr Kneipp - Kausr

58 Rheinstrotze 59»_ _

= Speisehaus =
Moritzstraße 11

MittagstiitvLS
auch außer dem Hause.

BbcnStijch Ä ” S;
Inh .: Frau Anna Fnoht -r,

goctPü ii SiFEinpfe,
bewähr :e haltbare Quali¬
täten , empfiehlt in allen
Preislagen zu wirklich
billigen Preisen 1369

Frisdr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Cs giebt feine 125  Gr.,
sondern 158 Gramm feinsten

Perlkaffee , gebr., gratis
bei Einkäufen von SW. 5.—, bei Einkauf
von Mk 1.— ab Riegel -Schokolade
gratis Von November bis Weihnachten.

Speisefett Pfd . 8V Pf .,
10 Heringe 85 Pf . ,

sowie sämtliche Kolonialwaren billigst im
Altstadt - KsnsuM,

3t Metzqergasse 31.

«dm MlkMÄ Ä-

Li ' WÄMliÜW
sind zu haben a 30 und 50 Pf . bei:

Sichert , Marktstr . 9, Willi.
I?* acIieBaI »eimc »F,Bi8in »-Iiingl . F94

Winterklirloffciih
haltbare Sandware.

wie: Badische r>. Bayrische,
Mognunr bonnnr,
Industrie « . Mäuschen,

sowie Pfcrdefulterrüvcn empfiehlt
W . IBoIianan » trlif .,

_ Sedanstraste 3._
äftrimm Wiuterkartoffeln Zentner
fJUIllU 2. 5 Mk. DotzKeimerstr. 24. 1.

im

Meisch-Konsum!
Ia Qual . Hammels .' . 70 u. 80 Pf.
Ia Qual . Kalbfleisch 76 u. 80 Pf.
empfiehlt stet« frisch

u nliob Banm,
Mctzgergasse 18.

Restaurant pofthoru.
Bahnhofstratze 18.

Morgen Dienstag:
fptfT  Meyelsnppe
wozu frcundl. cinladet

■Hoh. Uenz.

RestaurationA. Urtry>
Marktstraße 8. Ecke Mauergasse.

Dienstag:
Metzelsuppe.

Morgens:
Wellfleisch, Bratwurst,

Schweinepfeffer.

Heidelberger Hatz,
Frankenstratze 1.

Morgen Dienstag:
Metzelsuppe.

•ßttc . Schlot!

. Madäpfel,
beflet Kochaviel. auch gut zum Essen,
liefen frei Haus tu jed. Quant tm billigst

wel. 1923. Domäne AsamStal«

Prima Tafelobst
vom Maintal»

Champagner-Rein, k 100 Pfd. 15 Mk.
Gold-Parmäne . . „ 100 14
Oliven-Reinette . „ 100 „ 14
Graue Reinette . „ 100 „ 14 „
Baumann -Reinette „ 100 „ 14 „
Koch-Acpfel . . . „ 100 „ 10 „

Retto -Gewicht , Kisten frei,
versenden gegen Nachnahme

kor Meer & Wey mar,
Klein -^henßadi ntn 2£Iattt.

Obstgelee-Fabrik. F 94

Höfe
allerfeinste Qualität

Harzer 1.80 M . , Bauern 2,30 M.
empfiehlt

» >» Ŝ iene , Käsefabrik,
__ Harsum , Kr. HildeSheim. F143

Shamposnieren
1 Mk . , ni . Frisur u . Ondulation,

im Abonnement 75 Pf.
E . 9dl £, Michelsberg 11.

Prämiiert:
Gold . u . flU>. Medaillen , Ehrenpr»

Pogftmcrt  WgeNsiU
kaufens >e in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 9945

Sbeo Leirher , Adolfstr . 1»

Nirgends bMigci- M̂I
und besser

können Sie Tlire 8Tire *i rejmrieren
lassen als bei O . Sgjies , Uhrmacher,
Fricdiichstrafee 21, Part ., kein Laden,

Um-Znstitut
für naturgemäße Heilweise

(Ponor Felkes ütilietiotie),
El » Iicrt BJreasIer,

Kaifer -Friedrich -Ring 4 (Ringkirchel.
Bebandelt werden alle fieberhaften und

chronischen Krankheiten. Besuche im
Hause. 616474

Haaruttterlagen
mit Deckhaar von Mk . 4.50 an.

Zöpfe
von Mk . 2. 50 an.

» . Gtiersch , Goldgasse 18.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
JEi*mst Wahl,

Wühelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernrut 908. Fernruf 910. !

1838

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszntn aller-
teinsten Genre . K. 11

S,BlienMk Co.,
Kirchgasse 39/41.

U« M Hilft
wünscht die Konzertmusikeines besseren
Etavl . in beliebiger Besetzung (Trio,
Quartett oder mehr, je nach Wunsch)
unter kulanten Bedingungen für die
Wintersaison oder länger zu übernehmen.
Gcdieg. popul. Notenmattrial , Klavier
und Harmonium werden gestellt. Gefl.
Offerten unter 8 . n» S an die Tägbl .-
Zweigstelle Bismarckring 29. B16534

L. Scheüenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen fn Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
bcilagen , Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Heute nachmittag Uhr verschied sanft nach langer , schwerer
Krankheit im 57 . Lebensjahre mein treuer Lebensgefährte , mein
herzensguter Mann,

Herr t/fUfl Stfllll«
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Mathilde Stahl,
geh. Stein.

Wiesbaden, den1. November 1908.

Die Leichenfeier und Einäscherung im Krematorium zu Mainz
findet Mittwoch morgen um 11 Uhr statt . .

ff. Kanarienhahn mit Käfig
8 Mi . Hellmundstr aße 41, 2.  _

JJrcdjts. piliBtsitriagt.
wod. Fass.. 10 Karat schwer, prrisw. zu
verkaufen. Anerb. unter W . »« «» on
Tagbl.-Hauvt-Ag,, Wilhelmstr. 6. 10215
podlfete,tirlülâmntüopilm
für schlanke Figur , auf Seide, wegen
Trauer im Auftrag billig zu verkaufen.

EUx, Damcn-Sctmeidermcister,
Si' eberaaffe 2 , 2._

Schneiderarbeit.
Eleg . schw. Jackenkleid, 1 lange u.
1 kurze Plüschjacke, 1 Heller engl.
Paletot , Kimonomantel , bersch, leichte
u. schwere Blusen , alles fast neu, zu
verkaufen Scerobenstraste 9, Part , r.

Kaisermantel . D .-Jackett, g. erh.,
zu verk. B is marckring 9, 1 l. B16518

Moderne Pamen-̂ ilte
preiswert zu verkaufen Geisbergstr. 16,
1 links. Daselbst werden auch Hüte
modernisiert. IV 222

Linoleum,
zurückges., sehr billig, für einige Zimmer.
Rh mstraße 56, Part . _

Gebrauchter
Bücherschrank

zu kauffn gesucht. Off. mit Preisangab
unter rr . « res an d. Tagb!.-Verl. erb

Herrfchastl. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Näh- d.
Waldes, enth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Roffelftraße2 od. bei .s . thr . Glück-
licit , uaish,i,nst>mße öp._ __ _Teilhaber k

M-
können sich ror Verlwotenu. TJnau-
nehmlichkeiten (VoroichtsniassreKeln.)
bewahren, wenn sie besitzen;} Paul, v!S
Rechte and Pflichten der Teilhaber. Hrj
Fco. geg. 1.60M. in Bfkn. (geh. LI. 2,—) h*
v. Gustav Weigel, Buohhdlg., Leipzig

"z Jahr gegen hohe Zinsen, dopp.
Sicherh., gesucht. Offerten u. M. 6 » 5
an den Ta gbl.-Verlag.  _

4o,oooiioripti )i
werden auf prima Wiesbadener Haus
zu leiben gesucht. Offerten unter

LM» an den Taabl .-Werlag erb.

8tatt .jeder hesendereir

Todes - AnreiIe.
Am Samstag , den 31. Oktober 1808, entschlief sanft im

82. Lebensjahre unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,
der Privatier

August Acker.
Die trarrernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 3. November 1908, nach¬
mittags 8 Uhr, von der Leichenhalle dcS LÜdfriedhofcSaus statt.

Tapezier - u. Polster -Arbeiten
führt sauber zu billigen Preisen in
u. außer dem Hause aus . R. David,
Nettelbeckstraße 12.

L. Kranz , Ofensetzer,
Walramstraße  25 , V, 2 r . B16475

Strümpfe
werden mit der Maschine neu- und
angestrickt Uorkstraße 5, H. B 16 574

Zeugnisse auch a. Wiesb. z. D. Be¬
friedigt hat Sie Ihr Kurerfolg eigent¬
lich nicht! Ihnen könnte geholfen werden
durch sgl» Pastor Felke ' S Heilweise.
Unzähligen Familien und Kranken ist sie
ein Segen geworden. Warum zögern Sie?
Sprcchst. 10—l h 2—4. Hausbesuche.

PUT'' Damen
wenden sich in allen diskr. Frauen-
Angelegenhciten an gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten unter A,
an den Dckgbl.-Vcrlag.
Ein Zimmer mit Küche

für alleinft. Frau unentgeltlich zu
vermieten bis 1. April . Näheres bei

Kl. Burristraße 1.

Besonderer
Verhältnisse halber

sind per sofort oder später 25 Zimmer,
inkl . Mobiliar » im Zentrum der
Stadt , für Perifion geeignet (cleklr.
Licht, Personenaufzug, Dampfheizung rc.),
zu vermieten. Offerten erbeten unter
K.  M . BS. 888 hauptvostlagcrnd.«atm*  Ha, « «» *»•» ll|HL'Uimi^uuo.
Mlmsträße 22 m. hzb, Msd7̂ H6 94
Luisenstratze ö, Gth . 1 I ., möbl. Zim.
Saalaasse 30" eleg. möffl7" Zim . mit

elektr. Licht, Zentral -Heiz., Bädern
_b illig abzugeben.  _

. L ili
von 5—6 Räumen nebst Küche rc. in
einer hochgelegenen, schönen Straße auf
einige Monate für kleinen Haushalt
sofort zu mieten gesucht. Offerten unter

an Tagbl. -Haupt - Agentur,
Wilhelmstrabe 6._ 10244

Kauliem ruhiges GyWlir
mit einem Kinde sucht eine kleine Zwei¬
zimmerwohnung gegen Hausordnung
inkl. Reinigung 2C. Off. unter II . « JS«
an den Tagbl.-Verlag.

PHrer oöer Mmin
für franz. Handelskorrespondenz
an 2 Vorm, wöchentlichf. dauernd
gesucht. Gefl. Offerten m. Preis¬
angabe unter kk. ßos an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Einfaches tüchtiges Mädchen
sof. ge sucht Rheinstraße 76, Part.

Bolksschullehreri
zur Ucbernahme des Privat -Unter-
richts bei einem6-jährigm Knaben
gesucht. Gefl. Offerten unter

s « » “ an Tagbl. - Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 10243

Als Stütze u. Gesellschafterin
zu einer rekonvaleszenten Dame (gut
bürgerlicher Haushalt ) nettes , ruhrg.,
nicht zu junges Fräulein für den
ganzen Tag , event. nur mehrere
Stunden am Tag, gesucht. Angebote
mit Gehaltsansprüchen , möglichst mit
Photographie , welche sofort retourn.
wird , unter V. 604 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ '

Hausmeisterstelle
b. jg. verh. Ehepaar z. 1. Jan . 09 aes.
Der Mann ist Schreiner . Offerten
unter M. 590 an den Tagbl .-Verlag.

Arme Lauffrau verlor Sonntag un¬
fertige Avendtappe (schwarz-gelb).
Röderallec, Schwalbacherstr., Michclsberst,
Geg. Bel, abzug. Michelsberg 26, Uhrenl,

Berloren
breites silb. Armband (Andenken)
L-onntag zwischen 4 u. 7 Uhr auf
dem Wege Kaiser - Friedrich - Ring,
Emserstr ., Schloßplatz, Thelemannstr .,
Kaiser -Friedrichplatz. Gegen Belohn.
abzug. Kaiser -Fri edrich-Ring 87, 2.

Norlnvo » vou: Kurhaus durch
v ?>. «.»1111. II Paulincustraßc nach

Rosenstraße goldene Rodet (Perle
mit Brillanten ). Gegen Belohnung ab-
zugeden Rose nstraße 1._ ■

Verloren Samstagabend
Bi o che mit Anhänger

grüne Steine , in Silber gefaßt , von
Rheinstraße , Kirchgasse, Marktstr .,
Grabenstr ., Mühlgasse, Burgstraße,
Wilhelmstr ., Rheinstr . Abzug, gegen
gute Belohn . Rheinstr aße 93, 3,

Stock mit Silbergriff
gestern mittag Zirkuskasse abh. gek.
Geg. Belohn , abzug. Norkstr aße 10, 1.

Verlosen silb . Glieder -Ärmvond
von Kaiser-Fr !cdr.-Ring nach Biebrich
durch den Park . Abzugebcn gegen Be¬
lohn. Nüdesche im erstraße 5, Part.

Tüchtiges Mädchen
für kl. Familie per 15, Nov. gesucht
Bismarckring 17, 1 r . 816577

Entlaufen roter, langhaariger Jagd¬
hund, Irish Setter , aut Namen „Wels"
hörend. Auskunft oder Rückgabe gegen
Belohnung erbeten Walkmühlstraße15.
Bor Ankauf wird gewarnt.

ton Conta.

Entlaufen seit 27. 10. junger Kriegr-
hnnin Gegen Belohnung abzugcben
am Schläferskopf._

Abhanden gekommen
deutsche « Schäfcsstund (wolfsgrau),
Name Lux. Gegen Belohnung abzuliefcrn
Idsteinerstraße 9.  _

Ulmer Dogge zugelaufen
(strng). Blüch erstr aße 5, 3 rechts.

Veilchen.
Do » ! für rote Nelken ( Kur»

hausvall ) . _ _
Ph . IS.

Erwarte Dich heutel
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Xiranstalt Br . Abuul.
Parkstrasse 30.

[Wassermann , Pr ., Mannheim.
Hotel Adler Badhaem.
langgasse 42, 44 und 46.

Benne , Pabr ., Pforzheim . — Wilson,
SM., England.

Marder , Fr .> Warschau.
Hotel zum neuen . Adler,

Goethestrasse 16.
„ Bacher , Kfm ., Hamburg . — Ohmann,
{Sehlettstadt . — Herman , Fr . Oberst , m.
Bed ., Grodno . — v . Bogdanow , General
im. Farn . u . Bed ., Grodno.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Schweitzer , Chefred ., m . Fr ., Berlin.
•— Hebbel , Baumeister , m . Fr ., Dort¬
mund . — v . Rennenkampf , Frl . Rent .,
Esthland . — van Beers , Rent ., Amster¬
dam.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

> M»j, Kfm ., Turin.
Hotel Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Pichler , Dr . mied., m. Fr, , Strassburg.
Seelig , Rechtsanwalt , Dr ., Hamburg.

Graiehen , Düsseldorf.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Auher , Arch ., München . — Klicks,

Kfm ., Berlin . —• Fabrituis , Kfm ., Köln.
— Lehr , Unternehmer , St . Ludwig . —
v. Reichenau , Exzell ., Generalleutnant,
Düsseldorf . ,— Stefan , Basel . — Küper-
nik , Kfm ., Berlin . — Behrens , Kaufm .,
Hamburg.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Schult «, Kfm ., Oberhausen.
V. Stout «, Dr ., Dresden.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Süssmann , Bogutschütz . — Wengen¬
roth , Fr ., Selters . — Kaiser , Frau,
Selters.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32

Bergmann , Dir ., Waldshut . — v.
Reitzenstein , Rittergutsbes ., m . Bed .,
Posen . — Beil stein , Fahr ., Merseburg.

Hotel Christmann.
Michelaberg 7.

Chrisfcmann , Fahr ., m . Fr ., Katzen¬
elnbogen.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Morchel , Kfm ., Bemburg.
Froitzheim , Kfm ., Düren.

Darmstä -dter Hof«
Adelheidstrasse 30,

Shockley , London . — Refngruber,
Chem ., m . Fr ., Elberfeld . — Poppe,
Zollinspektor , m . Farn ., Fulda.

Kuranstalt Dietenmühle.
Parkstrasse 44.

AJtlng , Frl ., Altona . — Alting , Fr .,
Altona.

Kuranstalt Dr . Dornhlüth,
Gartenstrasse 15.

Schubert , Dr . med ., Langenschwal-
bach . — Beckmann , Prof ., Parchrim,.

Hotel Cinhorn.
Marktstrasse 32.

Schumann , Kfm ., Leipzig . — Engel,
Kfm ., Neudamm . — Berndt , Kaufm .,
Görlitz . — Adam , Kfm ., Leipzig . —
Töpfer , Kfm ., Nürnberg . — Fischer,
Kfm ., Köln . — Vogt , Kfm ., Berlin . —
Ziegler , Ingen ., Halle.

Zück , Kfm ., Berlin . — Wahl , Kfm .,
Köln . — Brecht , Ingen ., Stuttgart.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Stein , Odessa.
Lewin , Kfm ., m . Fr ., Wilna . —

Gartenberg , m . Fr ., Drohobycz . —
Holzrichter , Fabrikbes ., Bannen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Wahl , Köln . — Hebel , Chem ., Würz-
tnrrg . — Weitzel , Kfm ., Nürnb -'- -. —
Schäfer , Geometer , Gedern.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

t «Tann, Dr . med ., Weggis .— Wietzorek
Kfm ., Berlin . — Rame , Kfm ., Berlin . —
Zils , Kfm ., Köln . — Stroh , Kfm ., mit
Er ., Köln . — Bingemeier , Fechenheim.
— Ziegler , Lehrer , Güsten . — Bümer,
Kfm ., Nürnberg . — Zehnehr , Dr . med .,
Weggis.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Sinsheimer , Kfm ., Hanau . —■Gessler,
Kfm ., Mulis . — Marcus , Kfm ., Berlin
— Braunsberg , Eabr ., Frankenthal.

Unverzagt , Hotelbes ., Ems . — Müller,
Frl ., .Mainz . — Treeek , Arch ., Dort¬
mund , — Knigge , Kfm ., Köln . —
Pflüger , Dr . med ., m . Fr ., Frankfurt.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Bättke , Frl . Rent ., Oberlahnstein . —
Petry , Frauenarzt Dr ., m . Fr ., München

Hotel Gainbrinu ».
Marktstrasse 20.

Franke , Eikel . — PhiHipp , Kaufm .,
Stettin . —■ Krull , Kfm ., Hamburg . —
Rosenberg , Kfm ., Hamburg.

Schimpf , Kfm ., Neidenfels . — Weil,
Kfm ., Hahnstätten.

Grüner Wal # .
Marktstrasse 10.

Eberstein , ICfm., Berlin . — Kehr¬
etein , Kfm ., Berlin . — Reinhold , Kfm .,
Paris . •— Mersch , Kfm ., m. Fr ., Hohen¬
stein . — Vahrmeyer , Kfm ., Berlin . —
Holl , Kfm ., München . — Rosenwald,
Kfm ., Berlin . — Schweitzer , Kaufm .,
Dresden . — Pollack Kfm . , Hamburg.
— Schmidt , Kfm ., Selb . —- Cerf , Fahr .,
Erfurt . — Vorester , Kfm ., Breslau . —

Krapfenbauer , Kfm ., Nürnberg . —
Seiender , Kfm ., Pforzheim . — Werner,
Kfm ., Chemnitz . — Schirm , Kaufm -,
Berlin . — Berger , Kfm, , Berlin . —
Buttermilch , Kfm . , Berlin . — Neu-
laender , Kfm ., Berlin . — Lewin , Ivfm .,
Berlin . — Sandhövel , Kfm ., Köln . —
Speyer , Kfm ., in . Fr ., Köln . — Kaiser-
blüth , Kfm ., Köln . — Juta , Kaufm .,
Hamburg . — Spiro , Kfm ., Dresden . —
Röders , Kfm ., Chemnitz . — Günther,
Kfm ., Hanau . — Klein , Kfm ., Berlin.
— Loewi , Kfm ., Berlin . — Möller,
Kfm ., Berlin . — Klopstock , Kaufm .,
Berlin.

Heymansohn , Kaufmann , Berlin . —
Josephsohn , Kfm ., Berlin . —■ Meyer¬
brock , Kfm ., Quakenbrück . —■ Klein,
Kfm ., Berlin . — Schöneich , Kaufm !.,
Neustadt . — Kersten , Kfm ., Rheydt.
— Klein , Kfm ., Sebnitz . — Leske,
Kfm ., Strassburg . — Stegmüller,
Kfm ., Bensheim . — Münster , Kfm .,
Berlin . — Prinz , Kfm ., Berlin . —
Wellers , Kfm ., Krefeld . — Dallmeyer,
München.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Kellennann , Fr ., Oberhausen . —
Kellermann , Frl ., Mülheim (Ruhr ) .

Lourie , Dr ., Wien.
Hansa - Hotel.
Rheins trasse 18.

Brakei , Rent ., Witten . — Brügsten,
Arch ., Köln . — Müller , Frl ., Witten.

• Tollmann , Dr . med ., Emden.
Becker , Kfm ., Neuwied.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Klaus , Kfm ., Berlin . — Scheid,
Kfm ., München . — Elbert , Kaufmann,
Hannover.

Schmelz , Kfm ., Leipzig . — Baldszun,
Kgl . Opernsänger , Kassel.

Hotel Hohenzolleru.
Paulinenstrasse 10.

Schuch , Generalmajor , mit Frau,
Strassburg.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Schreiber , Reg .-Bauführer , Berlin . —
Peters , Gutsbes ., Pommern.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

v . Laffert , Kapitänleut ., Wilhelms¬
haven . — de Ruszkowska , Fr ., mit
Farn ., Warschau . — v. Thiele , Ober¬
leut ., m . Fr ., Wplfenbüttel.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Cahen -Lendesdorff , Kfm ., m . Frau,
Köln . — Flinsch , Stud ., Karlsruhe.

Baum ^ Kfm ., Frankfurt.
Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Hibeau , Fr . Geh . Reg .-Rat , Berlin.

— Pflugbeil , Gutsbes ., m . Fr ., Meissen,
Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

v . Kleist , Oberst , Altona . — Volk¬
mar , Fr ., Charlottenburg . — Hübner,
Fabrikdir ., Dr ., m. Fr ., Balingen.
Eberhardt , Kfm ., m . Fr ., Dissen.
Schulte , Kfm ., Düsseldorf . — Pcnitzka,
Kottbus.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Diederich , Dir ., m. Fr ., Strassburg.
— Diederich , Frl ., Strassburg.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Stein , Kfm ., Berlin . — Henn , Fabr .,
m . Fr ., Kaiserslautern . — Nussbaum,
Kfm ., Heidelberg . — Marienfeld , Kfm .,
Berlin . — Conrads , Kfm ., Düsseldorf.
— Catrin , Kfm ., Godesberg.

Mergler , Kfm ., Berlin . — Cohn,
Kfm ., Gotha . — Pechstein , Ingenieur,
Schredt . — Rohde , Kfm ., Herford . -—
Salomon , Kfm ., Gotha.

Hotel Zum Lanüshers
Häfnergasse 4/6.

Massenbach , Wirschweiler .—■ Müller,
Kfm ., Münster a . St . — Quast , Kfm .,
Nöliersehbach . — Quast , Kfm ., Weh¬
bach . — Leiterle , Offenburg .— Frieser,
Wermelskirchen.

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Michler , Kfm ., Schildberg.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 15.
Heidenmeister , Kfm ., Kattowitz.

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Quien , Holland . — Klopp , Kaufm .,
Köln . — Belgard , Kfm ., Berlin.
Krampf , Fr . Major , Danzig . — Rings.
Dr ., Celle . — Steingiesser , Köln.
Spiegel , Berlin.

Glaser , Kfm ., Breslau . —• Frank
Sehlettstadt . — Freytag , Rechtsanw.
Leipzig . — Märtel , Sehlettstadt . —
Kufferath , Fabr ., Mariaweiler . —
Erfurt , Rent ., m . Fr ., Beyenburg.
Hotel Nassau n . Hotel Cecille,

Kaiser -Friedrich -Platz u . Wilhelmstr
Nieholl , rm Fr ., England . — Block

Dr ., Markirch . — Glaser , Nottingham,
Joest , m. Fr ., Eichholz . — Min dick,

Kommerzienrat , München . — Block,
Fabrikbes ., Markirch . — Gonge, Fr.
Langenberg . — Kornbusch , Rentner
Barmen . — van Groenendaal jr „ Ing ..
Delft . — v . Ivatinszky ; Fr ., Berlin.

Röter , Krefeld -. — v. Giersberg,
Rent ., Berlin . — Angon , Rent ., m
Fr ., Antwerpen . — Heyne , Fabrikbes.
in . Fr ., Offenbach.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18,

Kreyeer , Schweinfurt.

Hotel Prinz NiKoias.
Nikolasstrasse 29/31.

-Kramer , Direktor , Geilnau.
Müller , Dr . med ., m . Fr ., Schlangen¬

bad . — Herz , Fr ., Villmar.
Kosinski , m . Farn ., Warschau . —

Kaufmann , Fr . Dr ., Niederselters . —
Klocke , Kfm ., Berlin.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Burmann , Dir ., Stockholm.
Rosenberg , Brüssel . — Starke , Frl .,

Darmstadt . — Farnow , Dir ., Hamburg.
— Rosenberg , Oberingen ., Düsseldorf.
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Kirchgasse 15.

V. d. Ibal , m . Fr ., Arnheim . —
String , Kfm ., Stuttgart . — Haberer,
Kfm ., Freiburg . — Sommer , Kaufm .,
Freiburg . — Iblheer , Kfm ., Stuttgart.

Brüne , Kfm ., Remscheid . — Latter-
mann , Kfm ., Limbach . — Lichtem-
beck , Kfm ., Kassel.

Pink , Kfm ., Worms . — Redlich,
Kfm ., Berlin . — Vogelsang , Kaufm .,
Rerrtseheid . — Eckenscheidt , Refer .,
Dortmund . — Oswald , Kfm ., Asb ach.

Thurm , Kfm ., Köln.
Kramer , Kfm ., Berlin . — Pink,

Kfm ., Worms . — Sehley , Kfm ., Ber¬
lin . -— Kaufmann , Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Orauieu.
Bierstadterstrasse 2.

v . d . Schulenburg , Fr . Gräfin , mit
Bedienung , Berlin.

Prof . Pagensteeliers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Rae , Australien . — Ashby , m . Frau,
England . — Grossmann , Fr ., Odessa.

Weissker , Fr ., rn. Begl ., Chicago . -—
Bogdan , Oberst , Bukarest . — Marshall,
Frl ., Amerika.

Palast - Hotel
Kranzplatz 5 u. 6.

Neuburger , Bankier , m . Fr ., Nürn¬
berg.

Aschinger , Berlin . — Fabian , Berlin.
—Stöber , Fr . Baumeister , Berlin . —

Heine , Frl ., Düsseldorf . •— Krause,
Berlin . — Rothschild , Frankfurt.

Reling , Antwerpen . — Kahn , m . Fr .,
London . — Migault , 2 Frl ., Bremen . '

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Sievers , Fr ., Altona . — Stäps , mit
Frau , Elberfeld . — Busse , Fr . Direkt .,
Duisburg.

Gelhar , Fr ., Berlin.
Hotel dm Paro « . Bristol.

Wilhelmstrasse 28—30.
Esser , m . Fr ., Los -Angeles . —

Müller , Rent ., m . Fr ., Sondershausen.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
Spies , Fabrikant , Stuttgart.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Knebel , Grödemiuth . — Klaus , Kfm .,
Königswinter . — Gröttrigs , Kfm ., mit
Fr ., Essen.

Löwenstein , Kfm ., Esch . — Scholz,
Kfm ., Trier.

Schäfer , Kfm ., Flacht.
Zur guten Quell *.

Kirchgasse 3.
Heimann , Kfm ., Dauborn.

Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Eber , Kfm ., Koblenz . — Schröder,
Frl ., Hammelburg.

Hotel Quisisanat.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 9, 11, 12.
Rödter , München . — Dorff , Ritter¬

gutsbes ., m . Fr ., Schloss Neuhof bei
Koburg . — Ney , Rent ., m . Fr . und
Gesellschafterin , Frankfurt . — Lieb¬
recht , Fr . Dr ., Schloss Lauersfort . —
Hermes , Frl . Rent ., Krefeld . — Digno-
witz , Fr . Rent ., Köln . — Doussin
Rent ., Mecklenburg.

Erathstrasse 4, 5,  6 , 7, 9, 11, 12.
Haupt , Fr . Rent ., New York,
v . Adelebsen , Oberstleut . a . D ., mit

Farn ., Celle . — Bernard , Fr . Oberst,
Wien . -— Bernard , Frl ., Wien.

Hotel Keichsbof,
Bahnhofstrasse 10.

Maier , Kfm ., Frankfurt . — Haupt¬
mann , Ingen ., Limbach . — Ludwig,
Kfm ., München . — Krasske , Fabrik ..
Kassel.

v . Nes-ges, Kfm ., Pforzheim . — Vogt
Ingen ., Leipzig . — Quas , Kfm ., Arn¬
stadt . — Jaeger , Kfm ., Frankfurt.

Lüdecke , Kfm ., Hannover . — Voigt,
Ingen ., m . Fr ., Strassburg ! — Muth,
Kfm ., m . T ., Bad Weilbach . — Hey¬
mann , 2 Hm, , Kflte, , Hamburg . —
Lusthoff , Kfm ., m . Fr ., Lüneburg . —
Arendts , Kfm, , Fürth.

Hotel Reiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Knapp , Kfm ., Frankfurt . — Kauert.
Kfm ., Aachen . — Pfeifer , Kfm ., mit
Fr ., Landau . — brhr . v . Liuencron,
Leut ., m . Frfr ., Flensburg .— Hewpels,
m . Fr ., Haag . — Borski , Dekan Dr .,
Lauenburg . — Bullinger , Ivriegs -Ger .-
Rat , m. Fr ., Insterburg.

Hoffmann , Brauereides ., Biedenkopf.
— Geliert , Kfm ., Kassel . — Glass,
Landesrat , Kassel . — Rid , Kaufmann,
München . — Palitsch , Kfm ., Dresden.
— Wolf , Kfm ., Berlin.

Eliein - Eotel
Rhein Strasse 16.

Horn . Miltenberg . — Ebert , Kais.
Bankassessor , Hamm . — Kemmerlin,
Kfm ., Maastricht.

Dressier . Diez . — Mosebach , Rent .,
Köln . ■— Ocket , Fr ., m. T., Ostende.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Bolenius , Fr ., m . Bed ., Hamburg.

Motel itie ».
Kranzplatz.

Köhler , Fr . Hotelbes ., m . 2 Töcht .,
Wülhelmstal.

Zapf , Frl . Rent ., Kiedrich.
Homer ba «.

Kochbrunnenplatz 3.
Mühsam , Chem ., Berlin . — ^Cretz,

Fr ., Neumarkt . — Kleefeld , Kaufm. 1,
Hamburg.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Luig , m . Fr ., Köln . — Ryrie , mit
Fr . u . Bed ., London . — Williamson-
Jones , Frl ., London . — Bohlen , m . Ir .,
Hamburg.

Sauber , Frl ., Hamburg . — Ashby,
m . Fr ., Heathfield.

Sinka van der Planitz , Fr . General,
m . T ., Piskowitz . — Behr , Fr . Stadt-
rat , Königsberg . — Harjes , m . Farn,
u. Gouvern ., Paris.

Weisses Ros ».
Kochbrunnenplatz 2.

Rabinowicz , Fr ., Lodz.
Petrenz , Fr . Hauptrn ., Metz.

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

Brüninghaus , Fabrikbes ., mit Frau,
Werdohl . — Heymann , Fr ., m . Tocht .,
Ems . — Westermayer , Dir ., Wien.

Erkens , Frl ., Düren . — Schoeffen,
Köln . — Breyeuer , San .-Rat Dr ., Köln.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Philipp , Kfm ., Hamburg . — Landau,
Fr ., Warschau.

Wassermann , Kfm ., m . Fr ., Manu,
heim.

Seckbach , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
— Hadt , Kfm ., Berlin . — Kahn , Fr .,
Lodz.

Sanatorium Dr . Schutz.

Hüttner -Pirk , Fr ., Rittergut Pirk
(Sachsen ) . —- Bergholz , Frl ., Bremen.
— Mohr , Frl ., Berlin.

Sdrützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Klaeren , Hotelbes -, m . Fr ., Essen.
Sendigs Eden - Hotel.

Sonnenbergerstrasse 8.
Geoffroy , Rent ., Paris . — Wfnkel-

mann , Dir ., m . Fr ., Wetzlar . — v.
Richthofen , Frfr ., Hamburg . — Frhr.
v. Richthofen , Konsul , Hamburg.

Besak , Russland . — Springmann,
Frl ., Hagen . — Hümmel , Dr . med ., m.
Fr ., Zürich.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Maas », Kapitän , Hamburg.
Tannhäuser.

Bahnhofstrasse 8.
Salgo , Kfm ., Berlin . — Freyser,

Rent ., Schweinfurt . — Müller , Kfm .,
Heidelberg . — Glied , Kfm ., Burgdorf.
— Weigel , Kfm ., Dresden . — Heyden,
m. Fr ., Berlin . —- Titsch , Kfm, , Magde¬
burg . — Breinin .g, Fabr ., Bonn.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Schirt , Domänenpächter , Bergerhof.
— Wiese , Kfm ., Meschede . — v .Widen-
mann , Geh . Rat , Stuttgart . — Redeke,
Rent ., m. Fr ., Köln . — Karel , Ivfm .,
Landeck . — Schoen , Prof ., mit Frau,
Seckingen . — Goldschmidt , Kaufmann,
Düsseldorf . —■ Sander , Ingen ., Land¬
eck. — Fritsche , Rechtsanwalt Dr .,
Windhuk . — Meyer , Kfm ., Windhuk.
— Kühl , Kfm ., Hamburg.

Frhr . v . Wolzogen , Schriftsteller,
Darmstadt . — Weise , Kfm .. Halle . —
Schulze -Hoeng , Kfm ., m. Fr ., Unna.
— Draeger , Kfm ., Frankfurt .— Schuch,
Offizier , m . Fr ., Strassburg . — Bach¬
mann , Hauptrn ., Metz . — Cosaretho,
Kfm ., Krefeld . — Zadek , Kaufmann,
Hohensalza . — Trost , Dr ., Stettin . —
Anday , Frl . Opeensänggrin , Dresden . —
Frankel , Kfm ., Nürnberg . — Grone,
Dr . med ., Hagenau . — Maurer , Dr .,
Hilden . — Austklitz , Kfm ., Stettin.

Otto , Oberleut ., Leipzig . -— Goecke,
Fr . Rechtsanwalt , Weimar . — Müller,
Kfm ., Weimar . — Ross , Knappschafts-
Ingen ., Wolfenbüttel . — Herr , Kfm .,
m. Fr ., Kassel . — Maurer , Dr -, Hilden.
— Lippschütz , Schriftsteller Dr ., Ber¬
lin . — Müller , Kfm ., Hamburg . —
Henselmann , Kfm ., Berlin . — Broch-
ner , Kfm ., Berlin . — Schotte , Frau
Rent ., Berlin . — Dötti , Fr ., mit Kind,
Lorch . — Wagner , Ingen ., Köln . —
Vollmer , Kfm ., Düsseldorf . — Hähnle,
Frl ., Reutlingen . — Rotlike , Kaufm .,
Leipzig . — Kurtz -Hähnle , Fabrikant,
Reutlingen.

Hotel Union.
Neugasse.

Siegert , Leipzig . — Kemperdick,
Kfm ., Kreuznach . — Lohrscheidt , mit
Fr ., Mülheim (Ruhr ) .

Gem’brich , Rent ., Zürich . — Weber,
Kfm ., Koblenz.

Kirschner . Kfm ., Berlin . — Brendel,
Kfm ., Dresden.

Victoria - Hotel u . Badh .au ».
Wilhelmstrasse 1.

Staabs , Oberstleut ., Strassburg . —
Sie Hassan Ben Ali , Tanger.
Beqasse , m. Fr ., Lüttich . — Maier,
Heidelberg . — v . Balascheff , Exzell .,
Fr .. Petersburg . — v. Balascheff ’, Exz.
m. Kurier , Petersburg.

Schmidt , New York . — Schmidt
Kfm ., New York . — Kay , Dr . med.
Wöl/enstadt . — Manns , Ing ., Dort
mund . — Strassburger , Bankier , Frank¬
furt.

Toynbee , London.

Hotel Vogel
Rheinstrasse 27.

Hieronimi , Kfm ., Cond . — Lende,
Sekr ., m . Fr ., München . — Press,
Kfm .. Düsseldorf.

Bollig , Kfm ., Hannover . — Holy,
Ingen ., Charlottenburg.

Padolini , Ingen ., Köln.
Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7.
Willmann , Ivfm ., Köln . —' Flach,

Katzenelnbogen . — Fromm , Fabr ., m.
Fr ., Schwartau . — Seelbach , Frau,
Holzhausen ü . A . — Eschenauer , Frl .,
Holzhausen ü. A.

Esser , Köln . — Keller , Kaufmann,
Weinheim.

Franz , Kgl . Oberförster , Langen-
Schwalbaeh . — Merl , Oekonomderat,
Speyer . — Hessberg , Bamberg . —-
Stöckicht , Kfm ., Koblenz.

^Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Kömimerling , Kfm ., m . Fr ., Pirma¬
sens.

Hotel Willielma.
Sonnenbergerstrasse 1.

v. Wühlisch , Oberst , Danzig.
Haynes , Rent ., m . Fr ., New York.
Schmidt , Bauinspektor , Dresden . -—.

Lehmann , Bankdir ., m . Fr ., Hildes¬
heim.

In Privathäuser » ,
Privathotel Albany , Kapellenstr . 2:
Vetter , Frankfurt.

Pension Albion , Abeggstrasse 3:
Brüningk , Kfm ., Hamburg.
Pension Alexandra , Taunusstr . 57:
Fitzqurall , Frl ., Irland.

Pension Anglaise , Sonnenbergerstr . 37;
Greenway , Rent ., m . Fr ., England

Privathotel Balmoral,
Bierstadterstrasse 3:

Deussen , Fabr ., m. Fr ., Krefeld . —
Okronek , Frl ., Gnesen . — Schwandt,
Frl . Rent ., Berlin . — Bosch van ’s
Gravemoer , Fr ., m. Bed ., Haag . —
Bosch van ’s Gravemoer , Frl ., Langen-
Schwalbach.

Bauers Privathotel:
Grünes , Frankfurt . '

Gr . Burgstrasse 3:
Bossak , Kfm ., m . Farn ., Russ . Polen.

Gr . Burgstrasse 14:
Klostermann , Leut ., . Hagenau . —

Gerhard , Major , Karlsruhe.
Villa Carmen , Abeggstrasse 2:

Wölff . Zahnarzt , m.  Fr ., Riga.
Pension Daheim , Friedrichstr . -3:
Steinebach , Frl ., Vallendar.

Franz -Abtstrasse 6:
Gau », m . Fr ., Hamburg.

Geisbergstrasse 14:
Mermagler , Kfm ., München,
Villa Helene , Sonnenbergerstr . 9:
Schlittgen , Frl ., Wohlan . — V. Baum-

bach , Freifrau , Freiburg . — Jost , Frl .,
Freiburg.

Christi . Hospiz II ., Oranienstr . 53:
v . Ehrenkrieg , stud . jur ., Goslar . —

Tutschy , Frl ., Glarus.
Evang . Hospiz , Emserstrasse 5:

Cuntz , Idstein . — Carillon , Fr . Dr.
Weinheim.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22;
Laeiss , Fr ., Hamburg.

Lanzstrasse 7:
Rössner , Altona a. d. E.

Pension Margareta , Thelemannstr . 3:
Sparmberg , Fr . Rent ., Gera . —,

Krahl , Frl ., Gera.
Michelsberg 26:

Giese , Kfm ., Hamburg.
Pension Miranda , Abeggstr . 8:

Wieissblatt , Fr . Ingen ., Petersburg,
— Spork , Fr ., m. Tochter , Drontheiip,"

Museumstrasse 4, I:
Hertz , Reg .-Rat , Allenstein.

N erobergstrasse 7:
Vesper , Kfm ., Barmen.

Nerostrasse 14:
Margolis , Fr ., Telzen.

Nerotal 22:
Krailsheim , Fr . Dir ., Nürnberg.

Pension Primavera , Frankfurterstr . 8:
Weiss , m , Sohn , Petersburg.

Breitenbach , stud . jur ., Heidelberg . __
van Bürck , Landrichter , mit Frau
Hamm.

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15:

Bertram ., Kfm .., m . Fr ., Bochum.
Fromm , Fabr ., m . Fr, , Sehwardau.

Römerberg 16:
Puk , Diedrichsdorf.

Römertor 2. 1:
Deehait , Ingen ., m. Fr ., Beuthen.

Dupuis , Kfm ., Kreuznach . — Maigraf
Frl ., Kassel.

Pension Schupp , Rheinstr . 20, 1:
Dörrien , Stabsarzt Dr ., Aurich.

Sickert , Fr .. Ginnheim.
Taunusstrasse 9, 1:

van Wickevoock . Amsterdam.
Taunusstrasse 18:

Ritschmobl , Kfm ., Warschau.
Bromet , Fr . Hotelbes, , m . T . , Ems.

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstrasse 52:

Jössmann , Fr . Rent ., Berlin.
Villa Vioietta , Gartenstrasse 3:

Alexander , Fr .. Berlin . — Stro-
wustky , Ingen ., Genf.

Pension Windsor . Leberberg 4:
Rodriantzky , Fr . Rent .. Zarizin . —

Lev,-, Fr . Rent ., Baku . — Stibbe . Fabr,
m . Fr ., Köln . — Sundfeld , Kfm ., mfV
Fr ., Hamburg.

Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Graf . Idar . — Schmitz , Zell . _

Schmidt , Fr ., St . Wendel . — Heuser
Fr ., Berghausen.

^ Ohlenschläger , Kelkheim.
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